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Die 5 Schiffarth / 


Inhaltendt / 


chiffarthen 


re a Burgers vnd Wund Ar gt 


zu Baſel / ſo er vor kurtzen Jahren in vnterſchied⸗ 
liche frembde Königreich vnd Landſchafften | 
gluͤcklich gethan / Nemlich / 


E am vnd deſſen Provincien C ane 
Loanga / Angola / Guinea / Morenland / Bennin / Amboiſa / vnd zu 
dem feſten Caſtell Naſſaw in More. Item gen Alexandriam in Syrien / in g 
Portugall / Hiſpanien / Italien / wie auch vnterſchiedliche Inſulen / Als da ſeynd die Canarien / 
Medera / Cales Males / Malta / Candia / Cypern / Sieilien / Sardegna / i 
1 end andere mehr / biß zu feiner e 
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EN diefem Büchlein / eſer bm 5 7 
3 Du finden kanſt in einer ſumm: 
0 Wie wunderbar / ſtarck / guͤtig / grecht / 
Sey Gott der H Er: Ban , 
7 gſchlecht. f 
Daß er der Erden groͤſten Theil 
Ins Waſſer gſetzt / zu vnſrem heil: 
In dem das Waſſer vns nichts ſchadt / 
Weil es in ſeinen ſehrancken ſtaht. 
Rand nicht laufft auß ohn Gottes will / 
Sondern muß bleiben alſo ſtill: 
Damit die Menſchen allzumal 
Erhalten wurdn vor vberſchwall. 
\ Doch kompt von dem gerechten G O T 
. Ein vberſchwall nach feim gebott. 
| Beweiſt hiemit fein groſſe Macht / | 
HR Dadurch er manchs zu nicht gemacht. 
5 Iſt das nicht auch des H Erꝛen gůt( / | 
Daß auffden Meer der Menſch wüdbhüͤt: — 
Da ſonſt der Todt iſt nur ſo weit c * 
ana Von ihm / als eines Meſſers breit. 5 I 
Dabey der Menſch lerntförchten GO rr / | 
Dieweil er ſtaͤts in ſorgen ſtoht. 
Wer kann ſich auch verwundern gnug / 
Daß der Menſch kan zu ſeinem fug 
Jetz ſchißfen bald in ſolche Land / 
18 vns zuvor gar vnbekandt? 
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An den Chriſtlichen 
Vnd anderſt nicht ſeynd zu erfahren / 
Dann auff dem Waſſer dahin gfahren. 
Da man zwar find viel Goldt vnd Cut / 
So andern Voͤlckern kompt zu gut. 
Jedoch hierbey zu mercken iſt / 
Wie GOttes Gricht zu jeder friſt 
Sich han erzeigt an denen all / 
So da gerathen in Abfall / 
Vnd G Ottes Wort verachtet handt 
Welchs predigt ward im ſelben Land / 
Durch der Apoſteln groſſen Fleiß / 
Daß jederman zu GOttes Preiß / 
Solt glauben an Herꝛn JEſum Chriſt / 
Der vns zum Heyl verordnet iſt. 
Jetzt find man nichts dann Aberglauben / 
Dem Sathan thut auch G Ott erlauben / 
Dieſelben Leuth ernſtlich zu plagen / 
Vnd thun doch nach G Ott gar nichts fragen. 
Hand zwar Verſtandt etwas zu handlen: 
Jedoch vngeſthickt vor G Ott zu wandlen. 
Vnd was deßgleichen mehr mag ſeyn . 
Darvon diß Buͤchlin beriehtet fen. 
Daſſelbig auch vns Aulaß macht / | 
Daß jeder fein Schiffarth betracht / 
Die er muß thun / allweil er lebt / 
Biß daß er gar hat außgeſtrebt. 
Das Schiff / darinn er fahren ſol / 
Iſt GOttes Kirch erbawen wol. 
Dann ob ſchon ſie iſt auff dem Meer / 
In mancher Angſt / Sorg vnd Gefaͤhr / 
Vnd bald vmbtrieben werden muß / | 
Wer dreyn einmalgefest ein Fuß / 
a Ja 


12 hoo HD D HD HND Ion Moni 


Leſer. 
Ja auch fein 30 e Platz nicht find / 


Sondern dahin thut fahren gſchwind: 


Idoch fie G Ott bewahren wird / | 
Der fie allzeit gar weißlich führe / 
nd fie nicht gar zu viel beſchwert / 
Damit ſie recht erhalten werd. 


So wird ein leer Schiff bewegt zur und / 1 


ö Muß endlich gehen gar zu Grund: 
Alſo / u wann wir kein Truͤbſal hand / 
It Sicherheit in allem Stand / 
Vnd iſt am groͤſten die Gefahr / 
Wann man ſie nicht wil nemen wahr. 
Wie un ein Schiff vnbleiblich iſt / 
Vnd jhme doch kein Orth gebriſt: 
Alſo die Kirch bald hie / bald dort / 
| Vnd findet doch allzeit jhr Orth / 
Biß fi: ein beſſers gefunden hat / 


Ju der himmliſchen Buͤrgerſtatt. N 


Nun fahre die Kirch hin auff dem Meer 


Der boͤſen Welt / uicht ohngefahr: \ 


Dann wie das Meer vnruͤhig it 
Mit ſeinen Waͤlln zu jeder friſt: 
Alſo die Welt viel Vnruh macht / 


Schlaͤgt an die Kirch mit gantzer Macht: 


Drumb muß ſie haben ein Patron / 


Der ſie recht fuͤhr ohn vnterlahn: 
Derſelbig iſt der Here Chriſt / | 
Der auch allein der Wege iſt / 

Vnd ſtillt zugleich des Meers wuͤten / 
Darvor er vns kan behuͤten. 
Jedoch braucht er die Ruderknecht / 
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An den Chriſtlichen 
Bewaren ſollen vor anſtoͤ gg 
Die Kirchen / vnd verhuͤten s boͤß. 
Damit kein Schiffbruch bſchehe nicht 
Am Glauben / wie S. Paulus ſpricht. 
Dann der Glaub iſt / ſag ich fuͤrwar / 
Ign diceſem Schiff die beſte Wahr / 
Die wird durchs Wort erhalten recht? 
Wann Gottes Geiſt drein waͤhet ſchlecht. 
Wie ein Saͤgel mit gutem Wind 
Das Schiff erhaͤlt vnd treiber gſchwind / 
Wann ſchon kompt her ein Wider⸗ wind. 
Derſelbig doch kein ſchaden bringt. 
Dann Gottes Geiſt viel ſtaͤrcker iſt / 
Der waͤhet frey zu jeder friſt. 
Vnnd ob er ſchon nicht allezeit 
Geſpuͤrt wird: iſt er doch nicht weit. 
Die Saͤgel auch beym Wetter gut 
Man ordentlich ablaſſen thut: 
Dargegen auffgezogen werden / 
Wann ſich erzeigen groſſe gefaͤrden: 
Alſo vns Gott ſein Wort verleycht / 
Wann die Verfolgung von ons weicht. 
Soll aber diß Schiff ſeinen Paß | 
Recht nemen : iſt noht ein Compaß / 
Damit mann ſeh zur Cynoſuren / * 
Wie wir ons richten nach der ohren: 
Die iſt Gotts Wort / ein zeiger feyn / 
Vnnd zeiget vns die Wege ſein. 
Weil auch das Schiff auff d' felſen ſtoͤſt / 
Wann es der Ancker nicht erloͤſt / 
In dem er außgeworffen wud / | 
Daß alſo das Schiff nicht verdirbt: 
So muß 


Lee. 5 
So muß der Ancker vnſrer Selen 


Vns lernen Chriſto recht befehlen. 


Der vns allein erhalten kann / 


Vnnd ſolt es vmb ons gefährtich ſtahn. 


Dann wie der Felß das Schiff erhalt / 


Wann er den Ancker gewaltig halt. 
Alſo d Hoffnung ons wird erhalten / 
Wann ſie Chriſtum wird recht behalten. 


Seſonders wann das Schiff wird glangen 


An ſeinen Port nicht ohn verlangen: 


Dt rſelbig Port iſts Vatterland / 


Die Grechten da jhr wohnung hand. | 


Dirumb ſchaffen wir: vnnd ſchiffen wol / 


Daß vnſer Schiff ſey Goldes voll / 
So Chriſtus gibt auß frembdem Land / 
Der alles hat in ſeiner Hand. 


4 Vnnd daß vns Gott ſein Gnade ſend / 


Damit wir kommen bald zum end. 


Vnnd das vmb ſo viel eh vnnd gſehwind / 


Wann wir nicht lang geſchiffet ſind. 


Dann die gefahr nur länger währt / 


Wann einer lang iſt auff der Erd: 


Wie bſchwaͤrlicher die Schiffart iſt / 


Wann ſie muß währen lange friſt. 


Nun iſt mein wunſch von gantzem hertz 


Daß vnſer Schiff nicht hinderwerts 


Getrieben werd: ſondern fahr fort / 


Biß daß es kompt ans Himmels Port: 


Vnnd wann es leyd hie waͤllen viel / 
Daß es Gott fuͤhr zum rechten ziel. Amen. 


Johannes Groß. Phar:. bey S. 
Leonhardt / in Baſel 
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Die Erſte Reyſe / 


Nach den Inſuln / vnd 
Candſchaſften Canaria / Madera 


Palma / Maſo / Bracho / S. Mattheo / 
| | Vanſa Loanga / Congo /etc. 


N * Ls ich Anno 1611. im Früling mit 


fi G Ottes Huͤlff auff meinem Handtwerck den 
nl 75 Reinſtrom hinab gezogen / vnd zu Ambſter⸗ 
dam angelaͤnget / allda auch einen Meiſter / 


As 
All 


SEI mit Namen Hercules Frantzen / gefunden: 
Hab ich mit groſſer Verwunderung allerley groſſe Schiff aller 
Orten der Welt / als Oſt⸗ Indien / Guinea / Angola / Leuante / 
Portugall / Hiſpania / Italia / ꝛc. auß⸗ vnd einfahren geſehen. 
Welches dann mich luſtig gemacht / ſolche newe vnd ſeltzame 
Länder vnd Koͤnigreich zu erkuͤndigen / daß es mir vnd andern 
zu guter Erinnerung dienen moͤchte. Hab alſo nach einer Ge⸗ 
legenheit getrachtet : wie ich dann dieſelbige endlich gefunden: 
Daß ich ſolte in einem Schiff nach Oſt⸗Indien fahren. Wie 
es aber gemeynlich beſchicht / daß / wann einer vermeynt dieſen 

sea zu nemen / er einen andern Weg zichen muß / dadurch offt 
ſein Vngluͤck gewendet wird: Alſo iſt es mir auch ergangen. 
Dann als wir gemuſtert worden / hat mich ein guter Freunde 
gewahrnet / ich ſolte mich dahin in ſolches kleine gefaͤhrliche 
Schiffe 
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5 


Shah 5 


Schiff nicht begeben / ſondern auff eine beſſere Gelegenheit war⸗ 


ten: Dann bald ein Schiff / ſo mit mehr Mannen / Volck vnd Schifſabee 
Geſchuͤtz beſſer verſehen / nach Angola / einem Königreich in da Augen 


Congo dem gewaltigen Koͤnigreich gelegen / fahren werde / dar⸗ 

auff ich gewartet / vnnd in Gottes namen mich in daſſelbige 

Schiff / deſſen Patron Johan Peter⸗ſohn von Horn geweſen / 
begeben. Welche Schiffahrt oder Reyß bey 22. Monat ge⸗ 

waͤhret / dann wir nicht weiters / als in das Koͤnigreich Congo 

begert / welches Koͤnigreichs Eynwohner Chriſten ſeynd / aber 
auff Spaniſche vnnd Portugalliſche weiß. Sonſt ſeynd in 
gantz Africa vnnd angrentzenden Ländern keine Chriſten mehr / 
dann die jenigen / welche mit den Schwartzen handlen / darvon 

in folgendem mehr ſoll geſagt werden. | | 


Will alſo vorerzehlte Laͤnder / ſo ich ſelber / mit GOtes wun⸗ 


derbarer Huͤlff / beſucht vnnd erkuͤndiget / kuͤrtzlich vnnd einfaͤl⸗ 
tig beſchreiben. | Fe e we 
Anfänglich nun / als wir zur Außfahrt in Amſterdam ge 


muſtert worden / ſind wir den 1. Decembr. Anno 1611. abge⸗ e 


fahren nach Teſſel / einer kleinen Inſul in Holland gegen Frieß⸗ 
land / da die Schiff auff guten wind warten / wie auch wir haben 
thun muͤſſen / biß auff den: 8. Decembris. Damalen dann bey 
72. groſſe Schiff / ein jedes in ein ander Land / außgefahren / 
nemlich 13. in Oſt⸗Indien. Wir aber fuhren in Guinea vnnd 


Angola / vnſer Schiff hat geheiſſen der Meermann die andern anten 
zwey haben mit vns ein Admiralſchafft gemacht. Dann es der den Meer. 


brauch iſt / wann etliche Schiff in Hiſpanien vnnd Barbaren 
oder anderfiwohin paſſieren / vnnd wegen der Piraten vnd Tuͤr⸗ 
ckiſchen Meerraͤubern in groſſe Gefahr kommen: Daß als⸗ 
dann etliche Schiff zuſammen halten / vnnd ein Admiralſchafft 
anrichten / daß fie ſich miteinander verbunden / im fall der noth 
einander beyzuſtehen / vnnd zu helffen. Im fall aber der Feind 
ein Schiff von der Admnalſchafft vberweltiget / iſt alsdann der 
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10 Africaniſche 

Admiral vnnd Vice⸗Admiral / wie auch die vbrigen / ſchuldig / 
ſolchen empfangenen ſchaden helffen zu tragen / biß das ſchiff bez 
zahlt iſt. So hat man auch deß nachts kennzeichen / ob der Feind 
in die Flotte komme / oder ob ſie zu nahe am Land ſeyen / ꝛc. 

Als wir nun den 28. Decembr. anno 6 . find auß Teſſel 
mit einer ſehr groſſen Flotte Schiff geſaͤgelt: hat vns den erſten 
Januar. Anno 161. ſolcher Sturmwind vberfallen / daß den z. 
Jan. nicht mehr als ein einig Schiff bey vns verblieben / nemlich 
das Schiff / der Blawe Loͤw genannt. Da ich auß vnerfah⸗ 
renheit vermeint / die gantze Armada ſey zu grund gerichtet. Aber 
wir ſind hernach in erfahrung kommen / daß alle dieſelbigen 
Schiff / ſo mit vns außgefahren waren / in Engelland gehaff⸗ 
net / vnnd eins vnder denſelben durch die finſtere Nacht an grund 
geſtoſſeu / welches in Levante hat fahren ſollen. Alſo ſind wir 
in zweyen Schiffen in x. Tagen ſo weit geſoͤgelt / daß wir Hiſ⸗ 
panien geſehen / vnnd erſtlich angetroffen ein kleine Inſul der 
Perles genannt / allda die Schiffleuth vnnd Botsgeſellen ein⸗ 
ander auff jhre weiß tauffen / daß / wann ein Schiff bey ſelbiger 
Inſul anlanget / alsdann ein jeder / ſo daſelbſten nicht geweſen / 
ſich an dem Reheholtz oder groͤſten Saͤgelholtz dreymal in alle 
hoͤhe muß auffziehen / vnnd wiederumb dreymal in das Meer 
ſtuͤrtzen laſſen. Welches vnnoͤtigen vnnd gefährlichen Tauffes 
mich gar nicht geluſtet / ſondern viellieber ein Thonnen Bier / 
mich deſſen zu erlaſſen / verſprochen. Nach dieſem haben wir et⸗ 
was beſſer Wetter vnnd Wind bekommen / vnnd hat auch an⸗ 
gefangen alle Tag waͤrmer zu werden / als es in Holland war / 
von dannen wir außgefahren. Sind alſo fortgeſaͤgelt / biß wir 
die Canariſchen Inſulen geſehen / vnnd fuͤrnemlich den Canari⸗ 
ſchen Byck / welches ein ſehr hoher Berg / ſo bey klarem Wetter 
auff die 40. Meilen weit geſehen wird. Neben derſelbigen In⸗ 


Madera / ſul haben wir auch mit ſchoͤnem Wetter geſehen Madera vnnd 


Palma / welches ſehr luſtige vnnd fruchtbare Sera find. 
| ann 
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Schiffahrt 11 | 
Dann in dieſen dreyen Inſulen wachſet ſo viel Weins / als in | 
halb Hiſpania / wird auch für den beſten Wein gehalten / den 
man weit vnnd breyt finden kan. Es wachſet auch daſelbſten der 
beſte Zucker / viel Baumwollen / vnnd Seꝛdenwuͤrm in groſſer 
menge. Wird faſt fuͤr die beſte Inſul gehalten / wie die Hollaͤn⸗ 
der / Engellaͤnder / Frantzoſen / Hamburger / vnnd Dantziger / fo 
dieſe Jnſulen beſuchen / wol wiſſen. Ich were zwar gern auß⸗ | 
geſtigen dieſe Inſulen beſſer zu beſichtigen: Der Patron aber | 
hat kein Com̃iſſio on gehabt / dieweil wir in ſolche Laͤnder haben 
fahren ſollen / in welchen wir dem Koͤnig von Hiſpanien einen 
Abbruch thun moͤgen. Die Eynwohner aber derſelbigen Inſul 
reden die Portugalliſche vnnd Spaniſche ſpraach / dann ſie 
nicht mehr als 150, meil von Hiſpanten ligt / der mehre theil in 
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dieſer Inſul ſind Spanier. Weil wir dann nicht vil zeit hat⸗ Stu den 
ten vns zu ſaumen: haben wir vnſern Curß oder Lauff genom⸗ Brach. 
men nach den Inſuln Sal / Mayo / vnnd Bracho / welche ohn⸗ 
gefährlich 9 50. meiln von Holland gelegen. Sind zwar nahe 
beyeinander / aber es wohnet kein Volck darinnen / außgenom⸗ 

men etliche Hiſpaniſche Banditen / welche den ſchiffleuten viel 
ſchadens zufuͤgen. Dann es iſt ein ort / da gemeiniglich vnſere 

ſchiff friſch waſſer holen. In denſelbigen Inſulen hat es viel 5 80 
wilde Boͤck / welche viel groͤſer find / dann die in vnſeren Landen / 
1 von vnſerem Volck geſchoſſen. Allda wach⸗ gage 
ſen auch Pomerantzen. Wann aber die ſpaniſche Banditen ſe⸗ der ſpaniſchen 
hen ein ſehiff ankommen / ſo verbergen ſie ſich: vnnd wann vnſer Vanden. 
Volck vermeint / es ſeyen keine ſpanier vorhanden / ſo laufft als⸗ 
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dann von vnſerm Volck einer hie der ander dorthinauß / auff daß St 
ſie etwas bekommen für die Krancken in den ſchiffen. Wann 1 
dann die ſpaniſche Banditen ſie ohne Gewehr ſehen lauffen / * 
ſchieſen ſie herauß / daß ſie offtermals viel Volcks vmbbringen. IE 
Können aber / ob ſchon vnſer Volck ihnen 3 en bald * 
N vnnd ergriffen werden. | * 
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1 Africaniſche 
ane. Die vrſach aber / darumb ſie vnſer Volck vnd andere Na⸗ | 
ven iedig war kionen erſchieſſen / iſt dieſe: daß der Koͤnig in Spanien weiß | 
den. durch ſein Volck / daß alle die Schiff / ſo in Oſt⸗Indien / Gui⸗ 
ne / Angola / Baya / Fernambuck fahren / gemeinlich daſelbſten 
gut Waſſer / Holtz vnnd Saltz gnugſam finden. So ſind als⸗ 
bald die Banditen verhanden / daß / wann einer auß jhnen 9. oder 
10. oder mehr Koͤpff von vnſerem armen Schifſvolck bekom⸗ 
men mag / ſie widerumb frey ſind / vnd in Spanien oder anderen 
Ländern dieberey anfangen vnnd veruͤben / biß ſie der leidige Sa⸗ 
tan (dem fie auch dienen) gar nimpt / oder (wo es jhnen ſo gut 
wird) an die Galeen geſchlagen werden. 

a wir vns nun mit gutem Waſſer vnnd anderer Not⸗ 
turfft verſehen: Haben wir den Ancker widerumb auffgewun⸗ 
den / vnnd die Saͤgel auffgezogen: Alſo vnſern Curß nach der 

E Machs. Inſul S. Mattheo genommen. Aber da wir ſie vonwegen deß 
8 Naͤbels nicht haben ins Geſicht bringen koͤnnen / ſeynd wir fort 
200/fol. . paſſieret auff Banſa Loanga. Vnnd wann ich da ſolte alle die 
Fortun / wetters halben / erzehlen / hette ich ein engen Buch zu 
ſchreiben. Eins aber kann ich nicht vnvermeldet laſſen: nemlich / 
Fliegende als wir auff 8. grad bey Norden / der Aequinoctial linien / kom⸗ 
Su. men: ſind viel fliegende Fiſch / fo groß vnnd groͤſſer als ein Haͤ⸗ 
ring / mit ſolcher menge ins Schiff geflogen / daß es ſchier vn⸗ 
glaͤublich iſt / wann mannes nit geſehen vnnd erfahren. Dar⸗ 
auff es vberz. tag ſo ſtill worden / daß wir bey 4. wochen kei⸗ 
nen Wind ſpuͤren koͤnnen. Darnach iſt etlichmal der wind mit 
ſolchem Gewalt ankommen / daß wir vns deß Vndergangs be⸗ 
ſorget / wo wir nicht bey zeiten alle Saͤgel eyngenommen vnnd 
nidergelaſſen hetten. Auff ſolchen harten Wind iſt es in einem 
augenblick ſo ſtill worden / daß wir vns daruͤber verwundert. 
Es hat auch offt in einem tag drey oder viermal mit groſſem Ge⸗ 
walt angefangen zu regnen / vnnd bald darauff widerumb mit 
groſſer vngeſtuͤmmigkeit zu winden / oder waͤhen. Welche 


Wind 
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Wind vnnd Regen Travada genennt werden / fo jhre gewiſſe Travaba. 


Schiffahrt 13 


zeit haben im Jahr / nemlich im Mertzen / Aprillen vnnd Meyen. | x 
Die vbrige zeit aber gibt es keinen Regen / dargegen groſſe Hitz. % 
Nach dieſer außgeſtandenen gefährlichen vngeſtuͤmmig⸗ RK 
keit haben wir einen guten Wind bekommen / welcher vns ge < 


a 


dienet hat biß auff die Grentzen von Angola in das Königreich Mayomba. | 
Mayomba / daſelbſten wir ein ſpaniſche Barcka oder Schiff an⸗ N 
getroffen haben / ſo mit den Schwartzen handlete vmb rot Holtz / 2 
bey jhnen Daculo genandt / iſt dem roten Sandel gleich. Das Dane, 
fuͤr bekommen ſie rot / blaw / vnnd gelb ſchlecht Tuch: belaufft 
ſich ein Ele in Holland etwan 9. Batzen / darfuͤr ſie offt 2. 
eee Daculo geben. Sonſten haben ſie nichts zuhan⸗ 
delen. | 
Mapyomba iſt das wildeſte vnnd vnfruchtbarſte ort in 
gantz Angola: ein thallechtig Land voller Waͤlden / vnnd Ge⸗ 0 
ſtruͤp. Die Inwohner Mann vnnd Weib / jung vnnd alt lauf⸗ ** 
fen gantz nackend daher / allein ſind ſie ein wenig bedeckt / ſie ſaͤhen SE 
gantz nichts / vnnd haben doch wol zu eſſen. Bey jhnen wachſen 
Wurtzeln ſo groß / als eines Manns bein am dickſten / welche 


wurtzeln fie Caſavy nennen / ſtampffen dicſelbige / vnnd doͤrren ſie | * 
an der Sonnen / werden ſo weiß als das beſte Meel. Wann rot auß E 
mann den Safft von diefer noch grünen Wurtzel (welchen fie 7 0 3 
wunderlich außpreſſen) trincket: ſo iſt er ſo toͤdlich / daß jhm kein R 
Gifft mag verglichen werden. Aber gedoͤrꝛet iſt es jhr Brodt / ' 
vnnd iſt gantz ſuͤß. So haben ſie auch groſſen Wildfang / viel * 
wilde Puͤffel / welche ſie mit Haſagay (ſind lange WaffpfiD 2 
ſchieſſen. Das Fleiſch doͤrꝛen ſie / die haut zerſchneiden ſie zu rie- x 
men einer ſpannen breit. Solchen riemen binden fie vmb die Len⸗ Harniſt i * 
de / wann fie auß ziehen in ſtreit oder auff die Jagt: dann fie ſonſt Maonmbs. * 
keinen andern Harniſt haben / als dieſe ſehr dicke haut. Sie ha⸗ % 
ben ſehr gut vnnd ſuͤß Obs / allein es iſt alles wild Gewaͤchs. In 
Ihre Haͤuſer find von reyßwerck zuſammen geflochten / ſo leicht 1 
B ü vnnd | 
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Alfricaniſche g 
vnnd ſchlecht / daß man ſie traͤgt / wohin man will. Ihre Nacht⸗ 
lager haben ſie auff der Erden / welche gat ſandecht iſt. Wand iſt 
ſich hoͤchlich zuverwundern / daß dieſe Leuth noch darzu ſo ſtarck 
find. Was jhr Glauben vnnd Religion belauget / will ich davon 
meldung thun drunden beydẽ Jnſuln Banſa Loanga / Guinea / 
Malemba / Gagongo / Goh / welche alle einerley Glaube haben. 
Von Mayomba find wir auffgeſaͤgelt nach Banſa Lo⸗ 
anga. Aber weil es gar ſchwaͤrlich war auff zukommen / wegen 
deß Winds / welcher gemeinlich das gantze jahr von Sudoſt 
kompt / vnnd der fluß auß Congo vns bey s. wochen auffgehal⸗ 
ten: muſten wir auff zoo. meil ſaͤglen. Da dann viel von vnſirm 
Volck wegen vngetemperierten Luffts kranck worden. Endlich 
aber nach groſſer arbeit vnd Gefahr find wir in Porto vor Van⸗ f 
Wie die wa⸗ ſa Loanga ankommen / da etliche ſchwartze Fiſcher zu vns in dass 
deu in Banſa Schiff kommen. Dann ſie vnſern Patron gar wol gekandt / als 
11 vag · welcher vor dieſem mehr malen daſelbſt geweſen. Dieſelbigen ha⸗ 
ewpfahen. ben ons auff jhre weiß mit wunderlichen Gebärden auff den 
knien / mit zuſamenſchlagen der haͤnden heiſſen wilkommen ſeyn / 
vnnd geſagt / Sacarella / Sacarella: das iſt / Es frewet vns / 
Es frewet vns / daß jhr kommen ſeyd. Da iſt vnſer Patron al⸗ 
lein an das Land gefahren mit den Fiſchern / die jn biß in deß Koͤ⸗ 
nigs Hoff begleitet / welcher ohngefehrꝛ. Rund vom Meer ligt. 
Dann es mag niemand an das Land kommen / es komme dann 
ein Schwartz oder Eynwohner mit. Alsdann fragen ſie erſt den 
Magchuͤſſy / (das iſt den Teuffel / davon drunden mehr geſagt 
wird) ob ſie ſollen trawen: ob wir ankommene jhren ſchaden be⸗ 
an geren / oder nit ? Welches jhnen auch der Magehůſſy offenba⸗ 
das Land zu FEE/ nach dem er / als jhr Herr / welchem ſie mit Leib vnnd Seel 
en zugethan find vnnd dienen / mit dem ankommenen Volck zu 
| handlen erlaubt hat. Darauff ſo gibt auch der Koͤnig deß Lan⸗ 
des vns vnnd anderen / freyheit an das Land zu kommen / daß wir 
mit ſeinem Volck nach jhrem brauch handlen moͤgen. E 
mu 
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Schiffahrt. 5 | 
muß der Comes auß dem Schiff / dem Koͤnig ein verehrung | | 5 
thun / wie wir dann auch jhm 2. Pfawen / 2. weiſſe Huͤndlein / vnd | 5 
ein Hollaͤndiſche Trommel verehrt haben. Welches man in deß IR: 

Königs Hoff fuͤr ein ſolch ſtatlich Preſent gehalten / als wann Wunderlich 8 


einem groſſen Herꝛn viel tauſend Ducaten verehrt weren worde. n F. 
Dannſie nie keine Pfawẽ / noch weiſſe Hund oder Hollaͤndiſche | | 5 


ev 


Troſ̃el geſehen. Sind alſo wol vnnd freundlich von den Eyn⸗ * 
wohnern empfangen vñ gehalten worden. Der Koͤnig in Loanga 1 a: 8 
iſt vber s. König Oberſter. Dañ dieſelben Koͤnig find ſeine vnd F. 
ſeiner ſchweſter Kinder / welchen man keinen andern namen gibt / % 
wann ſie zur Regierung kom̃en / als Manna. Zum exempel / den 8 
Koͤnig in Banſa heiſſen ſie Manna Loanga / auch heiſſen ſeine 1 ir 
Sohn alſo / biß ſie anfangen zu regieren. Aber die in kein Regie⸗ 1 
rung kommen / nennet man anderſt: doch heiſſen fie ale Manna: aer one 2 
das iſt in ſpania ſo viel als Don / bey vns Herꝛ. Der König in Kunder des — 
Banſa Loanga hat 360. Weiber / aber eine vnder denſelben iſt die Konig. F 


fuͤrnehmſte. Vnd wann er von jhr Soͤhn bekompt / ſo iſt der erſte 
Koͤnig nach feinem tod / vber ſein gantz Koͤnigreich Dieandern 
Soͤhn / werden auff die beyligendẽ Laͤnder zu Königen gemacht. 
Was aber die Soͤhn betrifft / ſo er von den andern Weibern be⸗ 
kompt / braucht er ſie zu Kriegsleuten / Hauptleuten / die man als I 
lenennet Manna / als / wie auch droben gemeld / Manna Gan⸗ I 
gala / Manna Belle / ꝛc. Vnnd werden alfo genennt von jhren . 
Waaffen / die ſie im ſtreit fuͤhren. Dann Gangala heiſt ein lan⸗ 
ges Pfeyl / Belle / ein Meſſer / ꝛe. Vund iſt ſich zu verwundern / | | 
daß ſie m ſolchen Gewehr n alſo geůbet / daß ſie ohne faͤhlendie⸗ ee 
ſelbigen in jhre Feind werffen / vnnd ſonderlich mit den Meſſern nigen 5 
(welche den breiten Schumacher meſſern zu vergleichen) dem Wehren. x 
Feind feinen Kopff mit werffen voneinander ſpalten. 5 
Wann aber der Koͤnig keinen Sohn bekompt von ſeiner | 
fuͤrnembſten Frawen / vnd der Koͤnig einen ſchweſter Sohn hat / 
fo wird derſelbige Kuͤnig nach des Kuͤnigs tod. Wann aber 
Fe auch 
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Africaniſche | 

auch kein Schweſter Sohn vorhanden: fo wird alsdann ein 

groſſer Krieg / dann die andern woͤllen Koͤnig ſeyn. Vnnd ſo 

der Hauptleuthen einer reich iſt / daß er jhm kann den jenigen / ſo 

auch die Cron begert / zum Freundt machen / ſo ſind die fachen 

e bald richtig. Sie haben zwar weder Gold noch Silber: ſind 

bofarch. doch gantz hoffertig. oanga iſt ein hoch eben Land / ſehr frucht⸗ 

bar. In Banſa Loanga iſt das Land rings vmbher wie ein Pa⸗ 

radyß. Sehr koͤſtlicher wem wachſet allda / den die Eynwohner 

Wente nennen malafa / wir aber / Wein de Palma. Derſelbige koͤſtli⸗ 

io boanga. che tranck wird geſamlet von baͤumen / welche fo hoch ſind als 

zimliche Tannen / werden von den Schwargen mit ſolcher wun⸗ 

derlichen behendigkeit beſtigen / als wann ein Katz auff vnnd ab 

lieffe. Da muß ich ein wenig die wunderſame vnnd vberauß 

koͤſtliche art dieſer Weinbaͤumen befchreiben / darbey du lieber 

Leſer die groſſe weiß heit vnnd guͤte Gottes erlernen kanſt. Diefe 

ate der baut werden gepflantzet wie die Raͤben. Da dann alle jahr die 

V eingeſam vnderſten aͤſt abgehawen werden / doch der geſtalten / daß mann 

tee werde. auff den vermaſerten knorꝛen hinauff ſteigen / vnd den ſafft oben 

herab auß denen in die Baum eyngeſteckten roͤrlin oder kaͤnelein 

ſamlen kann: welcher ſafft in angehaͤngte haͤfelein ( wie die diſtil⸗ 

lirten waſſer) alle jahr -g. Monat lang fleuſt. Vnnd iſt dieſer 

ſafft ſo lieblich / daß jhme auch wol der koͤſtliche Wein nit mag 

verglichen werden. Muß aber friſch getruncken werden / dann 

vber 2. tag er zu eſſig wird: wann er aber widerumb geſotten 

wird / bekompt er fein fuͤſſigkeit widerumb ſo gut / als zuvor: 

macht froͤlich / ſtarck vnnd bringt kein wehthumb im Haupt / wie 

andere Wein / wie ichs dann ſelbs erfahren vnnd darvon zeugen 

Wunderliche darff / dann ich defelbꝛgen Weins vielnmaln genug getruncken. 

groſſe Trau Sonſt neben dieſem vberauß koͤſtlichen ſafft bringen dieſe baͤum 

ben. im dritten jahr eine Trauben eines Arms lang / vnnd ſo groß / 

daß ein ſtarcker Mann daran genug zu tragen hat. Die Beere 

ſeynd goldgelb / einer Nuß groß: Die Huͤlſcheten W 
mann 
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Schiffahrt. 17 

man / vnnd wirdt ein Oel darauß / welches wir Oel de Palma 

nennen / ſie aber nennen es Maſa. Die Kernen von dieſen Bee⸗ Bun bert 

ren ſeynd den Parillenkernen oder Haſelnuſſen zu vergleichen / Balg 

werden zerꝛieben zu einem Meel / darauß ſie Brodt machen. ern. 
Deu blaͤttern dieſes Baums / ſo eins arms lang ſind / zie⸗ 

hen ſie die haut ab / flechten dieſelbigen fo artlich vnter einander / 

als wann es ein koͤſtlich gewirckt oder geſtickt Tapetz oder Gr 

wandt were / vnnd zieren damit die Waͤnde jhrer Wohnung: 

welche Waͤnde ſie mit den abgehawenen aͤſten / ſo von Natur al⸗ 

fo glat vnnd gerad / als weren ſie inſonderheit mit kunſt darzu be⸗ 

reitet worden / pflegen zu verleiſten / vnnd zu zieren. Weiters ma⸗ 

chen fie auß den Blaͤttern jhre Kleider der geſtalten: daß ſie die 

Haut / welche faſt eben wie der Flax / vom ſtaͤngel abgezogen 


wird. Welche abgeſtreiffte haut ſie artlich vnnd wunderlich wiſf⸗ 


fen zu zu ruͤſten. Dann ſie machen zweyerley darauß: Nemlieh 


auß dem reiniſten die Kleidung / vnnd allerley ſehr kunſtreich 


von ſchoͤnen Figuren vnnd Bildwerck geſtrickte oder geflochte⸗ 
ne Haͤublin / ſo nur fuͤr die Mannen / vnnd Kinder deß Koͤnigs 


gemacht werden / deren eines ich mit mir heim gebracht / vnnd 
bey handen hab. Es gehet auch der Mannen Kleidung von der 


Waͤiche biß auff die Fuͤß / der Frawen aber biß an die Knie. 
Solche Kleidung iſt ſo ſchoͤn vnnd glaͤntzend / daß man es für 
den koͤſtlichſten Sammet anſihet / vnnd iſt doch nur auß den 
Baumbblaͤttern gemacht. Die Frawen tragen keine Hauben 
oder dergleichen / ſondern binden das Haar oben zuſammen / daß 
es ſich ſehr artlich außſpitzet. hi Re 

Jetzt will ich auch etwas vermelden von jhrem Ackerbaw . 
oder Feldwerck / vnnd dieweil ich ſchon zuvor geſagt / daß das Agen, 1 
Manns volck in Angola ſtaͤrcker ſey als in anderen Landen / vnd 
die Weiber jhnen in ſtaͤrck nicht viel nachgeben: So iſt zu wiſ⸗ 
fen / daß die Weiber in gantz Angola das Feld bawen muͤſſen. 
Dann weil ſie keine Reichthumb . Gold oder Gelt / ſo 
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18 Africaniſche 
dienen jhnen die Weiber / der geſtalt Haab und Czut zuerlan⸗ 
gen / daß etliche acht oder zwoͤff / etliche zwantzig oder mehr 
Weiber nemmen / welche mit einander das Feld bawen muͤſſen / 
darinn ſie eine ſolche gute ordnung halten / daß ſich daruͤber zu 
verwundern. Hr | 
Angola iſt das beſte Land von Gewaͤchs / ſonderlich in 
Loanga / vnnd rings herumb. Ligt 8. grad bey Suden der Ae⸗ 
quinoctial linien. Es traͤgt ſonder ſchoͤn Obs / gibt viel Ho⸗ 
nig / den man in den Waͤlden findet. Dann die Binen oder Im⸗ 
men vonwegen vieler ſuͤſſer Gewaͤchſen vnd Kraͤutern / machen 
trefflich Honig vnnd Wax. Da findet man Pomerantzen / Le⸗ 
monen / Citronen fo viel / wie bey vns in Teutſchland Holtaͤpf⸗ 
fel oder Holtzpyren / auch Vannanas / Podarah / Backovah / 
vnnd Annanaſah / alſo wird das allerſuͤſſeſte Obs / deßgleichen 
kaum in d er Welt zu finden / vnnd andere Gattungen mehr / fo 
bey vns gantz vnbekandt / genennet. | a 
In Loanga hat man weder Ochſen noch Roß zum Feld⸗ 
baw / ſonder / wie droben angedeutet / die Weiber muͤſſen denſelbi⸗ 
gen verꝛichten. Wann ſie dann in das Feld gehen / ſo binden ſie 
jhre Kinder auff den rucken / welche dann / alldieweil die Muͤtter 
arbeyten / ſo wol vnd ſanfft auff dem Rucken der Mutter ſchlaf⸗ 
fen / als bey vns die Kinder in den Waglen / dann ſie haben keine 
Waglen: vnnd wann ſie mud ſind / ſo legen ſie die Kinder auff 
die Erden auff ein blat von einem Baum / welche blaͤtter ſie auch 
zu einem ſchirm wider den Regen brauchen / vnnd auff den kopff 
legen. Hierzwiſchen arbeiten fie jmmer fort / vnnd bawen die 
Felder auff ſolche weiß: Sie machen Furchen eines knies tieff / 
vnnd wann ſie ſaͤhen / ſo ſtupffen ſie den Saamen mit dem Fin⸗ 
ger in die Erden / fie haben kein ander Feldgeſchirꝛ / als kleine 
Baͤck haͤwlin / damit ſie die Erden auffwerffen. Haben in vier 
monat zwo Ernde / vnnd alle tag Herbſt . monat lang / aberz. 
monat leinen guten / ſonder ſchlechten Wein / welchen fie 1 | 
| rumba 
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1 Schiffahrt. a9 5 
trrumba nennen / ſo von andern Bäumen fleuſt / iſt ſonſten ſehr 5 ö 5 
geſundes Tranck. es BR 3 2 
Die Maͤnner aber / damit ſie nit muͤſſig gehen / bawen vnd i 3 
ö pflantzen die Weinbaͤum / wohnen am Meer / ſind gemeinlich al⸗ 1 % 
1 le Fiſcher. Welche aber im Land wohnen / jagen allerley Gewid / 5 5 
als Puͤffel / Hirtzen / Boͤck / deren ſie ſehr viel fangen / vnnd mit 7 
i jhren Pfeilern ſchieſſen. 5 N 
Tachdem ich nun von des Landes Gewaͤchſen geſchrie⸗ IB: 
3 en / will ich jetzund auch anzeigen / was für Handel in demſelben 3 
Land getrieben wird. Sie gehen vmb mit Helffenbein / Ele⸗ | 5 
phantenzaͤhne / vnnd ſehr gutem Kupffer. 8355 f IB: 
Die Elephanten belangend / iſt zu wiſſen / daß die Han⸗ x 
deelsleut von denſelben das Gebein vnnd ihre Zähne wunderlich 1 
bekommen. Dann die Elephanten wechslen die Zaͤtzne / vndlaſ⸗ 7 
ſen dieſelben in jhrem alter fallen / da etwan ein Zahn ein Centner 3 
vnd etlich pfund wigt / wie ichs ſelber geſehen. Mit denſelbigen 2 
AZaͤhnen nun handlen ſie ſtarck. Dann darauß werden koͤſtliche | z 
Meſſerheffte vnnd Tiſchtaffeln zierlich zubereitet. Wann ſie 3 
aber die Elephanten fangen / ſo thun ſie jhm alſo: Weil ſie den N 5 
Erlephanten weg / den ſie zum Waſſer nemmen / gar wolwiſſen / 12 
auch ein jeder Elephant feinen gang alſo mmpt / daß er den ans | | 7 
dern auff ſeinem weg nicht hindert / oder weichen macht: ſo ma⸗ MN * 
chen die Schwartzen oder Eynwohner ein groß Loch etwan f 3 
zween Mann tieff / darnach verdecken ſie das Loch mit alten 85 
Baͤumen. Wann dann die Elephanten zum waſſer gehen / ſo 5 
fallen ſie in das Loch / vnnd ſo es die jenigen erſehen / welche von⸗ BE 
weitem darauff lauren / vnnd ſolche Lotterfallen gemacht / lauf⸗ 2 
fen ſie behend herzu / vnd ſchieſſen ſie zu tod mit den langen Pfei⸗ | . 
len / welche ſie Haſagaya nennen / hiemit bekommen ſie das Helf⸗ | 
fen: oder Elephanten bein. Diſes Thiers ſchwantz wird weit vñ 8 
breit in andere Länder verkaufft / darauß Halßbaͤnder / Fliegen E 
wuaͤdel gemacht werden. Die Haar amſelbigen find ſo dick / als 5 
5 3 i C ij gemeyner 
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Kupffer. 


Maguͤſſchy. f 


20 Africaniſche 


gemeyner Eyſendroth / auß welchem Haar die Angoler die ſchoͤ⸗ 
neſte Koͤrblin machen / dergleichen kaum in der Welt zu finden. 

Das Kupffer kompt weit auß dem Landt / welches ſte fin⸗ 
den ohne Muͤh: Allein verſchmeltzen ſiees / vnnd ma chen Ring 
darauß / etwan von .. 3. oder 4. pfunden ſchwer / handlen dafuͤr 
Eyſen vnnd Wollentuch / blaww / rot / gelb / gruͤn / auch Maul⸗ 
trommel / glaͤſen Corallen / welche ſie gar wol bezahlen. Dann 
ſolche ſachen der Frawen groͤſte zierde iſt / wann fie Corallen an 
Armen vnnd Beinen ſo viel vnnd ſo ſchwer tragen / welches mir 
in die laͤnge zu tragen nicht moͤglich were. | 

Dieſe Voͤlcker aber / oder ſechs Königreich / weil ſie alle 
vnter einen Oberſten gehoͤren / welcher Manna Loanga heiſt / 
haben auch einen Glauben / wann es auch ein Glaub zu nennen 
if. Dann ſie Glauben (welches erſchrecklich iſt zu ſagen / vnnd 
zu hören) an den leidigen Satan / welchen ſie Maguͤſchy neu⸗ 
nen deme fie auch gehorſamen in allem dem / was er anfich:gere 
durch jhre Prieſter oder Pfaffen / welche dieſer armen Leuthen 
vnnd deß Teuffels gemeyne Diener vnnd Mittler ſind / vnnd 
geben jhm einen Namen wie einem Koͤnig oder Oberſten / nem⸗ 
lich Manna Maguͤſſchy. Gleichwol hat man ſich hoͤchlich zu 
verwundern / daß ſie ein fo ſtrenges Recht halten wider die Zau⸗ 
berer / die nicht Manna genennet werden / daß fie dieſelbigen 


Diel Weiber Zauberer alle toͤdten. Aber der Manna Maguͤſſchy iſt vom 


Nemen. 


Weinbaͤnm. 


Arbeiten. 


Koͤnig gefreyet. Sie nemen Weiber / wo vnnd wie ſie woͤllen / 
halten aber dieſelbigen anderſt nicht / dann wie in ſpanien vnnd 
anderſtwo die Sclaven gehalten werden. Dann die Weiber 
muͤſſen das Feld bawen / vnnd andere ſchwere arbeit verꝛichten. 
Die Maͤnner aber pflantzen nur die Weinbaͤum / vnnd ſamlen 
deß morgens vnnd abendts den Wein von den Bäumen. Die 
vbrige zeit ſpielen ſie vnnd trincken. Andere machen das Gelt vñ 
kleider / welches jhre Handwercksleut ſeynd. Was aber die be⸗ 
tagten / ſo nit mehr gehen vnnd ſehen koͤnnen / betrifft / en 
| elbigen 


Scchiffaͤhrt. 


ſelbigen den Schmieden den Blaß balg ziehen / vnnd alſo jhre 
Nahrung verdienen. Sie haben keine Baͤttler / dann alle ſo bey grangeram 
jhnen geſund ſeynd / haben keinen mangel. Eins aber iſt nicht zu Stelen. 


vergeſſen / daß es in Bauſa Loanga viel Edelleuth gibt / vonwe⸗ 
gen daß der Koͤnig ſo viel Weiber hat. Seynd vber die maſſen 
hoffertig vnnd praͤchtig in der Kleydung auff jhre weiß: ſonder⸗ 
lich in deß Koͤnigs Hoff / da ſie alle tag zuſammen kommen / vnd 
mitſonderbarer gravitet daher treten. Einem jeden vnter ihnen 
pflegen gemeinlich drey oder vier Pagen oder Jungen / die fir 
Malechy nennen / vorzugehen mit einem groſſen Tuch / wie ein 
Tapetz gemacht: Vund neben jhm zu beyden Seiten tragen 
ßhrer zween Waͤher / darmit ſie jhrem Herꝛen waͤhen oder Lufft 
machen. Die Sclaven folgen jhm auff dem Fuß / tragen etwan 
drey oder vier Calla⸗baſſa mit Wein / (alſo werden jhre Trinck⸗ 
kanten oder Geſchirꝛ genennet / welche alſo wachſen / außwendig 
ſchoͤn gelb als Gold / jnnwendig ſchoͤn weiß wie Silber.) 
Wann ſie dann zu deß Kuͤn gs Hoff kommen / ſpreiten ſie das 


Edelleuth 
prächtig, 


Tuch vor dem Hoff auff die Erden / vnnd ſitzet der fuͤrnehm⸗ 


ſte vnter jhnen in die mitte / die Sclaven aber vnnd Knecht 

rings herumb. Alſo kommen offt 200. oder mehr vom Ar 

del / etwan mit Selaven vnnd Knechten dreytauſend Mann 

zuſammen. Iſt alles wacker tapffer Volck / welches fich ſehr 

wunderlich in poſſen weiß zu ſchicken. Wann fie aber mitein⸗ 
ander eſſen / ſitzen fir auff keinen Stuͤlen / ſondern auff der Erden 
wie die Wannen macher mit den Beinen vbereinander. Bund 
in dem ſie miteinander reden / ſo geben die Jungen oder Diener 

ihren Herꝛen einem jeden jnn ſonderheit einen Trunck Calla baſ⸗ 
ſa. Der König aber kompt im Jahr nur drey oder viermal auß 
dem Hoff / alsdann gibt er einem jeden Audientz / vnnd ſitzet wie 
die andern allein mit feinem Manna Maguͤſchy / welcher / ſo 
bald er dem Koͤnig eynſchenckt / zum Volckruͤfft / vnnd ſagt: 
aM alle / die den König ken trincken, ſterben muͤſſen. Alsbald 
11 ſie das 
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22 Africaniſche 5 
ſte das hoͤren / fallen ſie auff das Angeſicht nider / biß er getrun⸗ 
cken hat: Alsdann richten ſie ſich widerumb auff / vnd ſchlagen 
die Haͤnd zuſammen / ſprechende auff jhr ſpraach: Sackarella 
Sackarella Manna Loanga: Das iſt: Es frewet vns der Koͤ⸗ 
nig in Loanga. Solches wahret biß nacht / alsdann kommen 
deß Koͤnigs Kriegsleuth mit Trommel vnnd Hoͤrnern / welches 
ein groß Grtoͤß vnd Tumult gibt. Wann aber einer ohnverſe⸗ 
heus den Koͤnig ſehe trincken / ſo muß er alsbald ſterben. Mit 
Teuffil ein ſpelches Blut der König geſalbet wird / als wurde hiemit dem 
worker. Konig fein Ehr errettet / welche jhm were von den Zuſehern ge⸗ 
nommen worden. Wie ich dann ſelber geſehen / daß deß Koͤnigs 
eygen Kind von 9. Jahren / als es von der Er den auffgeſtanden / 
vnd ſeinem Vatter dem Konig / vielleicht auß Liebe an den Arm 
gefallen / vnnd jhn ſehen trincken: Alsbald Manna Magu⸗ 
ſchy geſagt: Diß Kind muß ſterben. Wie auch geſchehen / daß 
ſÿöme in Gegenwertigkeit deß Vatters das Hirne mit einem 
Schlagmeſſer eyngeſchlagen worden / vnnd hat der Manna 
Maguſchy mit deß erſchlagenen Kindoblut deß Koͤnigs Arm 

eſalbet. | 
Groſſfforcht. 2 Weiters iſt zu wiſſen / wann etwan ein fuͤrnehmer von deß 
Koͤnigs Adel oder der Koͤnig ſelbſt ſtirbt / ſo iſt ein ſolche Forcht 
vnnd angſt vnter den nechſten Verwandten / welche auch offt 
Zauberer ſeynd / daß ſo bald einer todt iſt / ſchreyen feine beſten 
Freundt / ich wil mit ſterben. Wo aber einer ſolches nicht gern 
thaͤte / ſo halten ſie jhn für ein Teuffelsjaͤger / daher o dann die 
Forcht groͤſſer wird. Vnnd ſo ſie einen deſſen bezuͤchtigen / ha⸗ 
ben ſie kein andere Zeugnuß vnd Fundament / dann daß ſie zum 
Satan gehen / der jhnen ein Tranck / Gomba genandt / angibt / 
welches dem Bezuͤchtigten ſoll eyngegeben werden. Wann dann 
derſelbe den Tranck nimpt / vnnd ſich alſo befind wie er bezuͤchti⸗ 

get wind / fo fallet er alsbald nider gleichſam in ein Ohnmacht. 
Wann er aber vnſchuſdig iſt / ſo muß er ſein Waſſer ä 
oder 


Schiffahrt. 
oder harnen / vnnd ſchadet jhm nicht. Aber der ſchuldige wird 
gleich zu todt gehawen / ja jhm werden alle ſeine Glieder gantz 
ſchroͤcklich zerhack vnnd abgehawen. e 
Auß was vrſachen aber ſie mit den groſſen Herꝛen ſterben augen, 
iſt zu wiſſen: Daß der Teuffeljhnen durch die Pfaffen als feine 
Diener anzeigen laͤſt / welches dann das Volck gar leichtlich 
glaubt: Daß nemlich / wann ſie ſterben / ſo kommen ſie alsbald 
in ein ander Land / da ſie wider umb Herzen werden wie zuvor / 
oder noch groͤſſere / vnnd muͤſſen ihnen ihre fuͤrnehmbſten / ſo jh⸗ 

nen gedienet / auch widerumb dienen / wo ſie hinkommen. Aber 
ſo bald ein ſolcher Herꝛ todt iſt / fo machen die jenigen / ſo auch 
ſterben muͤſſen / ein Bancketh auff ihre weiß: Daß ſie alle fuͤr⸗ 


2 
2 


nehmſten zuſammen beruffen / vnnd jhnen anzeygen / auß was 5 
vrſachen ſie das gethan haben. Wann ſie dann ſolches hören / 5 


loben ſie dieſelbigen als getrewe Freund vnnd gute Diener / nnd 
eſſen alſo miteinander die letze. Vnnd wann es zeit iſt / ſo kompt 1 
Manna Maguͤſchy mit einem Tranck / gibt jn etwan jhrer 17 
viern oder fuͤnffen / mit zehen oder zwoͤlff Sclaven : vnd zu letzt | 
jjren Pfaffen vñ Weibern. Sterben alſo zugleich von dẽ tranck / 
welches ein ſafft von wurtzeln iſt / vnd ſind auff der ſtaͤtte todt. 
Anderer ſelzamen Ceremonien vnd Gewonheiten will ich chnet, 
geſchweigen / würde ſich auch zu weit hinauß ſtrecken. Allein dung oyf⸗ 
muß ich ein wenig anzeigen / daß ich dieſe Leuth befchneiden laſ⸗ 
fen / wie die Juden vnnd Tuͤrck en. Sie haben allerley Teuffels⸗ 
werck in jhren Haͤuſern / dadurch ſie ſhn anbeten / thun jhm opf⸗ 
fer mit Wein / welchen fie auff die Erden ſchuͤtten vor den Bild 
wer cken. Sie haben auch hin vnd wider kleine Haͤußlein ſtehenl / I 
Maggaſethi genandt / das iſt / Teuffelshaͤußlein / dahin der 4 
Satan kompt / fo offt ſie es begehren. Dieſelbigen Haͤußlein 5 


ſind gemacht wie jhre Wohnungen / allein find fie vnderſchei⸗ . IB 


den mit einer Wand vnd kleinem Thuͤrlin. Sie opfferen auch 
Mienſchen / der geſtall: Wann einer krauck wid / ſo verſpricht er 
BEL f | dem 
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2% Africaniſche 
dem Teuffel einen feiner Sclaven zu verehren / welches ſie auch 
halten. Dann fie dieſelbigen erſtlich jaͤmmerlich vmbbringen / 
als dann legen fig dieſelben in das Maggaſethi / biß fie der Sa⸗ 
tan hinweg nimpt. Vnnd was ſie ſonſt dem Satan verſpre⸗ 
chen / das halten ſie jhme gantz getrewlich. Biß her vom Koͤnig⸗ 
Den Kong. leich Banſa Loanga. N AR: 
deih Congo. Jetzt kommen wir zum Königreich Congo / vnnd der 
Graffſchafft Songen. Dieſes Königreich erſtreckt fich von 
dem Fluß Congo / biß an den Capo bona Sperance vnnd Loan⸗ 
do / allda die fpanier vnd Portugaleſer eine Feſtung vnnd Statt 
haben / welches Loanda heiſt. Vnnd iſt zu wiſſen / daß die Voͤl⸗ 
cker in diſem gantzen Koͤnigreich Chriſten ſind auff die ſpaniſche 
weiß. Dann die ſpanier daſelbſt den Chriſtenglauben gepflantzet 
haben. Dieſes koͤnigreich ligt neundhalben grad bey Suden / 
von Holland 250 o. meilen. Alſo ſind wir nun in denſelbigen 
Fluß vnd revier Congo kommen / welcher auß dem Land kompt / 
bey 6. meiln breit / vnnd ſcheidet das Land von einander. Dann 
das eine th eildem Koͤnig Banſa Loanga gehoͤret: das ander dem 
Koͤnig von Congo vnd Songen. Wir haben vns ab deſſelbigen 
ſtrengen lauff hoͤchlich verwundert / deßwegen auch mit groſſer 
muͤh hindurch ſetzen muͤſſen. Sind alſo endlich mit vnſern Pre⸗ 
ſenten an das Land kommen / welche das Landvolck fürjhren Koͤ⸗ 
nig den Manna Songen von vns erfordert / nemlich 2. Halle⸗ 
parten/2. Trommel / vnndz. Pfawen. | 
N. Die Songer find mittelmaͤſſige Leuth / vnnd nit ſo ſtarck 
= als die Loanger: aber freundlich mit ons Chriſten / vnd noch viel 
freundlicher / wann die panier nicht weren. Dann die Spanier 
machen vns etwan verhaſt bey den Eynwohnern / weil wir nicht 
die Roͤmiſche Religion fuͤhren: vnnd geben fuͤr: die Hollaͤnder 
vnd andere Nationen / ſo von wegen Trafic oder handels in Con⸗ 
go fahren / ſeyen lauter Menſchenraͤuber vnnd Schiffraͤuber. 
Welches ſie auch deſto leichter glauben / weil etliche Fran⸗ 
zo ſiſche 


ſehr freund; 
li 
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Schiffahrt. 5 | 8 


| goͤſiche Schiff keinen anderen Handel haben / als rauben. Die⸗ 
weil wir aber bey 7. Monat allda gelegen mit vnſerm Schiff 


ſampt einem Jagtſchiff / vnd ſie vnſer Gemuͤth genugſam erfah⸗ 
ren vnnd erkandt / haben ſie vns alles guts erzeigt / ja vns fo gut 


gemeine / daß / wann die Spanier etwas wider uns fuͤrgenom⸗ 
men / ſie vns gewarnet / vnd auch vns defenſion zuthun ſich aner⸗ 
botten. Dann weil die Spaniſche Feſtung ſampt der Statt 


Lando nit mehr als o. Meilen hoͤher ligt / alſo koͤnnen fie gar 


bald bey vns ſcyn / wie es auch beſchehen Anno 1612, im Septem- 


ber. Dann damahlen wolten vns die Spanier vberfallen: aber 


die Songer vnd Conger wahrneten vns / daß wir ſolten fuͤr vns 


ſehen Vnd were gewißlich bald vmb vns geſchehen geweſen / weil 


wir beedes im ſchiff / ſo dann im jagt / ſehr viel Krancken / vnd nur 
25. geſunder Maͤnner gehabt. Vnd deßwegen die Spanier kei⸗ 


nen ſtarcken widerſtandt zu finden vermeint. Aber Gott hat die 


\ Inwohner deß Lands zu ons geneigt: daß da die Spanier uns 


mit 4. Schiffen / (welche ſie da Carawellen heiſſen) vnd zoo. 


rr 


Mannl deren meiſte theil Sclaven / vnd deß Cueſchuͤtzes vnerfah⸗ 
ren) angefallen haben: find ons die Songer fo trewlich vnnd 
tapffer beygeſtanden / daß wir fie wider nach jhrem Porto Loan⸗ 


do mit viel Todten vnd verwundten jhres Volcks ſich zu reteri⸗ 


ten gezwungen haben. Vnd als auff eine zeit eines der Spani⸗ 
ſchen ſchiffen ohnverſehener weiß zu vns kommen / haben wir jh⸗ 
nen das Pulver / ſpaniſche Wein / auch Marmalada / ſo fuͤr 


4 


krancke vnd geſunde gut iſt / abgenommen: ja wann ſie ſich ge⸗ 


waͤigert / es ſie nur deſto mehr gekoſtet hat. 9 


Sonſt iſt zu wiſſen / daß auff 1000. meil ſolcher groſſer In cenge en 
Fluß als Congo nicht zufinden: iſt ſehr fiſchreich / vund werden ga er 


neben allerley Fiſchen / die man taͤglich fangt / viel Meerpferd etz 
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wan 20. oder 25. geſehen / wie ichs dann offtermahl ſelbs geſehen. 


Auß dieſem Fluß gehen auff das Landt Meerkuͤh / auch groffe 


Gayman / (find Crocodylen /) . vnnd ſehr groſſe 


Wallfiſch. 
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Meerpferd. 


Meerkuͤh. 


lontz in das fundament ſtecken. Alſo werden ſie durch die feherfie 
| er 


26 Africaniſche 
Wallfiſch. Die Meerpferd / Monathi in jßrer Spraach ge 
nand / ſind nicht beſchaffen / wie man hie zu Landt vermeint / wie 
ich ſie dann ſelber gefehen, Sie haben 4. Fuͤß / aber die 2. hinder⸗ 
ſten ſind gar kurtz vnd breit / mit welchen ſie ſchwimmen / die haut 
iſt mehrtheils glat / haben auff dem Halß vnnd Rucken einen 
ſchwartzen ſtrich von haar / am Halß einen Kamm. Der Kopff 
iſt ſo groß als ſonſt z. Roßkoͤpff: ſie haben Zaͤhne im Maul / da 
einer etwan 10. oder . pfund wigt / vnd find weiſſer als Helffen⸗ 
bein / auß welchen ſchoͤne Meſſerheffte gemacht werden. Die 
Meerkuͤh find gar gut zu eſſen : werden von den Einwohnern offt 
gefangen / dann ſie alle abend auff das Land kommen zu waiden / 
wie ander Viehe: aber fo bald ſie etwas hoͤten oder ſehen / ſo ge⸗ 
hen ſie widerumb in das Waſſer / mit den Jungen / daß es ein 
wunder iſt zu ſehen. | 

Es iſt auch dieſes Land Congo ſehr koͤſtlich von allerley gu⸗ 
ten Gewaͤchſen / wie auch von Silber vnd Gold. Die Einwoh⸗ 
ner aber woͤllen nicht leiden / daß man das Gold ſuche / vnd wen⸗ 
den dieſe vrſach für: Wann der Spanier wiſte / daß man es leicht 
bekommen koͤndte / welches auch wol zu glauben / ſo wuͤrde der 
Koͤnig in Spanien das Land mit gewalt einnemen woͤllen. Aber 
es iſt das vngeſundeſte Land / als man weit vnd breit find / dann 


Böfe Kran neben allerley boͤſen Kranckheiten / bekompt man auch eine plag / 
heiten von 
Maden vnnd 


Wirmen, pflegen zu wachſen / mit ſchwartzen Koͤpffen. Welche wuͤrmlin 


welche ſie Peyſy nennen / find kleine Wuͤrmlin / wie ſie im Kaͤß 


in deß Menſchen Fundament oder Affter / wie auch in die Haͤnd 
vnd Fuͤß zwiſchen den Naͤgeln vnd dem beere kommen / vnd daf⸗ 
ſelbige auffreſſen / daß es in z. oder 4. tagen ein Loch im affter fo 
groß machet / daß man ein Fauſt darein ſtoſſen kondte / davon der 
Menſch in x. tagen ſterben muß / wo man nicht bey zeiten hilfft. 

Aber ehe man die ſachen lehrnet kennen / koſtet es offt viel Volck. 
Die einige huͤlff iſt / ein Lemonen ſpalten oder ſchellen / vnd alſo 
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0 x Schiffahrt. 27 
der Lemonen getoͤdet vnd zerſtoͤret / daß der Menſch widerumb zu 
ſeiner Geſundheit kompt. Allein / wie angedeutet / muß man nit 

Zu lang warten / ſonſt were es nicht muͤglich zu helffen. 8 
Die Spanier haben ſonſt das volck zum Chriſtlichen Glau⸗ BR 19 
ben gebracht / wie die Einwohner ſelber bezeugen. Welches aber Beech 
auff dieſen argen lift beſchehen: daß fie offtermahlen vermeinent / dr Waden 


uchen. 


# 
* 


das Land zu zwingen. Hat jhnen doch allezeit gefaͤhlet: Sie ha⸗ 
ben auch etliche mal Schantzen vnd Feſtungen auffgeworffen; 
aher die Einwohner haben ſie widerumb zerſchleifft. Dann es 
gar ein hertz hafft Volck iſt. Die Portugaleſer haben eine Fe⸗ 
ſtung ſchon vor zo. Jahren darein gemacht / welche von den Ein Seftung bet 
wohnern widerumb zerſtoret worden. Daſelbſten haben ficher Par 
nach ein Capell gemacht / vnnd deß Königs in Portugall Don . 
Sebaſtian Waapen auffgerichtet. Der platz wird biß auff heu⸗ 

tigen tag der Patron geheiſſen. Dann daſſelbige orth auff dem 


allerbequemſten platz geſtanden an der Revier oder Fluß Congo: 1 5 


ſintemal kein ſchiff ohne jren willen hat einkommen koͤnnen. Sie 
haben auch hernach auff einen andern Platz / als nemblich auff 
ein Inſul / die vnbewohnt iſt / ein Feſtung gemacht. Iſt auch zer⸗ 
ſchleifft worden. | RR NG. 
Die Einwohner ſind gargetrewinfriegshändlen:find arbeit⸗ 
ſam:koͤnnen lang hunger leiden / wann ſie nur Magkay oder Ta⸗ Tabac fine 
back haben / deſſen Blatter ſie zerꝛeiben vnd anzuͤnden / daß es ein den hunger 
ſtarckẽ rauch gibt / welchen ſie an ſich zihen für dunſt vnd hunger. 
Dier Graff in Songen hat offtermahl mit dem Koͤnig einen 
Krieg angefangen / wann derſelbige etwan den Portugaleſern 
zu viel vertrawt hat. Dann der König wohnte wol 50. Meil 
im Landt / nemblich in der Statt Congo. Allda hat er einen 
Epiſcopum / welcher ein Portugaleſer iſt. Sie haben dem Ri 
nig offt gute Wort gegeben / biß ſie endlich etwas haben einge⸗ 
nommen / vnd in jren gewalt bekommen Darzu ſie einen ſchwar⸗ 
zen zum Graffen auffgeworffen / welcher ſich wider den Konig 
r | | O ij brauchen 
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28 Africaniſche 

brauchen laſſen / welchen die Portugaleſer Oon Ferdinando / die 
Einwohner aber Mann⸗Songen genennt haben / das iſt / ein 
Regent oder Koͤnig in Songen. Derſelbige iſt alt geweſen 150. 
Jahr / wie ich von ihnen ſelber gehoͤret hab. Iſt gantz blind gewe⸗ 
ſen / ſonſt ſtarck vnd groß. Auch noch ſo wol zu fuß / als etwan ein 
junger. Ihme ſind zween Maͤnner vorgegangen / die haben mit 
dem Daumen geklaͤpfft: Iſt alſo dem klaͤpffen nachgegangen. 
hat Soͤhne gehabt / die wackere Maͤnner geweſen / ſtaͤrcke halben 
Nyſen wol zuvergleichen. Vnd ſind in allen Gewerben ſehr wol 
erfahren. Ihre Kleider ſind von der waiche biß auff die Fuͤß / vnd 
tragen Maͤntel / wann es regnet oder kalt iſt / aber ſonſt oben bloß. 


Allein tragen deß Graffen Kinder ſchoͤne Haͤublin / welche gantz 


zierlich gemacht find: Doch der Adel träge jetzund ſchwartze 
Huͤt. Sie reden die Portugaleſiſche ſpraach zimblich wol / vnnd 
beſſer dann andere Voͤſcker die es nicht annehmen. Dann weil 
fie auff Latein vnd Portugaleſiſch ihr Gebett thun / vnd alletag 
bey den Portugaleſern ſind: ſo lehren ſie die ſpraach deſto beſſer. 
Sie haben auch / wie in Hiſpanien / Schulmeiſter / allein auff 
Spaniſch oder Portugaleſiſch: aber auff jhre ſpraach haben 
ſie keine. Dann dieſelbige gar boͤß zu ſchreiben vnnd zu lehr⸗ 
nen iſt. | | 8 
Bees iſt zu wiſſen / daß kein ander Geldt iſt im gantzen 
Koͤnigreich / dann kleine Hoͤrnlin / Simbis genandt / welches gar 
kleine Schnaͤcklin ſind / vnd bey tauſenden gezehlt werden. Da⸗ 
für kan man kauffen was man will / nemblich ſeyden vnd ſam⸗ 
met / darmit ſie die Kirchen zieren. Die ſchiff / ſo auß Mayom⸗ 
ba kommen / bringen offt viel Holtz Daculo / welches bey jhnen 
gar thewer iſt / dann ſie es in die Farb vnd Artzney brauchen. Ihr 
Handel iſt von Helffenbein / deſſen ſie gar viel haben: vnd Leopar⸗ 
denhaͤut / welches der Handel iſt in gantz Angolen. Doch haben 
die Spanier oder Portugaleſer mehr Vortheil / daß ſie koͤnnen 
durch das Land reyſen in Oſt⸗Indien auff Goa / vnd von dan⸗ 
nen 
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3 ea 1 Caramandel / welche Reyß ſie in ae" 
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ders. wochen thun. In gantz Angola hat man kein Pferd. Dar⸗ 55 
umb / wann jemand will weit reyſen / vnd vbel zu Fuß iſt / wie die | 3 
Spanier ſind / ſo laſſen fie ſich tragen in Hamacha / welches ſtar⸗ 0 | 1 
cke Garn ſind von Baumwollen / vnd an ein lange Stangen | x 
. 1 werden / darinnen fie als einer Senffte von zween 7 
| nnen getragen werden. 0 8 3 
4 Ihre Krieg / welche der Koͤnig vnd Graff in Congo vnnd 3 
Sonden wider ſhre Feind fuhren / ſind ganz wunderbar. Dann 3 
wann der König oder Graff ins Feld zeucht / o gehen gemeinlich x 

die Portugaleſer etwan so. oder 100, Soldaten mit / welche fie * 

in Loando halten. Vnd wann es an ein Treffen gehet / daß die m: 
Chriſten ſiegen / ſo fangen ſie alle die / ſo im leben ſind / welehe mei⸗ 1 

ſten theils die Portugaleſer für jhre Beſoldung nemen / welche ſie 3 
verkauffen vmb 100. Ducaten werth oder mehr / nach dem ſie 8 
noch jung ſind. Ziehen alſo mit groſſen Frewden heim. Dann 85 
dieweil ſelbige Voͤlcker kein gelt haben / noch andere Reichthumb / 5 
halten ſie jhren ſtarcken Leib fuͤr Reichthumb. Wann aber die 5 * 
Conger ſiegen / vnd das Feldt behalten / ſo ſchlagen fiejhre Feindt freſſer. 5 
alle zu todt / vnd freſſen ſie / dann fie Menſchenfreſſer find, Vnd 185 
vermeinen darinnen / ihr groͤſte Mannlichkeit im Streit erwie⸗ 3 
ſen zu haben / wann ſie den Feinden die Gemaͤcht außſchneiden / x 
weſlche ſie an ein ſchnur oder baſt binden / vnd henckens an Halß / 55 
da man dann ſehen kan / wie viel einer von Feinden vmbgebracht sr 
habe. Welche ſachen fie auch gar lang auffbehalten. Dann 55 
wann ſie etwann ein Feſt oder Kirbe halten / ruͤſten ſie ſich artlich | 5 

vnd zierlich auff jhre weiß / vnd hencken alßdann ſolche lachen an 8 * 
Halß wieein ſchoͤne Zierd / als weren es Corallen. I 
AͤàͤçjVer ſie halten nicht viel ſchlachten / dann fiefich gar vbe e * 
vor Buͤchſen oder Geſchuͤtz foͤrchten: ſondern brauchen dieſen IB: 
Liſt: Weil ſie der groſſe Fluß Congo ſcheidet / ſo kommen ſie offt 
e, welchs groſſe hohle Baͤum ſind / die ſie brauchen fuͤr 11 
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30 Africaniſche 
ihre ſchiff / dan n ſich wol o. oder 0. Mann darinnen behelffen 
moͤgen. Wann ſie dann ohngewarneter ſach hinuͤber kommen / 
ſo bekommen ſie offt vber 100. Menſchen. Vnd ſo fiediefelbigen 
nicht all hinüber führen koͤnnen / ſchlagen ſie dieſelbigen zu tode / 
vnd hawen jhnen auß. Welche ſie aber hinuͤber bringen moͤgen / 
freſſen ſie begierig / wie Wildtpraͤt. In dieſem Fluß Congo ſind 
wir 7. Monat verharꝛet mit dem ſchiff. Die Jagt iſt bißweilen 
hinauff in Songen gefahren. ; | 


Die andere Reyß / ichs 


& ich / mit Gotteshuͤlff / Anno 1614. 


mit meinem alten Patron / oder Schiff Capitain 
im Mertzen fuͤr mich genommen / in nachfolgende Laͤnder / nem⸗ 
lich: Guina / Bennin / Roͤdel / Re Redo / Capon olli patta / 
Capo Lopo / Capo mont / Serellion / Palma Hua / 
Quaqua vnd Aſſine. 
WMEn letſten Martij obgemeltes Jahrs find wir 
Pin vnſer ſchiff / der weiſſe Hund genand / getret⸗ 
en / vnd auß Teſſel mit etlich anderen ſchiffen 
9 ceſegelt: Deren aber keins onferen Weg genom⸗ 
eu men. Als aber 3. Spaniſche Schiff / welche wir 
Piraen angeſehen / zu vns kommen / ſind wir in groſſe Gefahr gez 
rathen: Dann vnſer ſchiff alſo voller Wahren geweſen / das auch 
daß Geſchuͤtz verlegt oder verdeckt worden / vnd deß halben daſſel⸗ 
big nit brauchen koͤnnen: Alſo daß wir in bedacht kommen / etli⸗ 
che Wahren in das Meer zu werffen. Welches dann auch hette 
geſchehen ſollen / wann wir zum Streit kommen weren. Dann 
es offt beſchicht / daß / wann die ſchiff ſo voller Wahren ſind / vnd 
an den Feind ſtoſſen / daß da ſie ſich nit wehren koͤnnen / ſich erge⸗ 
ben muͤſſen. Welchs vns auch begegnet were / wann Gott nicht 
ſonderlich durch guten Wind behuͤtet hette. Auf 
u 
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1 Schiffahrt. 3 0 
A.ufßf dieſer andern Schiffahrt haben wir bey ß wochen / we⸗ 0 
der Inſul noch ander Land geſehen. In welcher Zeit wir auff die 
Kuſte oder Grentzen vnd Frontier von Guina kommen ſind auff 
die. Quaquaſe Kuſte. Die Vollcker daſelbſten werden von ons | 
Quaqua genennt / von wegen jrer Spraach / in deren ſie vns alſo 255 
gepflegt anzureden vnd heiffen willkom̃en ſeyn: Quaqua. Dar⸗ By» | 
auff wir dann den Ancker laſſen zu grund gehen / vnd allda zween 
tag verharꝛet / auff daß wir mit jnen handleten. Dann ſie ein gar | 
gut Land haben. Doch darff niemand an das Land kommen / | | 
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dann ſie gar barbariſch ſind / vnd kein frembd volck in jhrem land | * 
leyden. Iſt nicht ein gar hohes Land / doch ſehr luſtig anzuſehen Ä = 
wegen vieler Waͤlden / welche oben auß alfo eben find / als weren 3 
ſiee mit einer Schaͤr geebnet oder beſchnitten worden. m: 
Dieſe Quaquaen aber haben in jrem Land nit gar viel Gold: I 85 
Aber viel Baumwollen / auß welcher ſie jre Kleider machen / vnd | ; | | 5 

ſchoͤn blaw ferben. Vielleicht haben ſie vberfluß von Indig / woͤl⸗ | IE 
len doch kein Farb an die ſchiff bringen. Ihre tuͤcher vnd baum⸗ 3 
wollen / machen ſie nur ein ſpaunen breit / vnd etwan 6. oder /. E⸗ |) 5 
len lang / weiſſe vnd blawe ſtrichlin dadur ch gezogen / oder gewaͤ. 8 
ben. Aber ſie naͤhen s. zuſam̃en / ſind breit genug / ſchlahens vmb 2 
den leib wie ein Mantel. Das Haar auff jrem Kopff iſt ſchwartz / 8 


vnd gehet biß auff jhre Fuͤß. Wann ſiees auffbinden vmb den 
KRopff / iſt es gleich einem Tuͤrckenhut: Vnd flechten weiſſe Haͤr⸗ 
lin darein / welches wie ſchoͤne Baͤrlin anzuſehen. Ihr Handel 


NT, 


iſt Gold / Helffenbein / vnd Kleidlin von Baumwollen: welche | 
Wahren wir Quaquaen pflegen zunennen. Dagegen ſie nichts 55 
anders verhandlen laſſen / als Iſenſtab / meſſing Armring / glaß / I: 
Corallè. Jedoch trawẽ ſie gar vbel den ſchiffen / weil ſie etlich mal 2 
von den Frantzoſen ſind betrogẽ wordẽ. Dan die Frantzoſen habẽ 5 
fie elwan mit guten worten in jre ſchiff gebracht / denſelbigẽ alles / 55 
was ſie gehabt / genom̃en / vñ ſie mit gewalt hinweg gefuͤhrt / vnd N ar 
verkaufft. Dañ ſie gar ſtarck ſind / vnd derhalbẽ deſto e J 
N Wann 4 
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32 Alfricaniſche 5 
Wann ſie dann auff das Meer kommen mit Wahren zu hand⸗ 
len / machen ſie einen kleinen Flooß von 3. oder 4. hoͤltzern / wel⸗ 
ches jhre ſchiff find. Vnd fahren von Landt auff das Meer / 
welches fo groſſe Waͤllen gibt / daß ſich zu verwundern / wie die⸗ 
ſe Leuth hindurch kommen koͤnnen. Aſſine ligt bey do. Meilen 
von Quaqua. Daſelbſten fanget der Goldthandel an. Vnd 
haben auch die Portugeſer nicht weith von dannen eine kleine 
Feſtung / Aſim genandt. Dahero wir mit groſſer Gefahr da⸗ 
ſelbſten handlen. Dann die Portugeſer etwan mit 3. oder 4. 
Galleen kommen / wann ſie vnſer oder andere Hollaͤndiſche ſchiff 
warnemen. Bekommen aber offtermahlen von vns wacker ſtoͤß. 
Wir ſind aber forthgefahren biß an den Capo de Aves Pintes, 
welches Landt z. ſpitz hat / von dannen nach Commendo, biß 
wir das Caſtell de Mina geſehen / welches Portugall iſt: ſind 
endlich vor More vnd der Feſtung Naſſaw ankommen / da wir 
etliche Hollaͤndiſche ſchiff angetroffen / welche vnder derſelbigen 
Feſtung gelegen. Haben allda / wie gebraͤuchlich / z. Ehrſchuͤß 
gethan / von wegen der Stadiſchen Feſtung. Dargegen ſie vns 


Aſſine. 


| geantwortet. Deß andern tags aber find wir forthgefahren 
IE nach Carmandin / da wir dann einganse Floth Schiff ange 
„ troffen haben / vnd 4. von vnſerer Companey. Vnd dieweil vn⸗ 
7 ſer Schiff wol geſaͤilet / vnd nicht ſo groß geweſen: hat man vns 
* behend forthgeſchickt / biß wir nach Accara gelangt / welches das 
3 letzte Orth iſt / da man Goldt findet. Sind allda bey . Wo⸗ 
sc chen verblieben / etliche Wahren zu handlen. Haben alſo auß 
SCH vnd in vnſern Schiffen wol mit dem Volck gehandlet / dann wir 
sh auff dem Land wegen groſſer Feindſchafft mit jhrer Nachbar⸗ 


ſchafft nit handlen koͤnnen. Dieſe Accaraneer ſind nicht groß 

EN von Leib / aber fehr ſchnell vnd geſchwind in allen ſachen. Ihr 

8 Glauben / Religion / vnd Haußhaltung iſt auff der gantzen 
1 Goldkuſte (oder Grentzen) einerley / wie bey der Feſtung mehr 

= || ſoll vermeldet werden. Wann ſie auff dem Meer e 

| ie Ca⸗ 
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3 Schiffahrt. 3 3 
ſie Canoa / ſind hohle Baͤum / welche ſie artlich zubereiten / daß 85 
bey c. oder mehr Mannen darinnen ſitzen können. Kein andere 5 
Kleidung haben ſie / als ein klein Quaquahy / darmit jhre Laͤn⸗ IE: 
den vnd die ſcham bedeckt wird / der vbrige Leib iſt gantz nackend. | X 
Aber die Aecaniſchen Kauffleut / welche das beſte Gold etwan | 5 
bey so. oder yo. pfund weit auß Acania dahin bringen / haben BE 
noch ein kleid vber die Achſeln fuͤr den Mantel: vnd kommen ſehr IR: 
ſtatlich auff jhre weiß etwan mit zo. oder mehr&chaven. Dann 1 
die Acaniſten haben keine Roß / vnd jhr handel vmb das Gold ißt * 
gar ſchwere Wahr von Eyſen / Kupffer / meſſing Becken / Co⸗ | '3E 
kallen / Karꝛenmeſſer / vnd andere groſſe Meffer. Welche ſachen IR: 
. die Sclaven auff jhrem rucken wie die Eſel heim tragen muͤſſen / RN 3 
vnd das in ſolcher ordnung / daß ſie alle nacheinander daher ge⸗ Sp 
hen / wie bey vns die Roß in Waͤgen ziehen. Wann ſie an einem 2 
vrth vber nacht bleiben muͤſſen / blaſen ſie jhre Horn. Das Gold / s 3 
ſo ſie dahin bringen / iſt in kleine Haͤutlin gebunden / welches fie ö 85 
Gewicht iſt. Sie koͤnnen kein andere ſpraach als Acaniſch / dar⸗ 7 4 5 
umb brauchen ſie die von Accara fuͤrjhre Dolmetſcher. Sie koͤn⸗ N 
nen auch die frembden artlich betriegen / dann fie brauchen zwey⸗ Ihe: 
erley gewicht: wannfieeinfauffen/ brauchen ſie das ſchwaͤreſte 5 5 
Gewicht: vnd verkauffen beym geringeren. Wannſie aber an | 25 
die Schiff kommen / werden ſie gemeinlich kranck. Dann ſie nit % 
ſtarcker Natur ſind / ond deß Meers vngewitter nicht gewohne z: I 
 möäffenderhalbenbaldwider an das Land fahren / vnd den Acca⸗ 5 
ranern den Handel vertrawen. Welche es dann machen / wie ſie a 
wollen. Wann ſie dann die gehandleten Wahren in das Lande 8 
bringen / mit denen die Acaniſten nicht zufrieden weren; ſo faͤ⸗ | 5 
ren ſie widerumb in die Schiff / vnd holen ein wenig Brandten⸗ 5 
wein / welchen ſie vber die maſſen gern trincken / ſchweigen bald / IB: 
vnd geben ſich zufrieden. 3 
Als wir nun bey z. wochen da verblieben / iſt ein newer krieg Gtoſſer freit, | 5 
euntſtanden zwiſchen dem Koͤnig von groß Accara / vnd dem von 1 
ee TE Atty / 12 
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® ner meiſtentheils / wie auch dien. 
ö erſchlagen / welcher wegen ſchwer | 
alſo in die goo. Mann auff dem platz geblieben. 
ſampt dem Koͤnig / die Koͤpff abgehawen worde 
dauon kommen / haben geſagt: 
begierig auff den Raub vnd T 
ſolcher vnfall nit begegnet ſeyn 

| ben: van ihr Koͤnig mehr als 1a. 
* ſbelaufft ſich bey zs. 
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Africaniſche 
Atty / welche harte parthey gehalten haben. 
von Accara ſ ein meiſte macht verlohren. 
Golds verhindert worden. D 
fie wolten jhme ſo viel Freun 
20. oder 25. Boots 
nen Anſchlag mit 


Doeh 10a oo Non Ton oo co ese 


ber der Feind gewichen / vnd ſich 
egen vnſer Volck mud / vnd we 
daß ſie deß Weins / ſo ſie gefunden / 
ſie hiemit truncken vnd ſorgloß wor⸗ 
Feind geſpuͤret. Welchs als der feind 
wie mir einer auß den entrunnen ſelber 
ht außgefallen / vnd haben die Accara⸗ 
Hollaͤnder / ſampt dem Koͤnig / 
en Leibs nit fliehen konte. Sind 
Welchen allen / 
n. Welche aber 
Wann ſie vnd vnſer Volck nit ſo 
runck geweſen weren / wurde jnen 
Dann dieentrunnen bezeugt has 
pfund Golds bey jhm gehabt / 
Ducaten /) welche er den vnſern hatte ver⸗ 


f b + 7 0 
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Da dann der Koͤnig 
Iſt hiemit der handel deß 

er Konig begerte an die Hollaͤnder / 

dſchafft beweiſen / vnd 
geſellen ( welche ſie Brunny heiſſen) auff ei⸗ 
geben: ſo wolle er jedem 2. 
ſind ohngefaͤhrlich 8. Loth / bringt 32 Dur 
Schiff volck ſolches geh 
als man jhnen das Gol 
Accaraern bey nacht hi 
ſolchen ſchrecken in de 
tze Land hette bezwing 
men / vnd mit groſſer frewd widerumb 
Hollaͤndern freundlich gedanckt / 
ten haben. Aber nicht lan 


baͤnde Gold geben: 
aten. Da nun das 
oͤret / ſind ihrer etliche fertig geweſen / vnd 
d dargewogen / ſind ſie alßbald mit ioo o. 
uweg gezogen / haben mit den Muß keten 
n Feind gejagt / daß der Koͤnig wol dz gan⸗ 
en koͤnnen. Dann er bey 600. Koͤpff bekom⸗ 
hinweg gezogen. Hat den 
daß ſie ſich ſo mannlich gehal⸗ 
g hernach iſt der Koͤnig in eigner Per⸗ 
fon mit feinem Volck / ſampt a. Hollaͤndern / außgezogen / vnd 
anfangs tapffer geſieget. Weil a 
ineinen Waldt verſteckt: Darg 
gen groſſer hitz / ſehr durſtig 
angefangen zutrinckt: find 
den / beſonders weil ſie keinen 
erkuͤndiget hatte: find ſie 
bezeugt) vmb Mitternac 
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ehren wolte / wann er widerumb heim kommen were. Dieweil | x 

. wir dañ wegen der groſſen vnruh / die ſich auch nach der ſchlacht 8 
nicht ſtillen woͤllen / nicht länger daſelbſten verbleiben / noch vn⸗ m 
ſern Handel treiben Finnen: find wir auff Caramentin geſegl et / 8 


= 
AN 


allda etliche Tag verharꝛet / darnach in Bennin gefahren / wel⸗ W 
ches ein gar luſtig Land iſt / da / neben andern koͤſtlichen Fruͤchten / 5 
5 viel Pfeffer vnd Baumwollen wachſet / auß welcher die Eyn⸗ 
wohner ſehr ſchoͤne Kleider machen / welche weit vnd breit verfuͤh⸗ Ä 
= ret vnd verhandelt werden. Dieſes Koͤnigreich ligt bey iso mei⸗ 
len von More gegen Auffgang der Sonnen. Es zeuget allerley 
2 Gewild. Sonſten ein vngeſund Land / daß die Eynwohner offt 
1 kranck werden. Aber kein Land iſt ſo Abgoͤttiſch / als dieſes. 
1 
5 
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1 
Dann die Könige daſelbſten opfferen ihrem Abgott Cryery 5 
mehr als zwey tauſent Menſchen. Das junge ledige Volck von * 
Jauͤnglingen vnd Toͤchtern gehen gantz nackend / fo lang biß ſie 2 
re eee als ſie i | = 
g begehren. Wann ſie dann Weiber genommen haben / ſind ſie be⸗ 12 
kleidet mit Baumwollen. N 
Sie fuͤhren viel Krieg wider jhre Benachbarten / nembliih ; 25 
die Amboſper / Ancherer / i. Welche dieſen brauch haben / daß / m em ** 
4 wann die jhrigen im Streit etliche von den Feinden erhaſchen / 1 Ib: 
fuͤhren fiediefelbigen heim zum Koͤnig in Bennin: Welcher dañ 5 2 
J einen theil derſelbigen an einem groſſen Feſttag dem Teuffel zu | 25 
N ehren vnd gefallen auffopffert. Wird alſo groß Blut vergoſſen / Il: 
a daß es ein Schrecken iſt: Aber dem Teuffel / als einem Mörder] 3 
ein groſſe Frewd. i 2 
Aiuff ſol hes ſind wir nach dem land von Amboſy vnd Ca⸗ * 
5 marona / Rio de Anckare / vnd Rio del Ree gefahren. Welche 2. I: 
Lauder den namẽ von den ſpaniern empfange / dieweil allda ſchoͤ⸗ IB: 
nefluͤß oder baͤche nach deß Meers gewonheit auff vñ ablauffen. I: 
4 Sonſt ligen dieſe 4. orther vnd Staͤtt oo. meil von einan= | 
der gegen Auffgang der Sonnen. Daſabſen haben wir nichts | 
E ij gefun 2 
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36 Africaniſche 
beate. gefunden zu handlen / dann nur Accarey / welches die Einwoßner 
für Edelgeſtein halten / wachſet im Meer wie die Corallen. Iſt 
anzuſchen wie Himmelblaw: wann man aber dadurch ſihet /iſt 
es gantz Meergruͤn. Fuͤr dieſen Stein begehren ſie keine andere 
Wahren / als Hoͤrnlein / die ſie Abuy nennen / ſind gleich den weiſ⸗ 
fen Hoͤrnlin oder Schnaͤcklin / darmit die Roß zaͤum gezieret wer⸗ 
den: vnd halten es fuͤr jr Gelt. Gemelte jhre Stein werden in 
Guinea gefuͤhrt / daſelbſten wigt man dafuͤr den Verkaͤuffern ſo 
Menchen ſchwer Gold. Sie haben auch viel Menſchen feyl / welche ſie von 
vr hren Feinden auff dem Raub von Jungen vnd Alten bekom⸗ 
men / vnd vmb Gelt oder vmb Spaniſche Wein z.oder 4. Maſ⸗ 
ſen / oder auch vmbꝛ. oder z. handvoll Abuy verkauffen. Solche 
verkauffte Menfchen werden etwan 100 o. meil hinweg geſuͤhrt / 
vnd widerumb verkaufft. Da etwan einer 100. Ducaten gildet. 
Es iſt ein braunſchwartz Volck / aber ſchoͤn von geſtalt. Welehes 
vns bewegt / daß / ob gleichwol die Staden vns verbotten / einigen 
Menſchen zukauffen / wir 4. vberauß ſchoͤne Knaben von jhnen 
genommen / vnd dem Comes oder Kauffman auff dem ſchiff ver⸗ 
ehret: Dargegen ihnen ein klein Faͤßlin ſpaniſchem Wein / etwan 
von o. Maſſen verehret haben. Der Kauffman hat fie kleiden laſ⸗ 
ſen: dann ſie gantz nackend geweſen. Dieſe haben wir hernach in 
Guinea gebracht / allda ſie bald die Hollaͤndiſche ſpraach gelehr⸗ 
net haben. Ihr Glauben vnd Religion iſt wie der andern in Ben⸗ 
nin. Aber ſie opffern keine Menſchen / dann ſie dieſelbigen ver⸗ 
kauffen / wie gemeldet worden. 5 
Amboſp iſt das hoͤchſte land / ſo man weit vnd breit findet. 
Wird von vns genandt das hoheland Amboſy: von den Spa⸗ 
niern aber La altta⸗tierra de Amboſy. Es iſt zwar auch frucht⸗ 
bar / wie die andern Laͤnder / aber es wachſet kein Wein daſelbſten. 
Doch machen ſie ein Tranck von etlichen Wurtzeln / welche ſie 
Gayombo nennen / welches jhr Wein. Iſt lieblich / aber vns gar 
vngeſund. | | 5 
| Ihre: 
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Ihre Behauſung iſt gar ſchlecht von Blaͤttern gemacht / 
vnd bedeckt wider den Regen. Sie haben keine Beth / ligen nur 
auff der Erden gar wild vnd arm. Sie machen deß Nachts ein 
klein Fewerlin bey jhrem Laͤger / damit ſie die mucken / ſo deß nach⸗ 
tts fliegen / vnd gar vbel ſtechen / vertreiben mit dem Rauch / den 
ſie gar hefftig ſchwewen. 


Piunfe s Röniareich & welches ſich ſtreckt Tres 
Nun folget das Koͤnigreich Caponn / welches ſich ſtreckt a 


gegen Mittag. Iſt ein luſtig Land mit ſchoͤnem friſchen waſſer donn. 
verſehen vnd vmbgeben. Ligt von Amboſyꝛꝛo. meil / von wegen 
der Kruͤmme von der Aequinoetiallinien anderthalb grad bey 
Norden. Dieſes Land zeuget viel Elephanten. Darumb hand⸗ 


enn ſie auch mit Helffenbein. Die Eynwohner haben kein Gel / 


vnnd begehren deßhalben keine andere Wahren / als ſchwartze 
Sclaven. Es hat ſonſt noch mehr kleine Inſulen / aber es woh⸗ 
net kein Volck darauff. Sie brauchen für jhre Schiff (Ala⸗ 
mady oder Malungo genandt) lange außgehoͤlte Baͤum / darin 
etwan xo. oder 80. Mann fahren koͤnnen / mit welchen ſie in die 
ſchiff fahren / oder auff Terram firmam, das iſt / auff das feſte 
Land. Darauff ſie das Gewild fangen / als Puͤffel / Elephan⸗ 
ten / ꝛc. Hat mit den Loangern ein Religion. Iſt gar ein boͤß . 
tluͤckiſch Volck / welchem nicht zu trawen iſt. Dann ſie haben vor rech cope 
3. Jahren / ehe wir dahin kommen / ein zimlich groß ſchiff von 8. 
Slltuͤcken abgeloffen mit verꝛaͤtherey / der geſtalt:daß ſie das volck 
an das Land geruffen / demſelben viel Wein zutrincken geben. 
Vnd als ſie truncken worden / haben fie dieſelbigen zu todt ges 
ſchlagen mit jhren moͤrdermeſſern / die ſie antragen. Seind alß⸗ 
bald auß dem Land auff das Schiff gefahren / vnnd die andern 
auch ermoͤrdet / die ſich keines argen gegen ſie verſehen hatten. 
Halben daſſelbige ſchiff hernach an das Land gezogen / das Ge⸗ 
ſchuͤtz auff das land geſtellet / abgeſchoſſen / vnd widerumb gela⸗ 
den. Weil aber ſie nicht gewuſt / wie viel zu einer Ladung erfor⸗ 
dert werde / haben ſie dieſelbigen alſo nn daß im abſchieſ⸗ 
F E ij ſen 
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38 Affricaniſche | 
fen zwey Stuͤck zerſprungen / darvon jhrer bey 30. erfchlagen/ 
vnd verwundet worden. Als aber wir zu jhnen nach derſelbigen 
Zeit kommen / haben ſie vns kein leid gethan / vnd jhr vorige that / 
alſo entſchuͤldiget / daß ſie vermeint / es ſeyen die boͤſen Spanier 
geweſen / ſonſt wolten ſie es nicht gethan haben. Sie haben ſich 
gegen vns erbotten: Wann wir jhnen wolten Buͤchſenpuluer 
vnd Kugelen geben / ſampt einem Mann / welcher die ſtuͤck laden 
koͤnne: ſo wolten ſie vns 200. Elephantenzaͤhn geben welehe bey 
200. Centener ſchwer geweſen. Aber wir haben es jhnen rund ab⸗ 
geſchlagen: weil es eben fo viel were geweſen / als folten wir einem 
anderen ein Meſſer in die Hand geben / damit er vns erſtechen 
ſoll. Dann es endlich dahin kommen were / daß wir bey weitem 
nicht hetten an die Port / viel weniger auff das Land / oder indafſ⸗ 
ſelbige kommen doͤrffen. Haben alſo fuͤr vns ſehen muͤſſen / daß 
wir vns nicht leichtlich auff das Land begeben. Doch haben ſie 
etwas mit vns gehandlet fin Benninſche tuͤcher / Mahlenſchloͤß⸗ 
lein / kleine Meſſerlein / vnd dergleichen. Dargegen haben ſie vns 
geben Elephantenſchwaͤntz vnd Zaͤhn. Damahlen vnſer ſchiff 
oben voll ſelbigen Volcks mehr als 40. Mann vnd Weiber ge⸗ 
ſtanden / daß / wann wir gewoͤllt hetten / nicht einer von jhnen le⸗ 
bendig an das Land kommen were. Hiemit aber hetten wir vnſe⸗ 
ren Nachkommenden einen boͤſen Rauch gemacht. Deßwegen 
wir ſie mit frieden abgefertigt. Sie haben zwar offt von dem Co⸗ 
mes begehrt / er ſolte ſie das Schiff beſichtigen laſſen: dann ſie 
vnſere gute Freund ſeyen. Wir haben aber jhnen nicht getrawet: 
dann ſie gewißlich Canibalen oder Menſchenfreſſer geweſen / wie 
bey jhren vorderen Zaͤhnen zu verſpuͤhren / welche gefeylet waren 
wie ein Saͤgen. 7 | we 
Alſo find wir nun nach etlichen Tagen naher Ollibatta / 
Capo Lobo / vnd Conſalva gefahren. Welches ein grad bey Su⸗ 
den ligt nach Angola. Stoffen an einander. Sind gar luſtige 
Laͤnder / nit hoch / vnd mit ſchoͤnen Waͤlden gezieret. 9 
; atten 
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hatten wir nicht fo groſſe Gefahr / als bey den Caponern. Als wir 
nun fuͤr Ollibatta kommen / lieſſen wir ein ſtuͤck Geſchuͤtz ab / j 
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jhre Wohnung hatten. 
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A ͤſſo ſind ſie nun deß andern tags mit Weib vnd Kind ab⸗ | 5 
kommen: Haben etliche Hütten auffgerichtet / weil ſie ſo lang 5 
allda verbleiben / als die Schiff beym Land verharꝛen / vnd fie mit RN x 
6 vns zu handlen haben. Sie handlen nur mit Helffenbein / dar⸗ % 

Für fie keine andere Wahren begehren / als Menſchen vnd Eyſen. 1A ᷣ U 
Die Menſchen brauchen ſie im Krieg. Das Eyſen zu den I 5 
Waaffen. Sie haben die Religion der Angolern. Vnd iſt weit | 5 
vnd breit kein ſchaͤndlicher Volck als ſie. N ER 2 
Ihr Land iſt zwar ein ſehr fruchtbares land / aber fie miß⸗ Senrbar, 3 
braucheus gar. Dann ſie ſchier nichts im Feld bawen / weil ſonſt < 
allerley Obs darinnen wachſet / welches in vnſern Landen vnbe⸗ 5 
kandt. Haben auch guten Wein / Mallafa genandt. Alle Jahr . 
kommen viel Schiff dahin / als nemblich / Hollaͤndiſche / 28. 
Frantzoͤſiſche / Engellaͤndiſche / Spaniſche / vnnd Portuge⸗ 1 
ſiſche. Welche meiſtentheils in Oſt India / Guinea / Ango⸗ 2 
la / S. Thomas / vnd in die Inſul del Principe fahren. Dann es 13 
daſelbſten gut friſch Waſſer hat / vnd Holtz zu brennen: Item | 5 
gar viel wilde Ochſen vnd Kuͤh. Das land iſt vber die maſſen Sean | 5 
gut. Hat aber ein ſehr wuͤſtes Volck von Gebaͤrden. Ihre nv 25 
geſichter ſind hefftig mit Schnitten eines Fingerslang zerꝛiſſen. 685 
Ihr gantzer leib iſt gebicket oder zerſtochen / wie bey uns die koͤſtli⸗ 85 
chen Kleider zerſtochen ſind. a a . 
Vnſere Mannen werden von jren Mannen außgeſpaͤch⸗ I: 
tet / vnd angeredt vmb ein alt Meſſer oder kleine Tuͤchlein / ſo ſie | 5 
vmb den Kopff binden fuͤr eine Zierd: wann ſie nur weiß ſind / ſie | | 5 
ſchen ſo verſchliſſen vnd alt / alls fiejmmer wollen. | 5 
E Vnd wie ſie ſich ſelber an jhrem leib / geſchendet oder ritzen Schand sem 2 
mit den Meſſern: Alſo find ſie auch ſehr vnkeuſche vnnd vner⸗ vet Schaden. 25 
1 i bare I 
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bare Leuth. Andere Voͤlcker fliehen vns: dieſe lauffen vns nach / 


vnuerſchampter weiß. Dann ſie bringen jhre eigene Toͤchter 
in die Schiff / damit ſie etwas von vnſerem Volck bekommen. 
Vnd wann dann einer von den vnſern mit jhnen auff das Landt 
gehet / vnd feinen Muth willen mit jhnen verbringet / fo ſtirbt er 
bald. Wie wir dann auff eine zeit õ. Mann alſo verlohren ha⸗ 
ben: daran die ſchwartzen Meidlin vrſach geweſen. Dann jhnen 
jhr ſperma oder Natur alſo abgangen iſt / biß das Blut / vnd end⸗ 


lich der Tod ſelbs gefolget. Derohalben niemand der vnſerigen 


bald an das Land gehet / biß ſie etwan auff die Jagt kommen / o⸗ 
der Holtz vnd Waſſer holen. Alßdann laufft einer hie / der ander 
dort hinauß / welche aber offt widerumb kranck / ſchwach vnd 
matt in das Schiff kommen. Auff dieſem Land / da die ſchiff an⸗ 
kommen / iſt ein groſſer Baum. Vnd wann etwan ein eintzig 
ſchiff allda ankommet / welchem etwas daſelbſten widerfahren 
were / hat man es in ein hoͤltzen Brett geſchnitten / einen Brieff 
am hindern theil angenaglet / vnd das Brett an den Baum ge⸗ 
Wunderliche ſchlagen. Wann dann die anderen ſchiff ankommen ſind / ha⸗ 
Monumenta. hen ſie an dem Baum bericht gefunden. Welches die Schwar⸗ 
tzen nicht verhinderen doͤrfften. Ich hab z. vnderſchiedliche Rey⸗ 
ſen dahin gethan / aber es hat allezeit Volck gekoſtet / wie jetzund 


1 auch beſchehen. 


Als wir aber ons gaͤntzlich geruͤſtet hatten an einem Mor⸗ 
gen forth zu reyſen: muſten wir doch warten / biß der gute wind 
kompt. Dann daſelbſt der Wind alle Morgen auß dem Land 


kompt: Nachmittag aber aber auß dem See. Damahlen hat⸗ 


ten wir ein Jagtſchiff geſehen zu ons kommen / vermeinten es 

were ein Spaniſche Barcka. Sind derhalben mit vnſerem 

Bote (oder kleinen Schifflein) vnd etlichem Volck hinzu ge⸗ 

fahren. Bald aber merckten wir / daß es ein Hollaͤndiſch Jagt 

geweſen. Welche durch Sturmwind dahin getrieben worden / 

vnd deß wegen groſſen Hunger vnd Durſt gelitten. an 
0 
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7 


land. Vnnd ſind alſo auff ſie zugefahren / beſonders weil vnſer 
Volck gar gern hette ſpaniſchen Wein getruncken. Welches 


2 I 

N 5 Schiffahrt. . 41 Ä 1555 
felbig / ſo viel vns muͤglich geweſen / mit etlicher Notturfft ver⸗ | F 
ſorget. et - Or. | 2 
Dtie˙ʃecſſelbigen Tags haben wir ein ſpaniſche Barcka oder 5 8 
Schiff geſehen ankommen. Haben deßwegen vns fertig ge⸗ ee > 
macht. Dann kein frieden iſt zwiſchen Hiſpanien vnnd Hol⸗ BE 
; \ DE 


aber die ſpaniſchen vns abgeſchlagen. Dargegen wolten wir mit 5 
gewalt daran ſetzen. Die Spanier aber haben ſich hart geweh⸗ Il) 
rer) alſo daß vnſer Volck geſagt / ſie hetten es den Portugeſi⸗ IB: 
ſchen ſpaniern nicht getrawet / daß ſie ſich alſo wehren doͤrfften. 1 
Die Schiff find zu beyden ſeiten alſo zerſchoſſen worden / daß \ N 
man mehr mit ſtopffen / dann mit dem Wind zu ſchaffen bekom⸗ | 5 
men. Alſo iſt man mit ſchaden voneinander geſchieden. Vnnd 6 2. 
ſind wir mit der Jagt / welche wir angetroffen / vnnd vnſert hal⸗ | 3 
ben in groſſer Gefahr geſtanden / widerumb fort geſaͤgelt / vnnd IN: 
endlich kommen auff die Inſul Principe. Welche Inſul die Set pre, * 
Hollander vor etlich Jahren jnngehabt / wie auch S. Tho⸗ | 4 

(dt 


bekommen. Daſelbſten haben wir widerumb die Löcher in vnſe⸗ 
rem Schiff nach gelegenheit vermacht. Dann wir allda nicht 

lang haben bleiben konnen. 
Dieſe Inſul Principe iſt gelegen ein grad bey Norden / ein 
zierliches vnnd gantz fruchtbares Land von allerley Gewaͤchſen 
gegen Auffgang der Sonnen: Aber gegendꝛidergang der Son⸗ 
nen trefflich hoch von Felſen / gleich den hohen Thuͤrnen. Wir 
haben vns aber allda nicht lang auffgehalten / ſondern ſind wi⸗ 
derumb zu Saͤgel gangen nach Suden / das iſt / gegen Mittag 
nach Angola / vnnd S. Thomas / welche Inſul ſtracks vnder 

der Aequinoctial linien ligt. Darneben zwo kleine Inſul lil⸗ 
gan! Rola / vnnd Annabo / a · meil von Rola. In Annabo aber 
wohnet kein Volck. 28 
8 3 Die⸗ 3 
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42 Africaniſche 
Dieſelben Inſuln ſind gantz fruchtbar von allerley Obs / 
ſehr gute Baumwollen / auß welcher fie Kleidlin machen / Pan⸗ 
ne de S. Thomas genande bey den ſpaniern. Sonderlich 
wachſet da viel Zucker / welchen fie Maſcovado nennen / weil er 
etwas ſchwartz iſt. | | 
S. Thomas. Die Inſul S. Thomas iſt gantz rund im Circk bey z. 
Meilen breit. Allda ligt ein Statt vnnd Caſtell / S. Thomas 
genandt. N | N 
Sonſt iſt zu wiſſen / daß dieſe Inſul vor zo. oder mehr 
Jahren von den Staden gepluͤndert worden. Aber ſie haben 
dieſelbigen nicht lang behalten: ſondern wegen groſſer Vnge⸗ 
ſundheit / weil ſie deß Lands nicht / wie die Portugeſer / gewohnet / 
verlaſſen muͤſſen. Gleichwol haben ſie allen Raub / als Glocken / 
Geſchuͤtz / deſſen ſie zimlich viel gehabt / vnnd Zucker mit hinweg 
genommen. Das vbrige / ſo ſie nicht mit nemen koͤnnen / haben 
ſie verbrennt. 9 | | 
Jetzund aber iſt dieſe Inſul von den Portugaͤſern wider⸗ 
umb alſo reſtituiert vnnd gebeſſert / daß ſie darauß den Hollaͤn⸗ 
dern viel Trotz entbieten. Wiewol jhnen ſolcher trotz auff ein 
zeit vbel abgangen. Dann das ſchiff / ſo bey vns in Ollibatta 
geweſen / vnnd mit vns geſtritten / iſt hernach von einem Hol⸗ 
länder in Grund geſchoſſen worden / darinn ober zo. Mannen 
jnnerhalb zweien ſtunden vmbkommen. Wir aber hattens nicht 
zu lachen: dann / wie man im Sprichwort ſagt / wo man zim⸗ 
mert / da fallen ſpaͤn herab: alſo iſt es vns auch ergangen. Dann 
wir auch / wie gemeldet / Volck verlohren / vnnd etliches verwun 
det worden. Darneben aber froh geweſen / daß wir von jhnen 
frey worden. | Sr 
Da wir aber vermeint in Angola widerumb anzuſaͤgeln / 
ſind wir verhindert worden von dem ſtrengen Strom vnd windt / 
fo auß Congo kompt. Dann daſelbſten der Wind . Monat 
auß Suden waͤhet / vnnd 3. monat auß Norden. Haben 855 
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6. Wochen lang verſucht auffzufahren / haben aber vnverꝛich⸗ 
ter fachen vmbkehren muͤſſen. Sind alſo nach Capo Monte Cayo Monte 

auff oo. Meil gefahren gegen Weſt oder Nidergang der Son⸗ 

nen / wie dann allezeit vnſer brauch geweſen. Da wir ohne eini⸗ 

ge widrige Forkun ankommen / vnnd mit etlichen ſachen an das 

Land gefahren ſind / den Handel bey demſelbigen Volck zu ſu⸗ 


chen. Sie haben aber keine andere Wahren / als Helffenbein / 


Reyß / vnnd ein wenig Gold. Gehen bekleidet mit Baumwolle⸗ 


nen Roͤcken biß an die Knie: die Ermel ſind einer Elen weit / 


welche ſie hinderſich auff die Achſeln ſtreichen / wann ſie etwas 
zu handlen haben. Sie tragen auch Baumwollene Hoͤßlin 


biß an die Knie: aber keinen Hut / außgenommen etwan einer 
der Fuͤrnehmbſten. Fuͤr jhre Wahren begeren ſie gar gut rot 
Tuch / meſſinge Keſſel / welche ſie zum ſaltzmachen brauchen / 
Corallen von Glaß / ſchlechte Meſſer. Das gehandlete Tuch 
ſchneiden ſie zu Riemen / welche die Weiber vmb die Waͤiche / 


etliche vmb die Koͤpff binden. Sind gar ſchamhafftige Leut 
beydes Weib vnnd Mann. Aber ſie betten den boͤſen Geiſt an / 
vnnd opffern jhm ſo offt / als er es begert. Reden auch mit jhm 


perſoͤnlich / wie ichs dann ſelber gehoͤrt hab. Dann wir daſelſt etl⸗ zn. 
che wochen verblieben. Bin auch an das Land gangen / jre Gele⸗ 


genheitẽ zu beſehen. Deß andern tags ſagte mir vnſer Comes / der erſchreetliche 


ein Seelaͤnder war: dz er die erſchreckliche ſtim̃ deß Satans ges ſimm deß 
hort hab / welcher an die Eynwohner begert / dz ſiejm opffern ſol⸗ Botan. 


ten. Da ich meinen Comes fragte / wo ſie dz thaͤten e ſagte er im 


wald / aber es doͤrffte niemand hin kom̃en dañ der Koͤnig / Thaba 
Flamore genandt / vñ ſeine Raͤthe. Alſo hab ich nu ſelbiges tags 
eltlichmal ein gar grauſame ſtim̃ gehoͤret / vnd geſehen / wie Weib 
vnd Kind / auch alle die / ſo nit darzu gehoͤren / vor groſſer forcht 
vnd ſchroͤcken deß boͤſen Geiſts / in jhre Haͤuſer geflohen find. 


Nach dieſem hab ich geſehen allerley ſpeiß hinauß tragen / 


| als Reyß / allerley Fleiſch / wild e auch guten Trance. 


ij Nun 


EE E 
“ - 106 2 


e 
e IN 


on 


ARE 


RATE 


8 


OORNA 


Hale! 


S 


3 
n 


5 3 


HN 


N 


5 
l 


2 
na 1 


\ 


5 
AI 


1 


ww 
r 


* „ — 1 RS 1 4 2 * - m ur ee P IRRE 
ip N, 1 iR 0 = EA I ANN N Her EA 1 Nele elde cable N 
* 


* 


44 Afritaniſche 
Nun hat mich auch das Wunder gebiſſen / vnnd die Fuͤrwitz ge⸗ 
. jucket / daß ich gern gewuſt hette / wohin ſolche Speiſen getra⸗ 
j gen werden. Welches mir einer von vnſerem Volck angezeigt. 
Crytey itt der Sitid deß wegen miteinander hingezogen etwan ein Muß keten⸗ 
boſe Geiſt. ſchuß. Da dann ein ſolch jaͤmmerlich Geſchrey geweſen bey 
den Eynwohnern / welche vns geſehen hatten / vnnd zu vns ge⸗ 
ſagt: Wann wir weiters geſehen werden / ſo werden wir vom 
Eryery oder Schwangy getoͤdtet werden. Deſſen aber ungez 
achtet / als wir fortzugehen vnderſtanden / hat der boͤſe Geiſt ein 
ſolch Waͤſen angerichtet mit den Schwartzen / die da geopffert 
haben / vnnd dieſelbigen wider vns verhetzt / daß ſie vns entgegen 
geloffen / vnd ſo bald ſie zu vns kommen / mich mit meinem Ge⸗ 
ſellen mit Faͤuſten ſehr vbel empfangen / in das Angeſicht gez 
ſchlagen / vnnd alles genommen / was wir bey vns gehabt haben. 
Doch ſind die Faͤuſtreich mir nicht ſo beſchwaͤrlich geweſen / als 
das jaͤmmerliche Geſchrey vnd Tumult deß Satans zu hoͤren / 

wiewol wir jhn nit geſehen haben. 5 
A Alfo haben fie uns gantz blutig vnnd Blaw widerumb 
heimgeſchick zu vnſerm Comes / welcher vnſer gelachet / doch 
auch halber geweynet / dann er vns ſchon verſchetzt / als weren 
wir von den Eynwohnern erwuͤrget worden. Dann ſie ſchon 
von vns außgeben hatten / der Cryery habe vns erſchlagen. Deſ⸗ 
ſen ſich auch vnſer Comes fuͤr ſein Perſon beſorgt hatte / ſie wer⸗ 
den jhn mit Gefahr zu gaſt laden / vnnd alle Sachen nemen. 
Nach dieſem der Koͤnig deß Abendts widerumb zu Hoff kom⸗ 
men von feinem Vatter oder Eryery / wie er jhn nennet: welcher 
jhn den Thaba oder Koͤnig vberred / er werde nach ſeinem todt 
auch vmbeinander ſchwaͤrmen / wie er / nemlich der Cryery. Auff 
denſelbigen Abendt iſt vnſer Comes zu jhm gegangen / vnnd hat 
geklagt / wie ſein Volck mit mir gar vbel vmbgegangen ſeye. 
Wann dann ſolches andere erfahren ſolten / wuͤrde niemandts 
mehr dahin zu handeln kommen woͤllen. Darauff Thaba dieſe 
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Thaba gar wol bekandt war. Als 
gezogen in den Streit / vnnd der Comes 
bkommen / hat der Thaba deß Comes 
nen. Sie haben denſelbigen Tag jhrem 
Satan) ſo viel Opffer gebracht / als 20. 
Maͤnner ertragen koͤnnen. Ihre Behauſung 
vnd wunderlich gemacht. Dann dieſelben etwan beyz. Schuc 
find von der Erden mit vier tritten hinauff zu ſteigen / 
nd / vnnd mit Erden beſtrichen / die Dächer von Pal⸗ 
haben keine Beth / ſondern ligen auff den 
Viehes / kleine Bloͤchlin ſind jhre Haupt 


| einem Jahr ohngefehrlich / ehe wir dahin kommen / na, 
iſt allda ein Hollaͤndiſch Jagtſchiff zu gru 
s auff das Land begeben. 
en mit einem Boot. Sind aber 

ſie ein Fewer von weitem betrogen 


gern gethan / dann er mi 
ſie nun mit einander auß 
vnd ein Schiffknecht vm 
Fraw zu ſich genom 
Abgott (dem leidigen 
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So bald ſie aber auffs Land ge⸗ 
Welche aber ſich 
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46 Africaniſche | 
Dann der boͤſe Geiſt jhnen mehr leids gethan / als die Eynwoh⸗ 
ner. Es hat ſich jhrer faſt niemand annemen woͤllen / als dieſer 
Thaba / welcher ſie wider die andern beſchirmt hat: Aber er hat 
nicht verheiſſen wollen / ſie fuͤr dem Schwangy zu beſchirmen. 
Dann ſie ſich ſelber in den Waͤlden ſpeiſen muͤſſen / in welchen 
allerley wild Obs waͤchſet. . . 
Groſſer Der Koͤnig hat jhnen etwan ein Hand poll Reyß gegeben / 
tördsen, damit ſie nicht hungers ſtuͤrben. Vnnd als ſie in den Waͤlden 
Ihrer Nahrung nachgezogen / hat der boͤſe Geiſt einen ſolchen 
grauſamen Tumult erwecket / wie ich felber gehoͤret / daß jhrer 
viel / welche ſonſt vor hunger ſehr ſchwach waren / erſt vor ſchroͤ⸗ 
cken geſtorben. Dann nicht auß zuſprechen iſt / was fuͤr ein er⸗ 
ſchroͤckliche ſtimm daſelbſten gehoͤret wird / daß einem die Haar 
vberſich ſteigen möchten. | 
Dieſer jhr Cryery vnnd Abgott zwinget ſie / daß ſie offter⸗ 
mals jßre Wohnungen verlaſſen / vnd anderſtwohin ziehen muͤſ⸗ 
fen / etwan in vnbewohnte Wald / da ſie jhnen newe Wohnun⸗ 
gen auffrichten. Vnnd ſo bald er das Volck wil fort haben / ſo 
verderben alle Gewaͤchs im Feld / auch der Reyß / auß welchem 
fie pflegen Brodt zu machen. Dann ſie den Reyß mit Waſſer 
ſieden / biß er dick vnnd trocken wird. | er 
Was jhr Spraach belanget / weiß ich nit viel darvon zu 
melden / dann ich nur 4. Tag daſelbſten verblieben. Doch hab 
ich geſpuͤret / daß ſich jhr ſpraach auff ꝛ0. oder zo. meil ſchon aͤn⸗ 
dert / wie bey ons Teutſchen auch beſchicht. Wann ſie aber mit 
vns handlen / gehets allein mit Deuten zu. Es ſind wol etliche / 
welche zwey oder drey Wort ſpaniſch reden. 
Recht in Ca⸗ Sie haben bey jhnen ein gut Recht. Dann wann einer 
ko Mente. etwas ſtielt / fo gehen ſie zum Schwangy / vnd fragen jhn / wen 
der Dieb ſey / welcher es jhnen auch anzeigt. Alßbald ſchlagen 
ſieden Dieb zu tod. Dahero dann ſelten ein Dieb im Land ge 
funden wird. Doch machen fir es wie die Juden / e 
er⸗ 
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Ei... Schiffahrt. 47 
Verbott deß Diebſtals vnter jhnen halten / aber ihnen ſelbſt er⸗ 
lauben / vns Chriſten zu berauben vnnd zu betriegen. Alſo thun 
jhm auch dieſe wilde Leuth / welche ons zu berauben für nichts 
1 achten. | 1 15 a 1 N 955 N De Rio de 

Nachdem wir nun vnſern Handel mit jhnen verꝛichtet Sao, 
haben wir vnſer Reyß auff de Rio / de Seſto / vnnd Palma / wie | 
auch gen Gruvofürgenommen. Sind ſehr luſtig anzuſehen / 
ligen ohngefehr 30. Meil von einander / vnd hat jedes ſein eigene 
Spraach. In welchen orten nichts anders dann Pfeffer Ma; 
lagetta genandt) vnd Reyß waͤchſet. Es kompt zwar allda nie⸗ 
mand auff das Land / dann ſie jhre Wahren / als Pfeffer vnnd 
Reyß / in die ſchiff bringen / fuͤr welche ſie nichts anders dann 

Eyſene Staͤb begeren / vnd glaͤſerne Corallen. 
; Aͤltls wir nun daſelbſten onfern Ancker fallen laſſen / find 5 
alsbald die von Seſto vnd beyligenden Flecken mit viel Mala⸗ ’ 
getta kommen / vnnd haben mit vns begert zu handlen. Wie ſie Handel in 
ö dann auch mit vns auff dieſe weiß gehandlet: Wir haben ſhnen Sets 
einen groſſen Zuber dargeſtellet / welchen ſiezweymal mit Pfef⸗ 
N fer gefuͤllet / vnd beyꝛ do. pfund gewogen. Dargegen wir jhnen f 
einen Stab Eyſen gegeben. Fuͤr den Reyß begerten ſie nichts 
f anders / dann glaͤſerne Corallen jhren Weibern zu kramen / weil 
| der Reiß der Weibern wahr iſt:· Der Malagetta aber der Man⸗ 


nen. Auß dem Eyſen machen ſie Armring / allerley Waaffen / 
als Pfeil / Haſagay / Meſſer / vnnd andere Sachen. Haben wir 
alſo in 4. tagen das ſchiff mit Pfeffer vnnd Reyß faſt gefuͤllet / 
ver die 100. Laſt ſchwer. Krane 
Dien Reyß haben wir ſehr wolfeyl bekommen / daß ein afenler 
pfund nit hoͤher dann einen Rappenpfenning werth kommen / Kos, 
weil wir jhnen auff jhr begeren ſchlechte glaͤſerne Corallen geben / 
welche in Holland gar wolfeyl ſind. 9 5 N 
Hierauff ſind wir fortgeſaͤglet / vnd widerumb auff Gui⸗ 
nea gefahren zu vnſerm Commendatorn. Haben aber 15 
| verfus 
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48 Africaniſche 1 
verſuchen muͤſſen / was die ſpaniſche Galleen koͤnnen. Dann 
als wir mit vnſerm ſchiff bey dem Caſtell de Mina ankommen / 
vnnd die z. Portugaleſiſche Galleen vns erſehen / haben ſie vns 
alsbald angefallen. Vnnd dieweil es gemeinlich auff den Mit⸗ 
Streit mit lag ſtill iſt / alſo daß gar kein Wind waͤhet / haben wir nicht wei⸗ 
Spaniern. ters kommen koͤnnen. Sind alſo von jhnen mit gewalt angefal⸗ 
len worden / daß wir vns nach vnſerm beſten Vermoͤgen mit 
Gottes huͤlff gewehret vnnd erwehret haben. Welcher ſtreit 2. 
ſtund gewaͤhret. Endlich iſt ein guter Wind kommen / welcher 
vnſer ſchiff nach der Feſtung Naſſaw gefuͤhret. Damalen wir 
noch 3. meil Wegs darvon geweſen. Auß welcher Feſtung ſie 
alles gehoͤret vnnd geſehen / was ſich mit uns zugetragen. Iſt 
derhalben alſo bald ein ſchiff mit etlichen Soldaten uns zu hilff 
kommen: welches vns einen friſchen Muth gemacht. 
ng. Wiebald nu die auff den Galen den Succurß oder Ent⸗ 
ſchlagen. ſatz geſehen / haben ſie die Flucht geben woͤllen: ſind aber maͤchtig 
zerſchoſſen worden / vnnd haben bey 8o. Mann verlohren. Alſo 
ſind wir nun mit Gottes huͤlff abermals darvon kommen. Da 
wir nun deß andern Tags fuͤr die Feſtung Naſſaw vnnd More 
kamen / haben wir Gott gedanckt wegen bewieſener Gnad vnnd 
Huͤlff. Daſelbſten haben wir die Todten / ſo wir im Streit be⸗ 
kommen / vergraben / nemlich eilff Mann. Vnnd als vnſere v⸗ 
brigen Krancken vnnd Verwundten widerumb geheilet waren / 
Ging, haben wir vns fertig gemacht auff Holland zu mit vnſerm wol⸗ 
antunfen geladenen ſchiff. Dann wir heim gebracht haben Malagetta 
Noland. oder Pfeffer 100. Laſt / welches 4000. Centner machet: Item 
Helffenbein / vnd oo o. Pfund Gold. Vnd ſind alſo alle Wah⸗ 
ren in vnſerm ſchiff / auffio. Tonnen Gold geſchetztt 
worden. Dieſe Reyß hat geſwaͤhret 
i 26. Monat. | 


Feſtung Naſ⸗ 
ſaw. 
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4 Schiffahrt. 49 1 
Tue F | DE 
* Die dritte Reyß ⸗/fN N 
2 Naber Guinea / auff die Peſtung 8 
Naſſaw / zu More in Ouinea deß 3 
ie Koͤnigreichs Sam. 85 
i IR Nnoꝛciy. im Herbſtmonat / hab ich mich auff 1: 
Wein gefaͤhrliche Reyß begeben nach Guinea / auff * 
5 | die Feſtungd ꝛaſſaw. Dann es ein ſehr vngeſund 8 
1 Org iſt / vnd niemand gern dahin zeucht. Deß⸗ 5 
wegen man eine gute beſoldung dahin bekompt. 
F: Do glechwol aber die Geſundheit vnd das Leben mit keiner Be⸗ iR 
ſoldung zukauffen: Jedoch hab ich mich zu Amſterdam auff 0 3 
| deß P ringen Hoff verfügt / vnd daſelb en nur von weitem hor⸗ 1 BE 
een men ieh Sachenbefchaffn. Alßbald aber haben 112 
= etliche Bekandten angeſprochen / vnd gefragt / ob ich den I 
Herꝛn Staden auff der Feſtung Naſſaw zu dienen begerte? Ich 5 
antwortete / ja. Darauff ward ich zur Admiralitet gefordert. 15: 
Dann. es gebraͤuchlich / daß kein Balbierer oder Feldſchaͤrer ohn N 
> Sraminiert angenommen wird. Bin alfo von zween Doctorn 155 
vnd zween Chirurgen meiner Kunſt halben examiniert vnnd er⸗ = 
forſchet worden. Hierauff bin ich widerumb für die Raͤch der 2 
k Admiralitet gefordert / mit meinem Jungen angenommen / vnd 4 
1 vnder dem General Calancio von Harlem gemuſtert worden / Semeattio |: 
vnd auff dem ſchiff / von Orlog / genandt Gellerland / mit az. der Re. * 
Soldaten nach der Feſtung Naſſaw gefahren. Wir hatten 02 
zwar auff dieſem ſchiff nichts anders gehabt / als Munition vnd a 
Proviant. Dann alle Jahr nur ein ſchiff mit Proviant in Gui⸗ 7 
nea faͤhret auff die Feſtung mit friſchem Volck / weil das Volck 1 a8 
; daſelbſt hefftig Pirberond ſonſt ee daß offtermahls von JI 
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50 Guineiſche vnd Angoliſche 
100. faum 10. widerumb heim kommen. Wir hatten aber aueh 
noch ein groß Schiff geladen mis Stein vnd Kalch zum Baw. 
Darauff wir nach Teſſel geſeglet. Doch hat man das Schiff 
nicht voll laden koͤnnen / biß win gen Teſſel kommen. Das ſehiff 
aber mit Geſchuͤtz vnd Volck iſt hernach gefolgt. Das eine 
Schiff ward genennet der weiſſe Low / das ander aber der 
Samſon. 5 = | 
Sind alſo mit gutem Wind auß Holland gefahren / biß 
an die Ende deß Koͤnigreichs Engelland. Daſelbſten haben wir 
einen andern Wind bekommen mit einem Sturmwind / daß 
wir jnner halb S. Tagen / auff die Hoͤhe von Capo Verde kom⸗ 
men / vnd auff 180. Meil gegen Weſt / mit ſolcher grawſamen 
Vngeſtuͤmme / daß wir 28000. gebachen Stein haben muͤſſen 
in das Meer werffen. Vnd hat ſich das harte Wetter nieht 
gelegt / ſonder n je laͤnger je mehr gewuͤtet: Inmaſſen zwey ſchiff 
von vns kommen vnnd weggeſtoſſen worden. Vnſer Schiff 
aber iſt vier Tag vnd Nacht ohne einigen Segel durch Gottes 
Gnad forthgetrieben worden. Hat aber endlich alſo ſtarck an⸗ 
gefangen zu rinnen / daß alles Volck / die Soldaten vnd Boots⸗ 
geſellen / Tag vnd Nacht ohne vnterlaß haben muͤſſen Waſſer 
ſchoͤpffen / vnd vns keines anderen / dann deß Tods alle Augen⸗ 
blick zu verſehen hatten. Welche Gefahr deſto groͤſſer war / 
daß das Schiff mit Barꝛen oder Waͤllen biß an die Manns⸗ 
weiche gefuͤllet worden. Alſo nichts anders / dann der Vnder⸗ 
gang vor Augen geweſen. Damahlen der Schiff Patron / bey 
80. Jahren alt / bezeuget / daß er niemahls ſolch ſchwer Wetter 
geſchen / als aber dieſes war. Ich / fuͤr mein Perſon / kan nicht 
genugſamb befchreiben noch außfprechen die groſſe Angſt vnnd 
Noth / ſo im Schiff war. Dann vnſer vber die ꝛoo. Mann ge⸗ 
weſen. Hatten damahlen / als vns das Waſſer ins Maul gieng / 
gelehrnet betten / vnd vnſer Hoffnung auff Gott allein ſetzen / 
der auch die Todten lebendig machet. Dann wann es 5 115 
Tee 
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haben / daß er vns auß fo groffer gefahr erloͤſet. Sagten auch zu 
einander / wann ons Gott in Guinea auff die Feſtung helffen 
werde / woͤllen wir in dieſem alten Kriegsſchiff nicht wider heim⸗ 
fahren. Dann es bey ed. Jahr alt war / vnd in der gewaltigen 
Meerſchlacht / zwiſchen Spania / vnd Barbaria in Stretto de 
Gibraltar / Auno 1609. beſchehen / gebraucht worden. Damah⸗ 
len dann auch der beruͤhmbte Admiral Jacob von Hemskirch / 
wie auch der Spaniſche Admiral Don Jan Vajardo auff dem 
Platz geblieben. Vnd alſo kein wunder / daß es ons ſchier mit die⸗ 
ſem ſchiff gefehlet hett. Dann es im ſelben ſtreit maͤchtig zerſtof⸗ 
fen worden. | 


Oſten mit einem dicken Nebel. Vnd hat das Volck geſagt / die 


0 Fehler haben / were kein einiger darvon kommen. Aber Gott ders ee, I" 
Allmaͤchtige iſt mit feiner Huͤlff am nechſten geweſen / da die n San 


f Drey Tag hernach iſt ein feiner guter wind kommen auß | 


ſchwartzen Teuffel haben die Stein gemahlen vnd zerſchlagen / 

vns noch mehr verdruß anzuthun. Dann vnſer ſchiff / vnd alles / 
was darinnen war / ſo roth worden / als wann es mit Ziegelftein 
wereangeſtrichen worden. 


mit allerley Obs widerumb erquickt haben. Dann im ſelbigen 
Land allerley wild Obs wachſet. Die gemonenbaͤum ſtehen ſo 


dick in einander / als in anſeren Landen die Eychbaͤum: werden in 


3 groſſer menge / wie die Eycheln auffgeleſen. 
Es hat daſelbſten ein gut volck / ſind danckbar / wann man 
jnen auch das geringſte verehret. Doch iſt jhnen nicht durchauß 


zu trawen. Dann ſie offter malen von den raͤuberiſchen Frantzo⸗ 


ſen vnder dem Schein deß ee pberfallen vnnd beſchaͤdiget 
1 werden. G ij Dieſe 
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Endlich find wir nach groſſer gefahr vnd angſt in die In⸗ Insel Sarl, 
ſul Sarelliones kommen / daſebſten wir vnſer Volck etliche tag! e. 


eee 
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Noth am groſten war. Dann den ſiebenden Tag iſt es gang ſtill uses 

vnd geſehlacht auff dem Waſſer worden. Deßhalben wir alle i 


miteinander auff vnſere Knie nidergefallen / vnd Gott gedancket 
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52 Africaniſche i 
Dieſe Leuth halten ſich wie die Moren / welche nur Goo. 
meil von einander gelegen ſind. Sie haben aber auch / wie jhre 
Benachbarten / allerley teuffliſche Abgoͤtter / denen fie dienen. 
Sie werden alle beſchnitten wie die Tuͤrcken. Aber die Tuͤrcki⸗ 
ſche oder Mahometiſche Religion halten ſie nicht. Sind faſt be⸗ 
kleidet / wie die Moren mit kurtzen Roͤcken biß an die Knie / ſo von 
Baumwollen gemacht ſind. ; 
Dieſes land ligt auff neunhalben grad bey Norden. Ihre 
Haͤuſer vnnd Wohnungen ſind wie in der Inſul Capomonte. 
Dann ſie an einander grentzen. Sie haben anders nichts zu han⸗ 
delen / als Elephantenbein vnd Zaͤhn. Dann es daſelbſten ſhr viel 
Elephanten hat / welche offtermahls biß in jhre Wohnungen 
kommen. 5 
Nachdem nun vnſer Volck erfriſchet worden / haben wir 
die Ancker widerumb auffgezogen / vnd vnſern Weg nach der 
Feſtung genommen. Sind alſo Oſtwerts eingeſeglet / biß wir 
endlich die Feſtung erſehen. Dafuͤr wir Gott gedanckt haben / 
daß er vns ſo weit gebracht / vnd erhalten. BR 
Als wir bey Capo Curſo ankommen waren / ſind vns alß⸗ 
bald etliche Soldaten auß der Feſtung entgegen kommen / welche 
vns mit frewden empfangen. Dann ſie alle vermeint / wir ſeyen 
zu grund gegangen. Dann die zwey andere ſchiff / (wie droben 
9 8 vermeldet /) ſo bey vns im ſturm geweſen / vnd 4. Wochen vor 
vns ankommen fuͤr die gantze Warheit geſagt / wir ſeyen alle er⸗ 
truncken. Sie hatten aber groſſen Hunger gelitten / dann ſie jhr 
Proviant bald verzehrt. Sind deßwegen froh geweſen / daß wir 
zu jhnen mit vnſerer Proviant kommen ſind. Als wir nun zu 
More vor der Feſtung ankommen haben vns alle andere ſchiff / 
fo allda angelangt / mit Ehren vnd Salveſchuͤſſen auß 180 groſ⸗ 
fen ſtuͤcken empfangen. Da hat der General das newe Kriegs⸗ 
volck auff das land gefuͤhret mit fliegenden Fahnen. Von dem 
alten Volck aber / ſo jhre Zeit außgeſtanden / ſindetwan bey o. 
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Schiffahrt. | f3 
im leben geweſen / mehrtheils Franck vnd ſchadhafft:ſind alß bald 
in das Schiff gebracht worden. Denſelbigen haben wir geſagt / 
daß vnſer Schiff gantz bawfaͤllig: ſolten ſich deß wegen wol be⸗ 
dencken / ob fie fich darauff wagen woͤllen. Sie antwortete 
vns: wann jhr ewere Zeit werdet außgeſtanden haben wie wir / sam, 
werdet jhr euch vor dergleichen Gefahr deß Schiffs halben 
nicht entſetzen. Dann es jhnen nicht aͤrger ergehen koͤnne / 
als auff der Feſtung. Wie ich dann auch hernach ſelbſt erfah⸗ 
ren hab. | | | BR 
5 5 In der Feſtung haben wir gefunden 40. Mann voller 
Wuͤrme / darvon im folgenden mehr ſoll gemeldet werden. Da 
* hat man das friſche Volck vnder das alte getheilet / vnd die Mu⸗ 
mtion / ſampt dem Proviant / auß dem Schiff auff die Fe⸗ 
ſtung getragen mit ſehr groſſer Mühe. Dann die Feſtung auff 
einen ſehr hohen Berg ligt / vnd hat man keine Roß / ſo darzu / zu 
brauchen weren / ſondern es muß alles durch die Menſchen ver⸗ 
gehe werden. N 
Di.aalſelbſten gibt es viel krancker Leuth / von wegen der groſ⸗ 
ſen Hitz deß lands / deren die leuth nicht gewohnet ſind. Von 


vuſern leuthen ſind ons innerhalb dreyen wochen bey 20. Mann 1 | IN 
geſtorben / vnd beyz o. kranck worden. Es verderben ſich aber et⸗geſund. 


liche ſelbs mit vnordentlichem Eſſen vnd Trincken. Wir hatten 
bey vns einen Prediger auß Holland Herman Janſon genand / 
£ ee vnd Maͤſſigkeit in 
Eſſen vnnd Trincken vermahnet. Weil ſie aber ſeiner nur ge⸗ 


ſpottet / hat er ſich wider umb in das außgeladene Schiff naher ee 


Holland begeben. Mit welchem ich auch gern abgeſchieden we⸗ ſchaduch. 
re. Es hat aber nicht ſeyn koͤnnen. Dann der ander Feldſchaͤ⸗ 
rer / ſampt ſeinem Jungen / geſtorben / vnd alſo an Huͤlff vnnd 
Rath wegen der Krauck en gemanglet hat. Aber der General gab 

mir mit meinem Jungen / ein eigen Loſament eyn. Da hab ich 
alßbald allerley Patienten Weh welche mit er in 
ee: RR 199 em 
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% Grluineiſche vnd Angoliſche 
dem Fleiſch / vnd anderen offenen ſchaͤden geplagt waren. Neben 
dem / daß ich einen guten Tiſch hatte / haben die Herꝛn der Admi⸗ 
ralitet alle Medicamen ten / welche ich gebraucht / auß jhrem 
Saͤſkel bezahlet. 5 | 


Biß her hab ich nun vermeldet / wie es uns ergangen ſey / 


ehe wir auff die Feſtung kommen. Jetzund will ich anzeigen / was 


es fuͤrein Gelegenheit mit derſelbigen habe. Sie ligt grad bey 
Gelcgerheit Norden der Aequmoctiallinien / z. meil von dem gewaltigen Ca⸗ 


a ſtellde Mina /allda die Portugaleſer ligen. Iſt gebawet worden 


Anno i612. Der Anfang dieſes Baws geſchahe vnder dem Ge⸗ 
neral Callancio / vnder welchem ich auch 3. Jahr gedienet hab. 


Ligt auff einer gar luſtigen Hoͤhe am Meer oberhalb dem platz 
More / welches Land vnder dem Koͤnig von Sabou gelegen / deſ⸗ 
ſen Nahmen iſt Henna Jaſar Jafary. Dann Henna heiſt ei⸗ 
nen Koͤnig / vnd Jafar Jafary iſt ſein eigener Nam. 
Dieſe Vrſach aber / daß dieſe Feſtung gebawet worden / iſt 
dieſe. Die Hollaͤnder hatten den meiſten Goldhandel mit den 
Schwartzen daſelbſten. Dann die Hollaͤnder allerley Wahren 


haben / vnnd den Schwartzen mehr für jbr Gold geben / als die 5 


Feindſchafft Spanier. x | 
BR? So hatten auch die Hollaͤnder offtermahls groffen ſtreit / 


Spann, mit dieſer Spaniſchen Feſtung. Dann die Spanſer allezeit 4. 


Galeen gehalten haben auff die Hollaͤnder. Vnd wann die Hol⸗ 
laͤnder etwan ein Jagtſchiff auff dem Land haben angefangen 


zu bawen: haben alß bald die Spanier / mit huͤlff der Schwar⸗ 


tzen / die Jagt / wie auch den Flecken More verbrennet / vnd dat 


Volck erſchlagen. Dann der Gubernator hat den Schwartzen 


verſprochen / ſo manchen Kopff von Hollaͤndern ſie jhm bringen 


werden / ſo manche halbe Baͤnde Golds ſie darfuͤr haben ſolten. 


Aeg Alſo haben nun die Spamſchen Schwartzen angefangen den 
der Sh Holländern die Koͤpff abzuhawen / wo ſie dieſelbigen angetrof⸗ 


len. fen. Haben auch der abgeſtorbenen / welche die Hollaͤnder an 


dem 
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dem Ortß / da jetzund die Feſtung ſtehet / begraben / nicht verſcho⸗ 

net. Alſo manchen todten herfuͤr gegraben / vnd jhnen noch bey 

4 Nacht die Koͤpff abgehawen / welche ſie den Spaniern gebracht / 

vnd dieſelbigen hiemit betrogen haben. f . 

0 Die Spanier aber haben endlich fo groffe Tyranney ge Spanien, 
gen den Schwartzen geuͤbet / daß ſie dieſelbigen nicht mehr dulden 

koͤnnen. Deß halben die Spanier jhnen entlauffen muͤſſen. 

Diahero dann der Koͤnig von Sabou / welcher mit den 

Hollaͤndern ghandlet / von etlichen Comiſſen erfragt: Das 

Graff Mauritz oder die Herꝛn Staden / wann der Koͤnig daß 

Land / da die Holländer jhre Jagtſchiff machen / vbergebe / alß⸗ 

dann / zur Defenſion der Hollaͤndern / eine Feſtung wider der 

Spaniern Eynfall bawen wurde. Auff ſolches dann der Koͤnig 

zween ſein r Diener in Holl and zu dem Graff Mauritz vnd den 

Herrin Staden geſandt / vnd jhnen das Land vnd Platz More zu 

einer Feſtung vbergeben hat. Dieſelbigen Abgefandten kamen 

bald widerumb mit zweyen Kriegsſchiffen vnd zweyen Jagt bez 

. gleydet. Seind auff den erſten Martij 162. mit 500. Mann 
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ankommen / vnd haben im Anfang ein Spanifche Galeen ero⸗ 

bert. Darauff die Feſtung angefangen zu bawen. Da dann 
der Herꝛ General Jacob Adrianſon Callancius die erſte ſchauf⸗ 
fel in die Hand genommen / vnd ein kleine ſchantz auffzuwerffen 
angefangen. Welche hernach / mit Huͤlff der Schwartzen / ſo 
von den Spaniern vertrieben waren / zu einer gewaltigen Fe⸗ 
ſtung worden / vnnd genennet Fort Naſſaw: dieweil der König vort dꝛaſſarv. 
von Sabou dieſen Platz dem Graffen Maut von Naſſauv 

N geſchencket. Sie hat z. Bollwerck / vnd einen halben Mond / 

vnd iſt jetzund mit luſtigen ſteinenen Haͤuſern gezieret: alſo daß 
gewaltige defenſion darauß beſehehen kan. Zwar ſie hat keine 

Ma pren von auſſen herumb: aber gar tieffe Graͤben: hohe vnd 
dicke Waͤhl. Allda waͤchſet viel Reiß holtz / welches in die Waͤhl Die de 


Waͤhl bey der 


N 


gebraucht wird / dann es gar faͤſt machet. der Feſtung 
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9 Africaniſche | 
dane, Mann hat auch daſelbſten kein friſch Waſſer. Aber wir 
haben in einem ſteinenen Gewoͤlb / welches bey 40. Fuder waſ⸗ 
ſers haltet / gut Regen waſſer ein gantz Jahr lang friſch behalten 
koͤnnen. Sonſten iſt kein Waſſer anzutreffen auff zwo ſtundt. 
Welches jetzund ſehr gefaͤhrlich iſt zu holen. FR \ 

In dieſer Feſtung / wie auch zu Accara / hab ich Leuth geſe⸗ 

hen / welche iz o. Jahr alt worden. Die haben mir geſagt: daß die 
Alte leuch. Mina ſchon vor etlichen jahren von den Frantzoſen / ſo dahin ge⸗ 
handlet / ſeye angefangen worden. 

Vnd dieweil alle Jahr 3. Monat lang / ein ſolch Regen⸗ 
wetter mit hartem Wind (welchen wir Travada heiſſen) entſte⸗ 
het / inmaſſen viel Wahren zuſchanden werden / haben ſie an die 
Eynwohner begehrt / daß ſie moͤchten ein Magaſin oder Pack⸗ 
hauß bawen. Welches jhnen auch die Schwartzen / fo mit Jh 
nen wol zu frieden ſind / gern verwilliget haben. Haben alſo ein 
zimblich groß Packhauß gemacht / vnd viel Wahren auffs land 
gebracht. Alſo einen guten handel bekommen / beſonders weil da⸗ 
mahlen die Eynwohner deß Lands / das Gold nit gewogen / ſon⸗ 
der nur beym augenmaß verhandlet. 

Da nun den Portugaleſern kund gethan worden / daß die 
Frantzoſen guten Handel bey den Schwartzen bekommen / ha⸗ 

Verbunſt. ben ſie dieſelbigen ohnverſehens vberfallen / vnd das Packhauß 
eyngenommen / den Eynwohnern die Wahren geſchencket / vnd 
fürgeben/ ſie woͤllen beſſer mit jhnen handelen / dann die Frantzo⸗ 

Falch Der fen. Welches die armen Leut zu bald geglaubt / die dann auch an⸗ 

heiſung. dere / ſo hernach kommen / geholfen zu tod ſchlagen. Haben al⸗ 
ſoendlich / auß dieſem Kauffhauß eine Capell gemacht / welches 

jetzt gar feſt iſt / aber zu jrem groſſen ſchaden dienet. Dann wie die 
Trojaner / das groſſe Roß in jhre Statt / zu jhrem Vndergang 
geſchleifft / darinnen viel gewapneter Kriegsleut waren: Alſo har 

ben zwar mit groſſem fleiß die Schwartzẽ dieſes Caſtell gebawet: 

Aber ſo bald ſie iſt außgebawet worden / haben die Epen, 

nig 
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Koͤnig von Fontou / welcher jetzt Henna Qua heiſſet / den Zoll | 55 
vnnd den Fiſchzoll genommen: Vnnd was ſie zuvor den Eyn⸗ 15 
wohnern in Wahren geſchencket / das haben fiejhnen mit dem DE 
beſten Gold / welches ſie Sicka Fonttou heiſſen / zahlen mäffen: m: 
Dann es bey Fonttou gefunden wird / vnnd ſo rein als Sand 6885 
iſt. Die kleinen geſpaltenen ſtuͤcklin Gold heiſſen fie. Gagara. 5: 
Werden ſo artlich gemacht / daß keins ſchwerer iſt als das ander / . 
halten 2. Graͤn. Das beſte Gold wigt man mit Stroma oder ‚DE 
SBonen auß / welche blutrot find. Iſt fo viel als ein Thaler. 8 
Hernach aber / alsbald es den Schwartzen an Golt gemangelt / 7 
haben die ſpanier es mit gewalt gefordert. Derwegẽ die Schwar⸗ IB: 
been hinweg geloffen. Vnd ſind die Kauffleut nicht mehr kom⸗ | 85 
men zu handlen. Welches die fpanier hette mögen taub ma⸗ Dur 51 
chen / dann ſie gar goldgirig waren. Alſo haben die Portugale⸗ on. * 
ſer nicht lang bleiben koͤnnen / fondern in Portugal nach etlichen . 


ſchiffen vnd Volck geſchickt / welche die armen Schwartzen be⸗ 
zwungen / das Gold zu ſuchen. Welches doch nicht lang ge⸗ 
waͤhret. Dann die Eynwohner alſo verbittert worden / daß ſee 
ſichehelaſſen zu tod ſchlagen / als das Gold zu ſuchen. Endlich N 
aber vermeinten die ſpanier mit gewalt in das Land zu ziehen / rann, 
vnnd den Koͤnig zu ſuchen. Aber er / ſampt dem Volck / iſt ſhnen 
entrunnen. Da haben ſie den ſpaniern angefangen den Weg 
zu verhawen mit groſſen Baͤumen. Dann daſſelbige Land iſt 
zimlich mit holtz beſetzt. Als nun die Wortugalefer wolten den 
Weg raumen : Haben ſich die Schwartzen gewendet durch ei⸗ 
nen andern Weg / vnnd haben den Weg zugemacht wie auff 
der andern ſeyten: Alſo daß die ſpanier weder hinderſich / noch 
fuͤr ſich kommen koͤnnen. Vnnd da die ſpanier vermeinten dar⸗ 
von zu kommen / haben die Schwartzen noch mehr den Weg 
verhawen. Da fing es den Portugaleſern am Waſſer zu man⸗ 
geln / jnnmaſſen ſie groſſen Durſt gelitten. Darzu dann auch 
ein groſſe Hitz kommen von den e 
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58 Guineiſche vnd Angoliſche 
die Schwartzen angezuͤndet. Dann daſſelbige Holtz / wann es 
drey tag gelegen / alſo duͤrꝛ wird / daß es leichtlich angehet: Ha⸗ 
ben alſo die Schwartzen in die ſpanier groſſen ſchroͤcken gejagt / 
daß fie weder auß noch eyn gewuſt. Vnnd alſo jhrer bey goo. 
ſpanier jaͤmmerlich vmbkommen. Kondte auch keiner von jh⸗ 
nen heimkommen / der die trawrige Zeitung mitbraͤchte. Alſo 
hat fie Gott von der Tyrannen der ſpanier erlediget / daß fie 
nicht mehr die Schwartzen anzugreiffen geluͤſtet. Die vbrigen / 
ſo in der Feſtung geblieben / hetten auch gleicher geſtalt verderben 
„ nicht ein Spaniſch Schiff kommen were / das ſie 
entſetzt. 

Dieſes Land iſt ohngefaͤhrlich o. Meil lang am Meer / 
ſtreckt ſich gegen Auffgang / vnnd wol 300. Meil ins Land hin⸗ 
eyn gegen Arabia / vnnd groß vnnd klein Akanye. Ligt 5. grad 
bey Nord der Aequinoctial linien. Iſt ein bergechtiges Land / 
doch nicht gar zu hoch: Ein zimliches gutes Land: bringet we⸗ 
nig Frucht. Iſt am Meer gebawen: dann die Leut mehrtheils 
Fiſcher find. Die Goldhaͤndler wohnen 9. oder 10. Meil im 
Land / als nemlich zu Sabou / Fontein / vnd anderſtwo. Daſelb⸗ 
ſten als an einem luſtigen Ort die Koͤnige jhre Wohnungen ha⸗ 
ben / vnd allerley bey uns vnbekandte Gewaͤchs gefunden werde. 

Was den Ackerbaw betrifft / haben ſie ſehr groſſen Vor⸗ 
theil. Dann ſie es nicht bawen doͤrffen / wie es in vnſern Landen 
beſchicht: ſondern ſie hawen nur die Stauden ab / vnd laſſen ſie 
duͤrꝛ werden. Alsdann zuͤnden fie dieſelbigen an / dardurch das 
gantze Land geſaͤubert wird. Darauff es anfanget zu regnen zu 
gewiſſer Zeit / welche jhnen durch die Erfahrung bekandt iſt. 
Dann es bey jhnen im jahr 3. monat lang regnet. Wann dann 
das Land befeuchtet wird / iſt ſolches an ſtatt eines guten Miſts. 
Wann ſie dann ſaͤhen woͤllen / machen ſie kleine Gruͤblin / dar⸗ 
eyn ſie den Samen werffen vnd zudecken. Vnnd ſo es darauff 
regnet / wachſet es in dreyen tagen einer ſpannen hoch: Mane 
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. Schiffahrt. . u 
derſetzen ſie es gar artlich / waͤchſet in drey Wochen eines Manns N: 
hoch / alſo daß ſie offt in ſieben Wochen Ernd haben. Sie haben 25 
4 dreyerley Frucht. Vnſer Korn aber will daſelbſten nicht auff 8 
gehen / wie das jhrige. Sie haben in vier Monaten zwo Ernd. | 2 
Die acht Monat deß Jahrs iſt es bey jhnen ſo heiß / daß alles vor || 3 


DE, 
2 


groſſer Hitz verdorꝛet / wie es bey vns im Winter vor groſſer kaͤl⸗ 
tegefrieret. | | I 


ee 

2 Siehaben feine Mühlen / ſondern die Weiber zerꝛeiben Maße. 8 
das Korn auff den ſteinen / wie man bey vns das Eyſen auff den = 
ſteinen ſchleifft oder ſtreichet. Wird gar rein. Wann ſie es ba⸗ . 
chen wollen / kochen ſie es im waſſer: (dann ſie haben keine Oe⸗ 8 
fen:) machen einen Teig an ſehr duͤnn mit waſſer. Vnnd wann 8 
er anfahet auffzugehen / ſo ſchlagen ſie es in ein grün Baum⸗ — Me 
blat / bindens zu / legens in einen Hafen mit waſſer / laſſens eyn⸗ 8 
kochen biß es trocken wird wie Brodt / hat aber kein Rampff. 1 5 N 
Iſt ſonſt gut zueſſen. . 1 
Wann ſie aber kein Frucht haben / ſo nemmen ſie wurtzeln / 0 5 
darauß ſie auch Brodt machen / Kanety genandt. . 5 8 
| Sie haben ein Gattung Obs / welches ſie auff Kohlen le⸗ = 
gen / vn brate heiſſen es Brody. Iſtſehr gut für de Bauchlauff. 45 
8 


Ihre Wohnungen vnnd Staͤtt ſind nicht von Mawren 
oder Steinwerck gemacht. Gleichwol hat Gott der Herr vnd 


Natürliche 
Ringmawer. 58 


A 


die Natur ſie mit ſolchen dicken geflochtenen Haͤgen eines Man⸗ 5 
nes hoch v rwahret / daß man mit keinem Bogen dardurch ſchie⸗ 35 
ſen kan. Das Gewaͤchs daran iſt ſo zaͤh / daß es nicht wol abzu⸗ DE 
- Hawen.ftobenauß zu ſehen wie ein kleiner Wald. Ihre Porten 1: 
ſind ſo eng / daß nur ein Mann hindurch gehen kan: vnd find fo ) > 
ſtarck / daß es ein wunder iſt. Solche Haͤge gehen rings herumb . 
jhre wohnung / welche fir Ohou nennen. BE 
Aber im Feld haben die Bawren (Sanfon genandt / das | | 2 
iſt / Weinbauren) jhre wohnungen hin vnd wider. Dieſe kom̃en sr 
etwan bey 20. oder mehr zu Marckt / vnd bringen anders nichts / = 
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62 Guineiſche vnd Angoliſche 
dann Frucht vnd Wein. Den Wein tragen ſie auff dem Kopff 
in langen Matetten / welches breite Bretter ſind / auff welchen 
ſiez. oder 4. groſſe Boten oder Haͤfen voll haben / welche 6. oder 
8. Maß halten. Verkauffen jhn vmb Gold. Ihre Wohnun⸗ 
gen ſind nur von Stroh oder Holtzreiß gemacht. | 
Dafeldfien wachſet viel Zuckerried / vnnd fehr wunderlich 
Obs / ſo bey vns vnbekandt iſt. Sie ſind einfaͤltig vnnd forcht⸗ 
ſam / vnd wann ſie ſchon ons wolten betriegen / thaͤten ſie es doch 
mit jhrem ſchaden. Vertauſchen vns jhren Wein vmb ein we⸗ 
nig Brandtwein / welchen fie Araca nennen / vnd achten jhrer gez 
habten muͤh nichts. | | 
Sie gehen nackend daher / bedecken ſich doch ein wenig mit 
einem Tuͤchlin / als mit einem Niderkleid. Iſt aber faſt zwoͤlff 
Elen lang / das ſie vmb ſich ſchlagen / wie etwan an einem Cru⸗ 
eifir geſehen wird. Die Weiber aber find mehr bedeckt vnd bellei⸗ 
det als die Mannen. | N 
Sie haben wunderliche Huͤt / die fie machen von Gelß⸗ 
b haut / welche ſie naß vber ein Form ſpannen / vnd wann ſie ertro⸗ 
LKEKknet / iſt es ein Hut. 
ohne Da oben hab ich in gemein Ihrer Wohnungen gedacht. 
der Wilden. Was geſtalt aber vnnd worauß dieſelbigen gemacht werden / kan 
ich nicht vnvermeldet laſſen. Dann ſie ſehr wunderlich vnnd 
artlich gemacht ſind: Die Waͤnd ſind geflochten wie ein Hurt / 
vnnd mit Erden beſtriehen: Das Tach iſt von Palmenblaͤt⸗ 
tern gemacht: Haben keine Fenſter / ſondern wann ſie Lufft oder 
heitere haben woͤllen / ſperꝛen ſiedas Tach auff mit einem Hoͤltz⸗ 
lin dann es gar leicht iſt. Innwendig ſind die Waͤnd mit roter 
Erden angeſtrichen: Der Boden iſt auch rot wie Bolus. Ein 
jeder machet ſo viel Haͤuſer / als er Weiber haltet. Dann ein je⸗ 
des Weib jhr beſonders Hauß hat / damit ſie einander nicht ir⸗ 
ren. Der Mann macht einen Zaun darumb / vnnd ſein Hauß 


iſt in der mitte. Ihre Stuben ſind ſonderbare Haͤuſer / wie 957 
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En Schiffahrt. 61 
die Kammern / vnd Küchen oder Kochhaͤuſer. Ein jedes Weib Br 
behaltet jhre Kinder bey ſich. Die Knaͤblin aber / wann ſie groß 5 DE 
werden / nimpt der Vatler zu ſich. | DE 
Diicſeclende Leuth betten den Zeuffelan/ondhaltendoch 8 
etliche ſachen in guter Ordnung. Der Dienſtag iſt jhr Sab⸗ I 
bath / auff welchen Tag ſie nicht ins Meer fahren. Dann jhr N: 
Gott Fytyſi jhuen folches verbotten. Foͤrchten ſich gar vbel 8 
vorjhm. Vnnd wann fie kranck werden / verſprechen ſie jhm / daß 285 
ſie kein Fleiſch eſſen / oder kein Wein erincken wollen. N: 
x Sie nemmen nicht nur viel Weiber / ſondern auch junge Senat der 
Meidlin von. Jahren zur Ehe. Dieselben aber behalten hren en. 25 
Mauͤtter bey ſich / biß ſie auff ihre Jahr kommen. Wann dann | =: 
einer will Hochzeit halten / fo mmpt die Braut alle Meidlin mit | 5 
ihr auff den Platz oder Marckt / allda ihr Mann auff ſie vnnd 3% 
hre Eltern wartet. Vnnd wann die Eltern zuſammen kommen nz 
1 find/fo zieren ſie ſich gar artlich. Der Braͤutgam hat einen gro⸗ = 
ſen guͤldenen Ring vmb den Half / vnnd ein weiß Kleid vber die . 
g Achßlen / welches etwan von einem alten Leinlachen iſt / ſo ſie von DE 
vns bekommen / vnnd fuͤr ein koͤſtlich Gewandt halten. Sein 2 
Haupt vnnd Haar iſt gleicher geflale mit Gold gesteret. Die 5 
Braut hat gantz nichts an dem Leib / dann nur ein Band vmb 15: 
die Waͤiche / hat etliche Kücklin Gold im Haar hangen. So 2 
bald ſie aber zum Bräutigam kompt / ſo zeucht er den Ring von 8 | 
ſeinem Halß ab / vnndlegt denſelbigen an der Braut Halß: das "SE 
weiſſe Gewandedeß Manns nimpt ſie ſelber / vnnd bedeckt fich N: 
darmit. Darnach nimpt ſie den Ring von ſhrem Halß / vnnd I 
gibt denſelbigen jhrem Vatter / welcher j hn auch behaltet / vnnd 5 
heim traͤgt. Hierauff lauffen die Meidlin mit der Braut ins 55 
Waſſer / waͤſchen ſie gar wol auff der ſchwartzen Haut. Wann N 
dann der Braͤutigam etwas Vermoͤgen iſt / ſo halt er ein koͤſtli⸗ | 2 
ches Pancket vnnd Feſt / welches ſie Aura Jaba / vnnd auff 8 
Portugaliſch Die de Vitalgos, das iſt / einen Adelstag ache 25 
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42 Gruineiſche vnd Angoliſche 


Da Fauffen fie etwan ein Kuh oder Ochſen mit drey oder vie r 
Capriten oder Boͤcken: viel Inſau oder Wein / welches etwan 
zwoͤlff Baͤnde Gold / bey vns anderthalb pfund Gelt koſtet. Sie 
eſſen alles biß an die Haut vnnd Bein. Auß der Haut machen 
ſie jhr Beth / vnnd Schild. Die Daͤrm eſſen fie auch / vnnd hal⸗ 
tens fuͤr das allerbeſte am gantzen Rind / ꝛc. Auff Hundsfleiſch / 
ob ſchon es geſtorben / halten fie mehr dann auff die Schaaffe. 

ek Vertauſchen fiedeßrwegen gern vmb die todte Hund / welches 
vrthelen von ein frembde Tracht bey jhnen iſt. Wann ſie nun ihr Hochzeit⸗ 
der Hochzeit. liches Feſt verrichtet / gehen ſie zum Fytyſi / vnnd fragen jhn / ob 
alles recht beſchehen ſeye ? Vnnd wann da etwas manglet / das 
jhm nicht gefallt / ſo fuͤhret er ſie mit jhm hinweg / daß man off⸗ 
termals in vier Wochen nicht weiß / wo ſie hinkommen ſind. 
Wie ich dann ſelbſt geſehen / daß einer alſo weggefuͤhret worden / 
weil er nicht gehalten / was er verheiſſen. Dann er dem Fytyſi ei⸗ 
nen Menſchen bringen ſolte / welchen er aber nicht bekommen 
koͤnnen. Vnnd da er widerumb kommen / hat er nicht ſagen 
koͤnnen / wo er geweſen ſey: Allein geſagt / daß er ohne Ver⸗ 
ſtand bald in dieſem / bald in einem andern Wald lange Zeit he⸗ 
rumb gezogen ſey / biß er den Fytyſi widerumb verſuͤhnet habe. 
a Wann er nun verſuͤhnet iſt / zeucht alsdann die Mann⸗ 
Dabzug. ſchafft auff mit jhren Gewehren / aber fo erſchroͤcklich / daß / 
wannes bey vns wuͤrde geſchehen / man vermeinen ſolte / es ſeyen 
alle Teuffel vorhanden. Dieſen Auffzug oder Vmbzug / wie 
ein Feſt / halten ſie darumb / damit ſie vnnd jhre Kinder geadelt 
oder gefreyet werden / daß ſie niemands kauffen darff als Scla⸗ 
ven oder leibeygene Knecht. Ns 
Sonſten iſt bey jhnen der Brauch / wann einer etwas ent⸗ 
lehnet / ſo muß er einen ſohn oder Tochter zum Vnderpfand ge⸗ 
ben / biß daß das Entlehnte widerumb gegeben wird. Vnnd was 
der verpfaͤnde ſohn gewinnt in derſelbigen Zeit / das iſt ſeines 
Herꝛn / biß er widerumb geloͤſet wird. 
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Sobald ein Mutter deß Kinds genaͤſen / ruffet der Vat⸗ 
ter alle Nachbarn zuſamen / die legen das Kind auff ein Baum 


Kindbethe⸗ 
rin. 


blat / dann fie keine Kuͤſſen haben /) vnnd trincken vber deß Kin⸗ 


des Leib / daß der wein auff daſſelbig tropffet. Vnnd ſo bald es 
anfangt zu ſchreyen / geben ſie jhm einen Namen / je nach dem 
Geſchrey / ſo das Kind gefuͤhret: Als Corankin/ Quaku / Apei⸗ 


daba / Jafury. Sehen auch auff den tag der Geburt Nennen Kudem na, 


ſie etwan auch Bangala / welchen Namen ſie gar hoch halten. 
Wann wir aber zu jhnen kommen ſind / haben ſiejhnen Chri⸗ 
ſtennamen gegeben / als Peter / Paulus / Johan / ꝛc. Welches 
jhnen ſehr angenem iſt / als wann fie gar hoch geehret wuͤr⸗ 
den. Sie geben auch jetzt jhren Kindern allein Chriſten Na⸗ 
men. 8 1 
Sie halten auch gut Recht auff jhre weiß. In jedem 
Stͤttlin iſt ein Ober Herr / Henna genandt / hat neben jhm 4. 
Capeſſeur oder Haͤupter. Wann ſie zuſammen kommen / vnd 
zu Gericht ſitzen / haben ſie einen Mantel an von einem Leinla⸗ 
chen / vnnd traͤgt ein jeder ſeinen Stuel an einem Riemen auff 
der Achſeln. Diſer Stuel iſt wie ein runde Laden mit einer Haut 
vberzogen. Es bringt auch jeder ſein Kallapaſſa oder Trinck⸗ 
geſchirꝛ mit: wie dann auch feinen Schild vnd Schwerdt. Den 
Schild tragen die Knaben mit etlichen Haſagayen / oder 
Streit: vnnd werffpfeil. Sie ſetzen ſich zu Rath vor deß Hen⸗ 
na Hauß / biß er kompt. Alsdann thut man den Fuͤrtrag / vnnd 
wird ſtreng Gericht gehalten. 3 
Sie ſind gegen einander fromb / beſtelen einander nicht. 
Woſie aber vns etwas nemmen koͤnnen / ſparen ſie es nicht. 
Wann einer mehr ſchuldig iſt / als er bezahlen kan / ſo wird 


er verkaufft. Hat aber einer gegenſchulden auff dem Land vn⸗ nr 


der einem andern Herꝛn / fo wartet man / biß einer von ſolchem 
Ort kompt. Alsdann nimpt man jhn gefangen / biß der rechte 
Schuldner kompt. Kompt er aber nicht / BE an 
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64... Guneifheond Angoliſche 
dige verkaufft. Welches dann etwan groſſe Krieg vnter jhnen 
vervrſachet. Die Verkaufften kan man nicht mehr loͤſen / dann 
ſie werden weit in das Land hinein hinweg gefuͤh ret / daß ſie nicht 
mehr hinauß kommen. Vnd werden auch gezeichnet im Ange⸗ 
ſicht / daß ſie heßlich außſehen. TR ERDE 8 
Der Dieben. Wann einer ſtielt / vnnd ſolches nicht vermag widerumb 
zu geben / ſo wird er auch verkaufft / aber nicht hinweg gefuͤhret. 
Der Chebrär Ein weib fo fich vberſehen / vnnd vom Mann verklagt 
1 worden / wird hinweg gejagt zu jhren Eltern / ſo behaltet ſie der 
Mann fuͤr einen Selaven. Wo aber ſich der Mann vberſehen / 
vnnd er vom weib verklagt wird / fo muß er Geltſtraff geben. 
Vnnd wann das faͤhlende weib Kinder hat / mag der Mann ſhr 
den Gunſt erzeigen / daß ſie jhre Kinder mit ſich nimpt. Welches 
ſie dann für ein groſſe Gutthat halten: dann ſie die Kinder vber 
die maſſen lieben. n f 
Dieweil aber da oben vermeldet / daß dieſes Land Guinea 
0 ſehr Goldreich ſey: als will ich jetzt kürtzlich vermelden / wie da⸗ 
Gol geſucht ſelbſten das Gold geſucht werde. | RR 
wird, Ste halten viel Sclaven / die ſuchen das Gold bey vnſerer 
Feſtung in dem ſand. Vund wann es regnet / finden ſie mehr / 
dann zu andern Zeiten. Sie wiſchen jhre wohnungen vnd ſtraß 

gar offt / vnnd bringen Gold herfuͤr. 8 | 
Auff ein Zeit hab ich wol oo. Sclaven am Meer gefun⸗ 
den / welche im Sand Gold geſucht haben. Vnnd wann die Er⸗ 
Alranbuer den oder der Sand gelbraun außſihet / iſt gewiß Gold vorhan⸗ 
u den. Doch gibt es daſelbſten nicht fo viel Gold daß es den Vn⸗ 
fen. koſten eines ſchiffs ertragen koͤnte. Aber die Abrambuer vnnd 
Acaniſten fahren bey zoo. Meilen in das Land hinein / vnd brin⸗ 
gen etwan hundert pfund Golds herauß. Vnnd wann ſonder⸗ 
lich die Acaniſten auff die Imbally oder Frontiern ins Land 
kommen / darff keiner weiters in das Land hinein fahren: ſondern 
fie ſchicken einen Mann deſſelbigen Lands zum König / dem ſie 
anzei⸗ 


AI 
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1 Schiffahrt. Eß 
anzeigen laſſen / daß ſi e mit jhm handlen woͤllen mit wahren vmb 
Gold. Der Koͤnig nun laͤſſet das Gold auff ein groß Feld tra⸗ 
gen. Daſelbſten ſtehet eine Huͤtten / in welcher die wahren ſind / 
biß die Imballyen oder Frontier Leuth kommen / welche die 
wahren hinweg tragen / vnnd legen das Gold in kleine Kaͤchlin 
dargegen. Wann dann ſie hinweg find / ſo kommen die Acani⸗ 
ſten / vnnd nemmen das Gold / ziehen widerumb heim. Alſo daß 
die Acaniſten jhre Kauffleut nicht ſehen / ſo jhnen das Gold für 
die wahren geben. Iſt ein groß wunder / daß kein theil den an⸗ 
dern betreugt. EIER el, 
Diieſe Acaniſten ſind vor etlich Jahren auffrichtige Leut. 
geweſen / aber ſie fangen an mit dem Gold Betrug zu brauchen. e 
Dann fie daſſelbige artlich verfaͤlſchen koͤnnen. Wann man kart. 
aber auff den Betrug kompt / werden ſie von vnſerem Profoß | 
vbelgeſchlagen / vnd wird alles Preiß gemacht / was ſie bey jbnen | 
haben. Wann ſie dann widerumb kommen / betten ſie auff ein 
ſelzame weiß vmb verzeihung. Dann ſie fallen auff das eine 
Knie / vnnd greiffen mit beyden Haͤnden den Fuß deß Kauff⸗ 
manns / vnd wiſchen die Solen auff jhrem Kopff vber das Anz 
geſicht vnnd Bruſt herab. Alsdann gibt der Kauffmann ſh⸗ 
nen gemeinlich ein wenig Brandtenwein mit waſſer gemiſchet. 
Welches das Zeichen der verſuͤhnung iſt. 
Inn dieſem Land haben die Holländer vor der zeit gewun⸗ Woher Hot 
nen was ſie begert. Daher es dann auch ſo viel reicher Kauff⸗ ie 
leuth in Holland gegeben. Dann ſie haben ein gantze Compa⸗ 
ney gehalten. Jetzt aber iſt ſie zertrennet. Welches manchen mañ 
arm / vnd dargegen die Sehwartzen reich gemacht hat. Dañ vor 
etlichen jahren ſind jaͤhrlich nit mehr als 4. ſchiff dahin komme. 
Jetzund wol 20. ſchiff / vnd kompt doch nit mehr Gold als ſon⸗ 
ſten / dann ſie einander dz Gold verthewren vnd abfpannen. Die 
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4 ‚Holländer haben jaͤhrlich bey ooo. pfund Gold darauß bekom⸗ 
men / ohne das / was die ſpanier darvon gebracht. 
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Gleichwie aber die Goldſucht in dieſem Land ſehr groß: 
Alſo regieren auch daſelbſten ſonderbare Leibskranckheiten vnnd 
Suͤchten. Vnnd iſt ſich zu verwundern / daß ſich die Kranck⸗ 
heiten nicht weiters erſtrecken / als das Goldland. Da gibt es 
allerley Febres / ſo nicht zu erzehlen / den Blutgang / groß Haupt⸗ 
wehe / vnd das vonwegen deß boͤſen vntemperirten Luffts. 

Die Hit iſt ſo groß im Land / daß die Leut das jrꝛden Ge 
ſchirꝛ an der Sonnen brennen. Vnd iſt gleichwolein groſſe vnd 
boͤſe Feuchtigkeit daſelbſten / jnnmaſſen / wann einer fein Wehr 
mit Oel gantz vberſtreicht / vnd nur vber Nacht am Lufft han⸗ 
gen laͤſt / es gantz ſchwartz wird vnnd venoſtet / daß es auch eyn⸗ 


iiſt / als wann es geetzet were. | 
Würm wach⸗ Es wachſen den Leuthen gifftige Wuͤrm in dem Fleiſeh 
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hin vnd wider an Armen vnnd Beinen / ja auß dem gantzen Leib / 
außgenommen die Augen / vnnd die Zungen. Vnd iſt kein Eyn⸗ 


wohner / oder Frembder / der dahin kompt / von ſolcher Kranck⸗ 


heit frey / ſondern alle Jahr einmal muß ein jeder ſolche Kranck⸗ 
heit haben. Etliche bekommen 9. wuͤrm / etliche mehr oder min⸗ 
der. Dieſe wuͤrm ſind vngefehr anderthalb Elen lang / vnd ſo dick 
als ein Baß ſeyten auff einer Violen. Bringen vberauß groſ⸗ 
fen ſchmertzen / vnnd ſolche Hitz / daß die Leuth ver meynen / ſie 
muͤſſen verbrennen. Wann dann die Hitz fuͤruͤber iſt / fo wird 
der gantze Leib voller Blatern / als wann er mit ſiedendem Waſ⸗ 
ſer were verbrennt worden. Vnnd ſo die Blatern vergehen / ſo 
kompt die Kranckheit in die Bein / vnnd anderſtwo hin. Das 
ſelbſt wirfft ſich ein Geſchwulſt auff mit fo groſſer Hitz / daß 
die Leuth bloͤd werden im Haupt. So bald aber der Wurm / ſo 
biß daher im Fleiſch verborgen gelegen / ſeinen Kopff herfuͤr thut / 
ſo vergehet die Kranckheit / vnnd kompt ein Wurm nach dem 
andern herfuͤr. Wer mit dieſer Kranckheit behafftet / kompt et⸗ 
wan in drey Monat nicht auß dem Beth. Andere / welche nur 
vier oder fuͤnff Wuͤrm haben / leiden offt groͤſſern W 
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se Schiffahrt. 67 
dan die zwantzig haben. Ich hab auch ſolche Kranckheit auß⸗ 
| geſtanden / aber nur zween Wuͤm gehabt / welche mir groſſen 
ſchmertzen gebracht. Es iſt ſo gufchrlich mit denſelbigen Wuͤr⸗ 
men vmb zugehen / daß / wann manfle zu hart angreifft / ſie ab⸗ 
brechen. Alsdann kompt ein erſchroͤckliche Geſchwulſt. Dann 
auß den abgebrochenen Wuͤrmen laufft ein weiſſer gifftiger 
Safft / wie auß dem kraut Teuffelsmilch / welcher hernach das 
Fkeiſch deſto mehr verderbt vnnd entzuͤndet. Deß wegen man ſie 
ſaufft auß ziehen muß. Vnnd wann ſie gantz herauß kommen / 
iſt das Loch bald widerumb zugcheilet. Man hat zwar vermei⸗ 
net / folche Kranckheit komme her von dem Waſſer oder Wein 
deſſelbigen Lands. Deßwegen ſich etliche vnter vns darvon ent⸗ 
halten. Es hat ſie aber wenig genutzet. Dann ſie auch die 
kranckheit bekommen. Ich halte darfuͤr / daß dieſe Wuͤrm von 


dem boſen vnnd feuchten Lufft herkommen / vnnd wach ſen in 


Fleiſch. Seind aber zweiffels ohn ein ſonderbare Straff Got⸗ 
J | u 


Jetzund wollen wir ſehen / wie ſie jhre Krieg führen. Wel⸗ Su 


ches aüß folgender groſſen Schlacht zum theilzu vernemen / ſo 


5 zwiſchen den Abrambuern vnnd Acaniſten gehalten worden im 


1618. Jahr / in deren bey 40000. Mann auff dem platz geblie⸗ 
ben / wie zuſehen bey den Koͤpffen / die ſie taͤglich gebracht haben. 
Dergleichen Streit / wie ich von alten Leuthen auff der Feſtung 
Naſſaw gehoͤret / in ioo. Jahren nicht beſch chen. 
A.uaff ſolches iſt bald auch der Streit entſtanden zwiſchen 
dem Koͤnig von Caramandien / Fontain / vnd Sabou. Dahero 
es ſehr vnſicher worden zu reyſen. Diſe ſchwere Krieg find zwei⸗ 
fels ohne vorgedeutet worden durch den Cometen / welchen wir 
6. Wochen zuvor im ſelbigen Jahr geſehen deß Morgens auff⸗ 

gehen wie ein Bogen mit einem Knopf: 
Was geſtalt aber ſie die Krieg jnnſonderheit fuͤhren / will 


ich auch kurzlich vermelden. Dann die Oberherꝛn / ſo inden 
ya 5 8 J ij Flecken 
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s Guineiſche vnd Angoliſche 
Flecken wohnen / ſind deß Koͤnigs Hauptleuth. Die geben keine 
Veſoldung. Dann es muß alles / was ſtreiten kan / in Krieg. 
Die alten aber vnnd die Weiber bleiben daheim. Wann dann 
der Hauptmann die Trommel / ſo von holen hoͤltzern gemacht / 
dreymal ſchlagen laͤſt / ſo iſt jederman auff vnnd geruͤſtet zum 
Streit. Ihre waaffen ſind Haſagayen (ſind Streit: vnnd 
Werffpfeil) welche ſie ſo ſtrack vnd gerad werffen / als ein Pfeyl 
vom Bogen. 

Neben dieſen haben fie kleine vergiffte Pfeyl vnnd Bogen / 
mit welchen ſie ſehr ſchnell ſchieſſen / daß es ein wunder. Ihr ſey⸗ 
tenwehr iſt ein groß krumb Meſſer / faſt wie ein Saͤbel: Iſt vor⸗ 
nen gar breit vnnd ſchwer / vnnd hinden gar ſchmal. Mit ſolchen 
Meſſern thun ſie ſehr ſtarcke ſtraͤich. Sie haben auch Schuldt / 
mit welchen ſie den gantzen Leib bedecken. Wann ſie geſchoſſen 
werden / iſt das jhr Chur: daß ſie heiß ſiedent Oel in die wunden 
thun / dadurch das Gifft gedaͤmpfft wird. Ein jeder muß einen 
Sack mit jhm in Streit nemmen / auff daß / wann ſie das Feld 
behalten / fie die Koͤpff der Vberwundenen in denfelbigen heim 
bringen. Ziehen aber in keiner Ordnung. Dann die weg ſo 
ſchmal / daß nur ein Mann gehen kan: ziehen deß wegen nach ein⸗ 
ander wie die Schneegaͤnß. So bald ſie aber auff den Kampff⸗ 
platz kommen / ſind ſie ſehr geſchwind ſich in eine Ordnung zu 
ſtellen / je jhrer fuͤnff in ein Glied: vnnd ſchlieſſen ſich alſo wol / 
daß / welche Schild vnnd Streitpfeyl tragen / voran ziehen: die 
Bogenſchuͤtzen hinden nach. Dann ſie ſchieſſen nicht gerad 
auff jhre Feind / ſondern in die Hoͤhe. Vnnd wann ſich der Pfeyl 
wider vnder ſich wendet / faͤllet er ſtracks herab auff die Feind. 
Sind dapffere vnnd ſtreitbare leuth / weichen nicht bald zu ruͤck / 
biß es etwan jhnen zu ſpath wird. ! 

Vnnd allweil die Männer im Streit find / fo machen jhre 
weiber daheimen gruͤne Kraͤntz / vnnd tantzen darmit / vnnd ruf⸗ 
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Schiffahrt. 
ein Zeichen fehen / als nemblich Koͤpff / die etwan einer von den 
Fuͤrnemſtẽ heim ſchickt / die weiber zu erfrewẽ. Wiewol ſie offter⸗ 
mals zu fruͤh frolocken. Dann ſie werden durch einen glücklichen Wiesen 
Angriff ſicher / vnd vermeynen / ſie haben den Sieg ſchon in den N 
Händen : welchen ſie bald verlieren. Wann fie aber den Sieg 


erhalten / hawen ſie allen jhren Feinden die Koͤpff ab / ſie ſeyen 


— 


jung oder alt / weib oder Mann: ja der jungen Kinder in Mut⸗ 
ter Leib ſchonen ſie nicht / nur daß ſie viel Koͤpff heim bringen / 
vnd fuͤr gewaltige ſtreiter gehalten werden. 5 . 
D.arauff fangen ſie an alſo ſchroͤcklich zu fingen / daß ei „ 915500 
nem darob grauſet: Welches fie fo lang treiben / biß fie heim kom⸗ Geſang. 
men / oder biß ſie heiſſer werden. Wann ſie dann heim kommen / 
ſo werffen fie die Koͤpff wider den Boden / vnnd treten fie mit 
Fuͤſſen / darzu die weiber auch helffen. Endlich kochet ein jeder 
feinen Kopff / vnnd thut das Fleiſch vnnd Hirn ſauber darvon. 
Die Hirnſchalen behaltet der Meiſter. Den vndern Küͤfelbehal⸗ 
tet der Sclave. Hernach tantzen ſie in allen Flecken. Die weiber 
geben jhnen groſſe Verehrung / nemlich Accary oder Goldſtüͤ⸗ 
cklin / welche ſie an jhr Haar hencken zum Zeichen der Victori. 
Die Sclaven binden die Kuͤfel an ſaͤcklin / vnnd tantzen darmit 
Tag vnnd Nacht / alſo lang / biß daß ſie nicht mehr reden koͤn⸗ 
nen: Dann ſie ſolches / wie ſie ſagen / jhrem Gott zu gefallen 


thun. Die Hirnſehalen behalten fir auch zur Gedechtnuß / 


Feinden. 1 | | 
Wir haben etwan auch ons partheyiſch machen muͤſſen / green, 
vnnd denen Beyſtand gethan / die vns gewogen waren: ſonder⸗ 


vnnd trincken darauß an jhren Feſttagen / zur ſchmach jhrer 


lich dem Koͤnig von Sabou / welcher offt geſchlagen worden. 


* 


Vnnd wann wir jhm nicht beygeſtanden weren / ſolte er wol gar 
vertrieben worden ſeyn. Dann der mehrertheil dieſer Voͤlcker 
auff vnſern Koͤnig von Sabou Henna Jafarꝛ Jafarꝛy groſ⸗ 


ſen Zorn gefaſt / vonwegen daß er den Hollaͤndern den da oben 
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70 Guineiſche vnd Augoltſche 
gemelten Platz geſchencket / auff welchem ich drey Jahr gelegen 
bin. Hiemit iſt aber den benachbarten Voͤlckern ein Gebiß eyn⸗ 
gelegt worden / daß ſie vns vnd dem Koͤnig nicht ſo viel ſchaden 
zufuͤgen koͤndten. 

Dieſer Koͤnig hat kein groß Land. Dann die beyligenden 
Koͤnigreich / as Caramandin / Accara / Commendo / es mehrer⸗ 
theils mit den ſpaniern halten / vnd den Koͤnig / Tribut zu geben / 
zwingen wolten. Dahero die von Caramandin dem Koͤnig ins 
Land gefallen find / vnnd haben jhm viel Volck / wie auch deß 
Königs ſohn erſchlagen; doch nicht in einer Schlacht / ſon⸗ 
dern verꝛaͤtheriſcher weiß. Welches einen folchen | chrecken in 
den Koͤnig gebracht / daß er vns vmb Huͤlff angeruffen / welche 
wir jhm auch geleiſtet. Dann wir haben jhm 30. Hollaͤndiſche 
Mußquetirer / ſampt dem Fendrich Abraham Peter ⸗ſon von 
Harlem (der fie geführee) vnnd 300. Schwartzen von More 
zugeſchickt / mit welchem Volck Abraham einen groſſen ſchroͤ⸗ 
cken gemacht. | | 

Auff einen Abend iſt vnſer Volck nach Sabou gezogen. 
Da dann der Koͤnig commendiert / in aller ſtille ſich auff das 
Caramandiſche Gebieth zu begeben ! mit Verſprechen / er bald 
folgen woͤlle / wann es die Noth erfordern würde. Alſo hat ſich 
vnſer Volck mit allerley Notturfft verſehen / daß ſie es den gan⸗ 
gen Tag erzeugen moͤchten. Sonderlich machte es ſich af 
mit Fuß angeln / damit / wann es foltefählen/fiezuräck die Fuß⸗ 4 
angel in den Weg werffen koͤnten / darvon ſich die Wilden Bar⸗ 
fuͤſſer verletzen würden / wie dann auch beſchehen. Dann als⸗ 
bald vnſer Volck auff deß Feinds Boden kommen / haben ſie 
denſelbigen ſicher vnnd ſorgloß angetroffen. Weleher dann 

bald erfahren / was die Mußqueten vermogen. Vnnd hat 
vnſer Volck bey zeiten die Wege wol beſetzt / daß niemand ent⸗ 
lauffen koͤndte. Da ſind die 300. Schwartzen ſo geſchwind 
auff das ſichere Voͤlcklin gefallen / vnnd haben in zwo a 
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Ben Schiffahrt. 7¹ 
vber 300. Menſchenkoͤpff bekommen / darunder mehrertheils n 
Frawen vnnd Kinder waren. Dann die Schwartzen ſagen / es Sahwarzen 
ſeyhebeſſer / Frawen vnnd Kinder erwuͤrgen / dann die Manne. 1 
Dann ſie ſich nicht bald vermehren werden So moͤchten auch garen. 
ſich die Kinder / wann ſie zu jhrem Alter kaͤmen / rechen. Aber ſo 
bald der Tag angebrochen / iſt ein groffer Laͤrmen entſtanden. 
Vnnd haben vnſere Schwartzen mehr Koͤpff gebracht. Dann 
ſie ſo ſchnell ſind wie die Hirtzen / vnnd nicht bald mäd werden. 
Hierz wiſchen hat ſich der Feind fo maͤchtig geſtaͤrcket / daß vnſer 
Volck in groſſer Gefahr geſtanden. Dann ſo bald der Tag an⸗ 
gebrochen / haben vnſere Leuth jhre Koͤpff zuſammen getragen / 
vnnd die Flecken verbrennt. Iſt alſo das Land gleichſam mit 
dem Feind bedeckt geweſen. Dargegen waren der vnſeren we⸗ 
nig. Sie aber hat beſchůtzt der enge Weg / darauff man nach⸗ 9 
einander gehen muͤſſen / daß der Feind jhnen nicht zukommen 2 
kondte. Zwar ſie haben ons zu rück getrieben / aber ohne ſcha⸗ RB: 
den. Dann vnſer Volck mit geſpaltenen Kugeln onder ſie ge⸗ a 
ſchoſſen / alſo daß mehr vmbkommen. Wann ſie aber die Koͤpff . 
nicht haben / ſo achten ſie nicht viel. Wann dann der Feind mit 
gewalt eingefallen / haben vnſere Leut die Fußangel fallen ae 
Dadurch der Feinden noch viel mehr vmbkommen / als Koͤpff 
heim gebracht worden. N | 
Sie haben im brauch / wann man aufffie ſchieſſet / fo fal⸗ 
len ſie geſchwind auff den Bauch. Aber ſo bald der Schuß ab⸗ — 
gehet / vnd nicht trifft / ſtehen ſie widerumb ſehr geſchwind auff. 
Alſo iſt vnſer Volck endlich heim kommen mit groſſer Frewd / 
vnd haben nur einen Mann dahinden gelaſſen / dem ſie ſelber den 
Ropff abgehawen / damit es der Feind nicht thaͤe. e 
Acht Wochen nach dieſem Streit iſt das Stadiſche 
Kriegs ſehiff Gelderlands zu More mit Proviant vnd Muni⸗ 
tion ankommen. Welches ons die erſte Zeitung gebracht / daß 
der Pfaltzgraff vnnd Churfuͤrſt zu Heydelberg ſeye 3 in 
N ͤn, ᷑ ꝝ (don 
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72 Guineiſche vnd Angoliſche 

Boͤhmen worden. In der Nacht thaͤten wir ſo manchen ſchuß 

auff der Feſtung / wie auch auß allen ſchiffen ſo allda gelegen / 
daß die ſpanier vermeint / es ſey ein newer Feind auff die Graͤn⸗ 

tzen kommen. Deß halben etliche Forgata außgeſchickt wurden. 

Weil es aber nahe war / vnnd ſie nicht doͤrffen in die Flotta kom⸗ 

men / hiemit der Tag angebrochen / haben ſie wol gemercket / daß 

es etwas newes ſeyn muß. Vnnd da ſie vernommen / daß wir wi⸗ 
derumb friſch Volck bekommen / find fie ſtill worden. Haben 
alle tag mit vns / ſampt dem Koͤnig von Sabou / einen Frieden 


begert zu treffen. Hatten auch ſchon etliche pfund Golds dem 


General verehrt / doch auß falſchem ſchein. Dann ſo balddas 
ſchiff aufgeladen worden / vnnd widerumb heim begert / haben 
ſie widerumb angefangen groſſen Muhtwillen zu erzeyhgen. 
Dann als wir das Waſſer bey zwo Meilen wegs in einem di⸗ 
cken Wald abholen muſten / ſind dieſelbige Fantiener vnd Cara⸗ 
mandier auff vnſere Schwartzen vnd Sclaven gefallen / haben 
bey 20. jaͤmmerlich vmbgebracht / vnnd jhnen die Koͤpff abge⸗ 

hawen. Die vbrigen ſind entloffen. e 
So bald nun der Koͤnig von Sabouſolches vernommen / 
hat & 800. Saboer wol gewapnet nach More geſandt / vnnd 
dieſelbigen dem General Gubernator angebotten / damit ſeinen 
ſchaden zu rechen. So hat auch der Koͤnig von Foutou Hen⸗ 
na Aquaqua / welcher den ſpaniern ſehr feind / 200. Mann ge⸗ 
ſchickt. Dieſe 1000. Mann / waren auff jhre weiß ſtatlich ger 
zieret / vnnd begierig den ſchaden helffen zu rechen. Hatten 10. 
Hauptmaͤnner / vund iſt keiner gezieret geweſen wie der ander. 
Etliche haben ſich mit Aeſchen / fo ſie nachts gebrannt / gemah⸗ 
let: andere mit roten ſtrichen: andere mit gelben: andere mit Pa⸗ 
pageyfaͤderen vmb den Halß: andere mit Meerkatzenſchwaͤntz 
vmb den Leib: andere hatten Menſchenkuͤffel am Halß hangen. 
Ihre Gewehr waren ſchoͤn vnnd ſauber gebutzt: das ſchneiden⸗ 
de theil von den Haſagayen war fo weiß wie ſilber / das N 
thei 


Falſchheit der 
Spanier. 
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theil aber ſchwartz. Ihre Hawmeſſer brauchen ſie letz: was bey 
vns der Ruͤcken iſt / iſt bey jhnen die Schneid. Sie wetzen fie ſehr 
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ſcharpff. Aber weil vnſer General ein alter Mann / vnd ſolches 5 
vnerhoͤrten Kriegs ſich nicht verſehen / hat ers nicht wagen wol⸗ J 
len: ſondern jhnen freundlich abgedancket / vnd einem jeden ein 3: 
trincklein Brandtenweins gegeben / vnd zwar fie auff dem Waſ⸗ Sf 
ſer zu brauchen begehret. Welches fie aber nicht thun woͤl⸗ 2 
len. Deß wegen vnverꝛichter ſachen / fie widerumb heim ge⸗ | I 
zogen. N \ 0 A | = 
Doch haben fie vnderwegs viel Wohnungen jhrer Fein⸗ 5 

den verbrennet. Dann es hat niemands jhrer warten woͤllen: Il: 
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Weil der Feind vermeint / es ſeyen abermahls Hollander bey jh⸗ 
nen / wie zuvor auch beſchehen. Vor welchen ſich die Schwar⸗ 
sen hefftig entſetzen. Dann dieſelbigen mit einer Kugel / 
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ſo in acht Stuͤck geſpalten /s. Mannen 1 5 
| verwunden koͤnnen. | 5 
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Die vierdte Reyß / 


So ich gethan Anno 1620. In dem 
Schiff Edam / oder der ſchwartze Stier genandt / 
mit dem Hauptmann Thomas Peter⸗ fon oder Holoman / on? 
der dem Admiral Holt⸗ aun ( oder Holtz zaun) von Seeland / 
vnd Vice⸗Admiral Joachim Henrich⸗ſon / der ſchwartze Hund 
von Amſterdam / mit einer Flotta von 22, Stadi⸗ 
ſcke Orlog: Oder Kriegs⸗ 
ſchiffen. 


Ein recht Jornal / was ſich faſt alle Tag fůrnemblich zugetragen. 


I {N TENENE BE} fi 


| Schiffahrt gr 


geraubet / vnd den mehrertheils Volck bey sooo. Hollander zu 


Allgier vnnd Thunis gefangen. Dahero dann die Hollaͤn⸗ 
der / ſampt Engelland / eine ſtarcke Armada von 44. Kriegs⸗ 
ſchiffen außgeruͤſtet. Ein jedes Engliſch Schiff hatte vber die 
40. Metallene ſtuͤck Geſchuͤtz: Ein Hollaͤndiſches aber bey 
36 ſtuͤck. Vnd iſt das gantze Volck bey 14000. ſtarck geweſen. 


Doch ſind wir bey derſelbigen Armada nicht verblieben. Daun - 


ſie dem feind ſtarck gnug geweſen. Deßwegen wir naher Levante / 
in Syria / naher Alepo vnd Alexandria oder Alexanderetta cou: ⸗ 


mendiert worden mit Cornelio Paw Ambaſſatorn von Am⸗ 
ſterdam. | 15 5 
Nach dem wir nun den 23. Octobris / Anno 1620. zu Am⸗ 
ſterdam / auff deß Printzen Hoff gemuſtert / vnnd jeder Sol⸗ 
dat vnd Bootsgeſell zwey Monat Sold auff die Fauſt emp⸗ 
fangen. | „ 
Itͤſt den 28. dito das ſchiff mit den Bootsgeſellen von Am⸗ 
ſterdam naher Teſſel gefahren. Dann die Stadifchen Kriegs⸗ 
ſchiff ſo groß / vnd zwiſchen Amſterdam vnd Teſſel das Waſſer 
ſo klein / daß das Geſchuͤtz vnnd andere Munition / ſampt dem 
Proviant gen T ſſel in denſelbigen nicht kommen moͤgen / ſon⸗ 
dern in klemen Schiffen dahin muͤſſen gefuͤhret werden. Das 
ſelbſten dann auch die Schiff erſt recht gemuſtert vnd geladen 
Swan. SE | | 
Den 30 dito habe ich mich / ſampt den Soldaten vnnd 


Befelchs habern / zu ſchiff begeben. Hierzwiſchen hat vnſer Ad⸗ 


miral in Seeland auff die Flotta gewartet. Das Volck aber 


bey 4. tagen zugebracht / die Schiff wol mit allerley Notdurfft 


von Munition vnnd Gelt bey 28. Kiſten von Realen / das iſt / 
200000, Reichsthaler / zuverſehen. Hierauff haben wir Bez 
ſcheid bekommen / daß vnſer ſchiff in Levante / vnd Syria / Alepo 


vnd Alexanderetta mit einem Conſul oder Ambaſſat fahren ſoll. 


Welchen wir auch dahin Confoyirt haben. Vnder deſſen / als 
9 e b vnſers 
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Alexadriniſche 
vnſers Schiffs Hauptmans / mit dem Herꝛn Conſul auff dem 


Dorff / Haͤller genandt / auff den wind gewaxtet / ward der ſchů⸗ 
zen Hauptmann kranck. Hat mich deßwegen auß dem Schiff 


auff das Land gefordert / vnd meines Rahts gepflegt / welcher jh⸗ 
me dann auch (Gott lob) wol zugeſchlagen. Welches dann die 
Vrſach geweſen / daß / ohnangeſehen niemand ſonſt / wann ein⸗ 


ir einmal mahl das Schiff außgefahren / zuruͤck begehren darff / ſondern 
fe Mar bleiben muß biß zu end / weil jhrer viel pflegen meyneydig zu wer⸗ 
eee den: Jedoch ich Erlaubnuß erlangt hab / wegen etlicher noth⸗ 


va, 


wendigen Medicamenten widerumb zurück naher Amſterdam 
zu fahren. Vnder deſſen iſt die gantze Armada mit Oſtwind 
(auff welchen man gewartet) ius Meer außgeloffen. Da ich 


nun auch den guten Wind gemercket / hab ich mich nicht lang 


geſaͤumet / ſondern widerumb dem Schiff nachgeeylet. Als ich 
aber auff Teſſel kommen / hab ich ſchon die gantze Armada auff 


dem Meer geſehen / vnnd bin alſo bey drey Stunden zu ſpath 
kommen. f 


Den 2. Tag aber iſt der Wind widerumb vmbgeloffen / 


daß ich 3. Wochen lang bin auffgehalten worden / nemblich von 
dem 2z. Nopembr. biß auff den 13. Decembr. biß ich endlich mit 

einem anderen ſchiff von Medenlick / deffen Patron war Brun 

Volcker⸗ſon / gefolget. Vnd wo ich nicht widerumb in das ſchiff 

kommen were / hette ich alles verlohren / was ich hatte. 

Als nun derſelbige mich auff ſeinen Koſten mit ſich ge⸗ 
nommen / find wir mit einem ſolchen Sturm vberfallen wor⸗ 
den / alſo daß wir bezwungen waren in Seeland eynzuhaffnen. 

Sind alfo den 18. dito zu Fliſſingen in Seeland ankommen / 
allda wir vernommen / daß vnſer Armada in Engelland bey Do⸗ 
veren in Tuinis ligen ſoll. Alſo hab ich mich mit dem Schrei⸗ 
ber auff der Poſt forthgemacht auff Schleuß / Dam Brücken! / 


Oſtende / Newport / Duinkirchen / vber das Meer. Sind den S 


dito mEngelland ankommen. Daſelbſten hab ich auch 2 
rma⸗ 
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Armada gefunden / ſampt der Engliſchen Flotta/da fie auff ein⸗ 5 
ander gewartet. Da iſt ſchon ein anderer Engliſcher Artzt vnd u: 
Baſbierer an mein ſtatt angenommen worden. Dann man nit 2 


A) 


gemeint / daß ich widerkommen werde. Wann er nun wolte blei⸗ 
ben / fo muͤſt er meine Kiſten bezahlen / oder ich wuͤrde ſie außla⸗ | 
den laſſen. Dann er keine andere hatte / dann meine. Weiler a⸗ . 
ber ſie nicht bezahlen wolte / iſt er bevrlaubet / vnd ich widerumb 
angenommen worden. | ! 
Dien 27, dito find wir auß Tuinis geſeglet mit der ganz. 
Ken Armada. Br 15 hr 
Den 29. dito iſt bey vns nach Mitternacht ankommen ein 
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L 
ſchiff / welches mit ons ſolte in Alexandria in Egypten fahren. Sy 
Daſſelbige ſchiff hat mit feinem Anlauff vnſer Schiff am vor⸗ 25 

deren Theil / vnd der gantzen Gallere / oder hinderen Vmbgang | 5 
hefftig beſchaͤdiget vnd gebrochen / daß wir mit groſſer muͤh von Sr 
einander kommen: Haben auch viel am ſelbigen verbeſſern vnd SE 


flicken muͤſſen. | ; 
Den 6. Januar 1621. Haben wir einen ſolchen Sturm Sturmwind. 
bekommen / daß der Vock / oder vordere Maſt eines Schiffs ins 
Meer gefallen: Ein groß Stadiſch Kriegsſchiff ſeinen groſſen 9 
Segel verlohren: Iſt auch anderen Tages nur ein kleines | | 
Schiff von der gantzen Armada biß auff den 10. Janua. geſe⸗ 
hen worden. 8 N 
Den u. dito hatten wir ſchoͤn Wetter bekommen. Vnd 
nach Mittag Spanien / Capo Sant Vicento bey Cales Ma⸗ 
les / vnd zwey ſchiff geſehen / welche wir für Tuͤrcken vnd Pira⸗ 
ten angeſehen. Deßwegen einer vom volck auff den Maſtbaum 
geſtiegen / vnd noch 15. ſehiff geſehen. Vnd ſie auch für Tuͤrcken 
angeſehen. Nahmen alſo dieſelbigen jhren Curß auff vns / welche 
bald gemercket / daß wir Hollaͤnder weren / die jhnen in jrer Kauff⸗ 
manſchafft mit einer Confoy vund Geleyt wol gedienet hatten. 
Deßwegen ſie vns freundlich empfangen haben. | 
| x K ij Den 
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Den 12. dito find wir in die Enge oder Iſtreto de Gibral⸗ 3 
tar kommen / altda ſich Europa vnd Africa von einander ſchei⸗ 
det / vnd iſt daſelbſten der Ey nlauff deß meers nur 4. meilbreit. 


Auff der Spaniſchen ſeiten iſt das Landt gar gut vnnd 


Fruchtbar: Aber auff der Barbariſcken ſeiten zwiſchen Tytua⸗ 
Sharma · na vnd Tangier hat es gar einen hohen Berg / welcher Schar⸗ 
cesberg. munckelsberg heiſſet / weil es allda gar groſſe Affen vnd viel Loͤ⸗ 
wen hat. | | | RA 
Tytuana vnd Taugier wird von den Portugaleſern be- 
wohnet. Dieſe Voͤlcker find Moren. Der Koͤnig von Hiſpania 


hat vor 6. Jahren daſelbſten ein gewaltige Schiff Armada ge⸗ 
habt. Vnnd dieweil Don Jan Vaſardo Admiral nun mehr 


alt / hat der Koͤnig den Printzen Philiperto von Saphoy zum 
Admiral gemacht / damahlen ich auch gegenwertig geweſen. 
Meerſchlacht. Dieſelbige Armada war 36. groſſe Kriegsſchiff vnd 24 Ga- 
leen ſtarck. Mit dieſer Armada find fie auß Hifpanla geſeglet D/ 
vnd haben dem Koͤnig von Maroco den gewaltigen Raubhafen 
Marmoro eyngenommen. Dann es daſelbſten allerley Rauber 
Jacob Stum hatte. In dieſer Meerſchlacht / hat ſich ein Hollaͤnder Jacob 
de Sturm von Amſterdam alſo wacker gehalten / daß der Koͤnig in 
n. Hiſpanien jhme 100 o. Realen von achten zu ſeiner recompen⸗ 
ſion verehret. Die Spanier aber / mit welchen ſein ſchiff / Tiger 

genandt / beſetzt war / hatten es nicht zulachen. Dann er iso. 
Spanier vnd 6. Holländer verlohren. Dieſer Jacob Sturm 

iſt hernach auff der Venediſchen Armada vnd Admiralſchafft 

Patron geweſ n / vnd hat jhmedie Signory von Venedig Jaͤhr⸗ 
lich fein lebenlang 1000, Guͤlden vorſprochen. Die Spanten ha- 

ben zwar dieſen Hafen mit gewalt eyngenommen / vnd die Raͤu⸗ 

ber (welche mehrertheils Chriſten waren darauß vertrieben. A⸗ 
Mameſucten. ber fo bald fie hinweg kommen / ſind fie Tuͤrcken worden / vnd ha⸗ 
ben hernach mehr ſchaden gethan / dann zuvor. Dann ſie ſich un? 
der die Moren von Algier vnd Tunis begeben. x f 

| u 


| Schiffahrt. 79 
Aiuff dieſer Moriſchen ſeiten hat es vnder dem Konig von 
Marocò noch etliche ſtarcke Feſtungen / als nemblich Sophia / 
Salea / Santa Cruce. Die Spamer haben den Hafen Marmo⸗ 
ro wol befaͤſt get / vnd mit Spaniern beſetzt. i 
Sechs meil von Marmoro / hat es ein gar alte verſtoͤrte 
Statt / Loͤwenſtatt genandt. Dann die Loͤwen daſelbſtjhre woh⸗ Lwenffate. 
nungen haben / vnd deß halben niemands hinzu kommen darff. 
| Den 24 dito ſind wir zu Malga in Granata ankommen 
durch Contrari: oder Czegenwind / daſelbſt wir vnſer ſchadhaff⸗ 
ten ſchiff gebeſſert 1 
Den 15. dito iſt etliches Volck auß den ſchiffen auff das 
Land gegangen / vnnd hat einer von deß Conſuls Volck / welcher 
ein Arm nianer war / Printzen Moritz geſchmaͤhet / vnd geſagt: e 
Wann er ſchon todt were / wrde es dem Holland kein fchad ſeyn. 18 
Auff welehe Wort der oberſte Steurman ihne mit einem Dol⸗ 
chen erſtochen / vnnd in ein Kirchen geloffen / da er frey gewe⸗ 
fen. Wir haben alßbald einen andern Steurman angenom⸗ 
men. c ix . 
Den 19. dito iſt zu Malga im Port ankommen der Engli⸗ 
ſche Viee⸗Admiral mit 9. Engliſchen Kriegsſchiffen / welche 
von Algier kommen / daſelbſten ſie einen Anſchlag hatten. Dann 
bey so. Tuͤrckiſche Raubſchiff im Hafen angelangt find wel⸗ 
che ſie mit Fewer anſtecken wolten. Iſt jhnen aber mißlungen 
inmaſſen ſie hieruͤber 400. mann verlohren hatten. 
Dien 20. dito find zu Malga z. Marſilianiſche Schiff / 
welche von den Tuͤrcken angegriffen worden / zu vns kommen: Gate ne 
haben ſich aber manlich erwehret / vnd bezeugt / wann ſie nur we⸗ 1 er 
nig huͤlff gehabt hetten / wolten fie groffe Ehr eyngelegt haben. f 
Den 25. dito iſt ein Boot von einem Hollaͤndiſchen zu 
Malga ankommen: die ſagten / die Tuͤrcken heiten jhre Schiff 
erobert / vnd wolten deßwegen vns gewahrnet haben: Dann ſie 
hetten ein gantze Flotta geſehen / welche fie für Tuͤrcken hielten. 
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Alexandriniſche 
Auff welche Zeitung der Hauptmann ein Stuͤck loß geſchof⸗ 
ſen / auff daß ſich jederman zum ſchiff begebe. Sind alſo gegen 
Abend zu Segel von Malga mit noch drey Rauffmansfchiffen 
abgeſchiffet. : | 
Den 26. dito ſind wir zu einer gantzen Flotta von dreyſſig 
Kauffmansſchiffen / ſampt 2. Stadiſchen Driogfchiffenfoms 
gar ge men / darauff Capitain waren Quaſt von Enkuiſen vnd Jann 
na Tiss⸗ ſon von Horn / welche ein T uͤrckiſch Raubſchiff vnder dem 
Capo Spart auff der ſeiten der Barbary erobert haben Welche 
fie alle ins meer geworffen / das Schiff geplündert/ vnd hernach 
verbrennet haben. 5 N | 
Den 27. dito find wir mit noch zweyen Kauffmansſchif⸗ 
fen von der Flotta geſeglet / vnd haben vnſern ſtrich naher Sar⸗ 


diniam genommen. | 2 

Den 28. dito haben wir widerumb die gantze Flotta zwi⸗ 
ſchen Capo del Gatto vnd Capo de Palas angetroffen. Caps | 
tain Jan Tis⸗ſon von Horn hat einem Raubſchiff nachgejagt / 
155 Schuͤß auff daſſelbige gethan. Iſt aber in der Nacht ent⸗ 

ahren. \ 8 

Den 29. dito ſind noch mehr ſchiff zu vns kommen / als 2. 
von Amſterdam / z. von Hamburg / a von Enkuiſen / a von Me⸗ 
denbeick. Dieſe alle wolten mit vns naher Malta / vnd eins na⸗ 
her Candiam fahren. | 

Den 31. dito haben wir bey der Inſul Firma Terra deß 
morgens fruͤh ꝛ ſchiff von Tuͤrckiſchen Piraten geſchen: welche 
vns / in Beredung / als weren wir Kauffleuth / (weil wir deß 
Nachts von vnſerer Companey kamen) anzugreif fen vermein⸗⸗ 
ten. Hatten ſich in dem einen ſchiff / darauff 42. ſtuͤck / vndz oo. 
Mann / ſo mehrertheils Moren von Algier waren / auff vns ge⸗ 
wendet. Das ander ſchiff war ein Furgat / etwas kleiner als ein 
Galleen. Darauff waren so. mann. Dazumahl war ſehr gut 
Wetter / inmaſſen das meer / wie ander Waſſer / W, 
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Alſo vermeinten die Piraten oder Raͤuber eine gute Beuth von Sr 
vns zu bekommen: wie dann beſchehen were wann es ihnen ge⸗ 15: 
lungen hette. Dann wir / wie da oben vermeldet / beyꝛ d. Kiſten 8 i 


A 


Spaniſche Realen von achten bey vns hatten. Doch haben fie | 

es nicht gewuſt / biß ſie endlich gar nahe zu ons kommen / vnnd | 

vermeint zu apportieren oder mit gewalt vnſer Schiff zu vber⸗ | 
fallen. Derohalben vnſer Capitain / wie auch der Ambaſſat / 7 
vnſerem Volck dapffer zugeſprochen / ſie ſolten ſich manlich hal⸗ | 85 
3 

| 


8 


ten. Als nun der Tag augebrochen / fingen wir an vns zu de⸗ 
fendiren / vnnd ging der Streit ſtarck au. Dann fo bald ſie vñdſer 
Metallen Geſchuͤtz geſehen / vnnd die 24. pfündige Kugeln bey 
346. daher geflogen / hat ſich die Furgat ſalviert. Das ander 


RR BSR CHFERICH 
ch HH H. 


Schiff aber welches vor 3. ſtunden ſehr maͤchtig geweſen / wolte 
ſicgh in die Flucht begeben. Als wir nun ſolches / wie auch die vor⸗ 2 
gemeldten 8. Kauffmannsſchiff geſehen / iſt vns der muth ge⸗ 2 


wachſen / vnnd haben das Raubſchiff mit einem Tregga oder Sieg der 
groſſen eyſenen Angel mit Ketten angezogen / vnnd alſo die Vi⸗ Prlindern, 
ctori / mit Gottes gnad / erhalten. Hierauff hatte vnſer Volck 
das ſchiff beſtiegen. Da ſind von zoo. Moren nur 13. im Leben 
geblieben / welche ſich heimlich im ſchiff verſteckt hatten / das vb⸗ 
rige Volck ſie alles nidergehawen. Wir hatten nur 20. todte ll 
Perſonen / vnnd 46. verwundte. Die Todten haben wir auff 
Sardania bey der Hauptſtatt Calari begraben. Die Moren 
aber haben wir / wie ſie geweſen / in das Meer geworffen. Als I 
aber vnſer Volck das ſchiff geſaͤubert / vnnd die Beuth in vnſer 0 
ſchiff gebracht / welche zugleich getheilt / beneben das beſchaͤdigte 
ſchiff auff befehl deß Capitains mit geſchuͤtz anderſt belegt wor⸗ a | 
den / jnnmaſſen bey 16. Stuͤck vnden in das ſchiff kamen / haben li 
ſie in einem gefaſten Gemach / da die Pump oder Waſſerſchoͤ⸗ 
pffe ſtehet / noch iz. Tuͤrcken gefunden / welche auff die Knie ni⸗ 5 0 
dergefallen / vnnd Gnad begert haben. Sind alsbald gebunden 
in vnſer ſchiff kommen / vnnd hette ſie der 3 Mac | 
£ LT nach 
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nach Stadiſcher Commiſſion ins Meer werfen laſſen / wann 
der Ambaſſat nit darvor were geweſen / welcher ſie auff Malta 
gefuͤhret. Dieſe Tuͤrcken haben bekennt / daß ſie dieſes jhr Raub⸗ 
ſchiff vor z. wochen einem Hollaͤnder genommen. 


Den ꝛ. tag / war der i. Febr. am morgen / ſahen wir die In⸗ 


ſul Majorica / vnd 2. kleine ſchiff zu ons kommen. Das eine war 
ein ſpaniſch / vnd /. monat auff dem Meer: welche zu Algier 
Sclaven geweſen. Das ander war ein Engellaͤndiſch Schiff⸗ 
lin yon ꝛo. Mann. Waren auch lange zeit Schaven in Mo⸗ 


ren. Das ſpa niſche iſt naher Darſaloma / das ander aber naher. 


Marſilia gefahren. | | 
Dien 3. dito hatten wir ein harten Levant oder Oſtwind. 
Seind aber neben Corſica naher Sardinia hingetrieben wor⸗ 


den. Daſelbſten wir / wie da oben gemeldet / vnſere Todten bey 


einem Fewerthurn begraben haben. Dann ſie vns dieſelbigen 
auff keinen Kuchhoff wolten legen laſfen. Der Gubernator von 


Sardinia hat vnſerm ſchiffvolck vnnd Soldaten etliche Paril 


oder Faͤß in mit Wein verehret / wie auch new ge bach en Brodt / 


darmit die Verwundten zu erlaben: vnd hat ſie jhrer Dapffer⸗ 


keit halben gelobt. 
ben derohalben vnſere Ancker auffgezogen / vnd vns naher Mal⸗ 
ta gewendet. N 
Den 9. dito haben wir widerumb ein Tuͤrckiſch Raub⸗ 
fchiffg fehen: aber es hat ſich bald abweg gemacht. f 


Den 10. dito find wir zwiſchen der kleinen Inſul Traba⸗ 


na durch geſaͤglet / vnd haben deß morgens Sicilien geſehen. 


Auff den Abend ſind die andern ſchiff / ſo bey vns geweſen / 
von vns naher dem Land Calabria vnnd Apulia gefaͤglet / vnnd 


eines naher Candia. 


Den n morgens fruͤß / haben wir widerumb ein ſchiff ge⸗ 


ſehen / welches vns die gantze Nacht nachgefolgt. Als wir 55 
sa f e 
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Den x. dito iſt deß Abends der Wind Weſt kommen / ha⸗ 
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auff daſſelbige gedrungen / hat es ſich auß dem ſtaub gemacht. 
Sid alſo wir noch denſelbigen tag neben Sicilia (allda wir 
deß nachts den Mont Gibello grauſam brennen geſehen) hin⸗ 
gefahren biß under Malta. Dahin wir den 1a. dito kamen. Da⸗ 
ſelbſten find ons 4. Galeen entgegen gefahren / vnd haben begert 
zu wiſſen woher wir kommen? Aber ſo bald ſie den Tuͤrckiſchen 
Fahnen auff vnſerm Preiß (iſt der obertheil deß ſchiffs) geſehen / 
haben ſie bald verſtanden wie es ergangen. Haben alſo das ſchiff 
mit einem Seyl / weil es gantz ſtill war / in Porto oder an das 
Land mit 4 Galleen gezogen. Doch hat niemand in vnſer ſchiff 
gehen doͤrffen / biß wir Practica bekommen haben. Da wir nun 
in den Porto kamen / thaten wir Salve oder Ehrſchuͤß auß vn⸗ 
ſerm ſchiff / darauff die Maltheſer von den Galleen / wie auch 
auß der Burgo S. Elmo / geantwortet. 8 
Dien 33, dito ſind viel Malteſer Ritter vmb vnſer ſchiff e 
ſampt dem Preiß / gefahren / vnd haben es beſichtiget. Dann 
das ſchiff / ſampt dem Preiß / ſo wir erobert / iſt heßlich zerſchoſ⸗ 
ſen geweſen. Daruͤber ſie ſich auch hefftig verwundert / beſon⸗ 
ders weil wir nur 12. Mann / vnnd zz. ſtuͤck hatten: auff dem 
Tuͤrckiſchen aber bey Z. ſtuͤck / vnd vberz oo Mann waren. 
Den 4. dito haben wir / weil wir keine Krancken hatten / 
außgenommen etliche verwundten / Practica auff Malta be⸗ 
kommen. Dann es daſelbſten der Brauch iſt / daß kein ſchiff an⸗ 
laͤnden darff / man habe dann zuvor guten Bericht / daß kein 
kranck Volck in demſelbigen ſehhchhtte. 
Den iz. dito hat vnſer Capitain die Gefangnen Tuͤrcken / H dang z 
ſo ſich verſteckt hatten im ſchiff / dem Großmeiſter / welcher ein Malta 
Frantzoß war / zum Vnderpfand geſchickt / biß wir etwan ge⸗ J. Jacob. 
fangene Chriſten vnder dem Tuͤrcken / zum Abtauſch koͤndten Jae vn 
erfragen. Damalen iſt daſelbſten von Alemannia Juncker Jar Marefern 
cob Chriſtoff von Andlo ein Bilgram geweſen. Wir find gar Femdwhten. 
wol empfangen worden. Vnnd hat der e befohlen / 
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man ſolte vnſer zerbrochen Schiff verdeſſern. Er bat ons in 
vnſer ſchiff verehret / 4. Boda Wein / machen bey 4. Fuder / iſt 
gut Syracuſiſcher Wein / 2. Ochſen / ꝛ. Schaaf / 24. India⸗ 
niſche Hanen / vber die ioo. Hanen vnd Tauben / new gebachen 
weiß Brodt / Pomerantzen / Lemonen / vnnd was ich damalen 
für meine Patienten auß der Apodeck begert vnnd bedoͤrfft: J⸗ 
tem acht Tonnen Puluer. rg 

Den 24. dito haben fie uns mit 3. Galleen widerumb 
hinauß eonfoyirt vnnd begleydet / da ein Theil dem andern mit 
gewaltigen Schuͤſſen vnnd Fewerwerck Adieu geſagt. Wir 
namen vnſern Curß naher Levante vnd Candia. 

Den 28. dito auff den Abend haben wir das hohe Land 
von Candia geſehen mit ſchoͤnem Wetter. 

Den . Martij ſind wir neben Candia hingefahren naher 
Rhodis vnd Cypren. - ala 

Den 4. dito haben wir ein Tuͤrckiſchen Carmuſal bey 


Rhodiß geſehen / iſt vns aber entſaͤgelt. 


Den 5. diß haben wir die gewaltige Inſul Cyprus mit ei⸗ 
45 guten Wind geſehen / vnnd nach Mittag Limaſol vnnd 
Salino. RR 

Den 6. diß haben wir Famaguſta die Hauptſtaͤtt in Cy⸗ 
pro mit einem ſtrengen Wind geſehen. 

Den x. diß haben wir den Baye von Antiocha geſehen. 

Den d. diß haben wir ein ſchiff / ſo auß Marſilia kommen / 
angetroffen / welches auch in Alexander ta begert zu fahren. 

Den 9. dito deß Abends ſind wir zu Alexandereta ankom⸗ 
men / haben allda 4. Hollaͤndiſche Kauffſchiff /s. Frantzoͤſiſche / 
wie auch das gewaltige Gallion S. Marco von Venedig ge⸗ 
fundẽ. Sie habẽ vns mit dẽ Geſchuͤtz gewaltig Salve gemacht. 

Den 11. dito iſt der Conſul Pfaw an das Land gefahren / 
vnd hat ſeinen Abſchied von allen Schiffen vnd Capitainen ge⸗ 
nommen. Derohalben vnſere / wie auch alle andern N ſich 
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fertig gemacht / vnnd gaben die Soldaten jhm das Geleyt. Da 
er abgefahren / haben alle ſchiff nach einander bey 156. Schuß 
gethan: Auff dem Land warteten die Jamtſcharen / welche jhn 
auch nach Alepo confoyirt. en. 
Den ax. dito / morgens / iſt die Carovans (welches ein or⸗ 
dinari Confoy iſt / weil in Syria niemands allein reyſen darff / 
er hab dann Janitſcharen bey ſich) von Alepo vnnd Baſazet 
gen Alexanderon ankommen ober 3 00. Camel / waren alle 


— * 


mit Seiden vnnd anderen ſtattliegen Wahren geladen. 


Den 14. dito ſind zwey Tuͤrckiſche Carmuſal mit Tür | 


cken vnd Griechen von Bajazet aukommen. 8 
Dien 25. dito iſt ein Tuͤrckiſcher Hertzog mit feinem 
8 der Pomerantzenbaum genandt / naher Cypren ge⸗ 
aͤgelt. 2 85 | 
2 Den 16. dito iſt das groß Gallion S. Marco vnnd drey 
andere Hollaͤndiſche von Alexanderon naher Cypren mit con⸗ 
trari Wind geſaͤglet. 


Den 21. dito iſt nach Mitternacht ein ſo harter Sturm 


entſtanden / daß wir das Schiff fur Ancker haben fallen laſſen. 


Damalen ein Arquiſayer von Rhodis zu grund geſtoſſen / vnnd 


ſind bey 16. Griechen vnnd Tuͤrcken ertruncken. 

Dienꝛz dito iſt ein Baſſa auß Alexanderon von Conſtan⸗ 
tinopel kommen. Deß halben alle ſchiff / ſo daſelbſten gelegen / wie 
es der Brauch iſt / dapffer geſchoſſen. 

Auff den H. Dftertag hat vnſer Capitain mit noch 4. 
Hollaͤndiſchen Kauffſchiffen die Letze gehalten / vnd es auff ſei⸗ 
ner Excellentz Geſundheit laſſen vmbgehen. Thaten manchen 
Schuß / vnd als ſie noch einen Schuß thun wolten / iſt das ſtůck 
wol in hundert Rück verſprungen. Hat vber 24. Mann ſchwer⸗ 
lich verletzt / z. Mann gantz ſchwartz verbrennt. Deß Capita ins 
Jungen / welcher damals zu Tiſch dienete / ſind beyde Bein mit 
groſſen Wunden entzwey geſchlagen worden. 
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Den:4. April. morgens fuhren wir von Alepo mit ſampt 
noch etlich andern Hollaͤndiſchen ſchiffen / kamen mit gutem 
Wind hart bey Tripoli. at De 
Den 16. dito hatten wir einen harten Sturm von Nord⸗ 
Oſten / welcher lang gewehret / doch gleich wol Gott lob / ſonder 
ſchaden abgangen. RE e 
Denis. diß / deß Abends / haben wir zwey Carmuſal von 
Rhodis / vnd z. von Marſilia angetroffen / 7. 
Dien 20. dito iſt vnſerer ſchiffen eines ans Port kommen / 
an welchem das vorder ſt Caſtell gebrochen worden / jnnmaſſen 
wir vns deß Vndergangs beſorgten. e ee 
Matteſer bes. Denzi, dito haben die Malteſer einen Tuͤrckiſchen Car⸗ 
. muſal / ſo vber 100000. Ducaten werth / erobert. Der Streit 
ee ee ſo nahe bey vns / daß wir alle Schuͤß under Cypren gehoͤret. 
Deß ꝛ. Tags haben ſiẽ die Griechen / welche im ſchiff wa⸗ 
ren / an das Land fuͤhren laſſen / vnnd die Tuͤrcken naher Malta 
mitgefuͤhret. 5 
Den 22. dito nach mittag find wir zu Salino in Port 
kommen. Da haben wir gefunden das Gallion S. Mares / vnd 
ein ſchiff auß Egypten / welches ons auff dem ſpaniſchen Meer 
ſchaden zugefuͤgt. BEN 
Gios Gtr. Denz. Maj iſt das groſſe ſchiff S. Marco von Cypren 
verbrunt. naher Venedig geſaͤglet. Iſt bey 23. Tonnen Gold geſchaͤtzt 
worden / hatte bey Oo. Mann / 60. Metallene ſtuͤck groß Ge 
ſchůtz. Welches hernach zu Malamucken durch den Taback 
angegangen vnd verbrunnen. 0 * 
Den . dito finds. Carmuſal zu Salino auß Alexandria 
gar reich beladen ankommen. Die Malteſer haben ſie gejagt. 
Den 8. dito find wir von Salino zu ſaͤgel naher Amaſol 
gefahren. | 1 7 | 
Den. haben wir ein ſchiff ereylet vnd erſchreckt. Weil 
es aber ein Carmuſal geweſen / welcher gar reich beladen / auf 
! au 
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auff Rhodis begert / haben wir es widerumb gehen laſſen: jm | 


aber gleichwol ein Malteſiſche Confoh gewuͤn ſchet. | 
Dien 0. dito abends find wir zu Limaſol ankommen. Da⸗ 
ſelbſten gewartet / biß vnſer Companey fertig geweſen. Dama⸗ 


ſerm Capitain 4. Feigenfaß verehret / vnd ihn gebetten / er wolle 
denſelbigen gen Rhodiſch confoyisen. Welches aber ihm ab⸗ 
geſchlagen worden / dann es wider die S tadiſche Ordinantz ge⸗ 


1785 weſen. N { 


Dien. vnd u. dito kamen viel Tuͤrcken in vnſer ſchiff / ha⸗ 
ben ſich vber vnſer Metallene Geſchuͤtz verwundert. Dann fie 
mie kein Hollaͤndiſch ſchiff geſehen. 


Dien z. diß ſind wir mit 6. Hollaͤndiſchen ſchiffen von Li⸗ 
maſol geſaͤglet. Vnd haben vnſern Curß naher Malta genom⸗ 


men. f 


Deniz ſahen wir die hohen Berg Harmoja mit Schnee 
bedeckt / zo. meil von Rhodis. Br 


Benz haben wir widerumb Caudiam angetroffen. 


Den ꝛ⁊. hatten wir vnder Candia fehler zwey ſchiff ertapt / 
wann vns die Nacht nicht vberfallen hette. f 

Denz /. haben wir von Candia bey ſehr luſtigem Wetter 
den Curß Weſt genommen. ln ber nis 
Den 4. Junij / Anno 22. morgens haben wir widerumb 


Malta geſchen. Nach mittag ſahen wir 6. groſſe Kriegsſchiff 
vnnd z. Galleen under Malta. Wir haben ſie fuͤr ſpanier oder 


Touͤrcken / vnd ſie vns fuͤr jhre Feind angeſehen: fonderlich hielten 
die Gallcen uns für Tuͤrcken. Deßwegen wir ons fertig ge⸗ 
macht / vnnd in guter ordnung auff ſie zugeſaͤglet / wie auch fie. 
auff vns. Wir haben aber bald gemercket / daß es Capitain 
Quaſt von Enkuiſen ſey mit noch andern Orkogſchiffen auß 
Holland / welche auff vns gewartet. Dann wir fuͤnff reiche 
geladene Schiff hatten / welche vber die fuͤnff vnd 30. 4 15 
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Golds werth waren. Weil wir dann durch einander gut Freund 
waren / hatten wir zu beyden theilen Salve geſchoſſen / als gienge 
ein ſtreit zwiſchen vns an. Nach dieſem wolten wir gern auff 
ii) Malta fahren / den Preiß abzuholen / weil aber offener Krieg war 
ei zwiſchen ſpania vnd Holland / wolten wir es nicht wagen. 

| Den 5. dito haben wir naher Sicilia geſaͤgelt / vnnd in der 
Nacht ſahen wir den Mont Gbelle ſehr erſchrecklich brennen. 

Den 6. ſind wir neben Trabana hin geſaͤglet. 

Den u. haben wir Sardiniam geſehen. 

Den ꝛ . ſind vns 5. ſpaniſche Galleen begegnet / welche wir 
gern angegriffen hetten / wann es der Coſ̃iendor zugelaſſen hette. 

Den 26. morgens haben wir zl. ſchiff geſehen / auff welche 
wir gedrungen. Vermerckten aber endlich / daß es ein Engliſche 
Armada war. Da haben wir gegen einander Salve geſchoſſen. 
Der Engliſche Admiral hat all vnſere Capitain zu ſich gefor⸗ 
dert. Die haben nun geſehen / wie es jhnen vor Algier ergangen. 
Dann ſie haben ober die 00. Mann verlohren / vnnd haben 6. 
Tuͤrckiſche Kriegsſchiff verbrennt. Doch iſt jhr ſchaden groͤſſer 
geweſen als der Tuͤrcken. 

Denz /. dito haben wir widerumb eine Flotta Schiff ge⸗ 
ſehen / ſind alſo auff ſie zu geloffen. Die Engelländernamenj 
ren Curß naher Granata. 4 

Den 28. kamen wir zur vorigen Flotta / welche Hollaͤndis 


„ ſche Kauffleut waren / die wolten mit vns naher Holland. 

1 ö in Denz. Julij nach Mittag find wir zu Malga in Gra⸗ 

50 nata ankommen. Dieſelbige Statt hat zwey ſtarcke Caſtell: 

Seh ii | hat uns wollen ſchaden thun. Blieben alſo bey Capo Molo i. 
* meil von Malga. 


Denz. dito morgens ſind viel Spaniſche Fiſcher in vnſer 

Flotta kommen / welche vns allerley falſche Zeugnuß brachten / 
uns an das Land zu locken: Wir aber traweten jhnen nicht / doc f 
thaten wir jhnen kein leid. 5 e 
Nach 
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Nach mittag ſindz Gallen deß Groß hertzogen von Flo⸗ DE 

reuntz zu Malga in vnſer Flotta kommen / deßhalben wir jhnen ei⸗ | a 
nen Ehrſehuß gegeben. Die Engliſche Flotta iſt vor Malga ge 15: 
legen / allda ſie allerley verehrung von den Spaniern bekommen. > 
Wir aber kondten niehts vmb das Getthaben, Sind deßhalben . 
nach mitternacht mit vnſer gantzen Flotta vnderſaͤglet gefahren / | 3 
naher dem Enge von Gibraltarr. . BE 
Dien. dito find wir mit der gantzen Flotta von . Schif⸗ 15: 
fen / 6. Stadiſehen Orlogſchiffen / vnd 8. Kauffmansſchiff 19: 
wol vnd reich beladen / auff den Reede oder Porto kommen bey ) 2 5 
Gibraltar / da wir vns wegen deß Gegenwinds / etwas auffge⸗ Sp 
halten. Daſelbſten iſt Anno 1609. die gewaltige Meerſchlacht f 2 
zwiſchen dem Holaͤndiſchen Admiral Jacob von Hemskirch / 2 


chen 
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vnd dem Spanifchen Admiral Don Lux Vaſſardo beſchehen. | 
Welche dann beyde das Leben mannlich verlohren mit ſampt | 
8000, Spaniern. Acht groſſe Spaniſche Gallion giengen zu | 
grund. | | ER | 
Dien 6. dito haben wir 2. Barcka bekommen / welche na | 
her Calles begehrten. Die ſagten / daß ſie der Gubernator geſen | 
det die Spaniſche Flotta / welehe zu Calles lag / zu warnen / daß 9 
ſie ſolte Fuͤrſehung thun. Weil wir dann nahe bey dem Spani⸗ | 
ſchen Caſtel gelegen / vnd in ſorgen waren / daß wir vielleicht mit | 
dem Caſtell vnnd der Spaniſchen Flotta / als zwoen harten | 
Partheyen / möchten zu thun bekommen: als haben wir ons 
auß dieſem Bahn hinweg Binder einen hohen Berg gemacht / in⸗ 
maſſen weder die Statt / noch das Caſtell vns keinen ſchaden zu⸗ 
fuͤgen koͤnnen. f = 
Den / biß auff den abend iſt ein Holländer / ſo zu Gibral⸗ 


5 
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tar wohnete / vnd ein Müller war / mit 2. Spaniern in deß Com’ 5 

mendors hoff kommen: ſagten vns falſche zeitung / es ſey noch 4. 5 
Monat Beſtand mit Holland vnd Spanien: möchten wir al 2 
ſoan das Land kommen / vnd kauffen nach vnſerem Begehren. = 
e 3 2 M Welche 5 = 
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Welches etliche Hollaͤnder geglaubt. Sind aber von einem 
Spanier gewarnet worden. Dann wann ſie in die Statt kaͤmen / 
wuͤrden ſie gefangen werden: dieweil es ein offener Krieg war / 
vnd auch ſich ein groſſes Volck verſamblet hatte. Derohalben 
wir vns zur Gegenwehr gexuͤſtet / wann wir ſolten beſprungen 
vnd angetaſtet werden. N 
Den ũ0 ſind wir mit guter ordnung vnderſeglet gefahren / 
vnd haben vns inz. Haͤuffen getheilt / nemblich 2. Orlogſchiff / 
vnd 6. Kauffmansſchiff / vnd einem jeden Hauffen ein ſonder⸗ 
bar Zeichen gegeben / welches ſehr luſtig war anzuſehen. Sind 


alſo mit dieſer Ordnung zwiſchen Hiſpania vnnd Barbaria 


durchgeſeglet / vnd neben Teryfa mit gutem Wind hingefahren. 
Wir bekamen ins Geſicht die Flamiſchen Inſulen. Wir ſahen 
auch ein ſchiff / welches vom Commendor Quaſt vnd Vice Ad⸗ 
miral eyngenommen worden. In demſelbigen ſchiff waren 4. 
Jeſuiter / die kamen auß Weſt Indien / gleich wol hat ſieder Com⸗ 
mandor in ſeinem ſchiff behalten / vnd hat ſeines volcks in daſſel⸗ 


bigeſchiff geſegt. Aber der Com̃andor ließ ſie widerumb frey / ond 


fahren wohin ſie begehrten / vnd iſt jhnen alles widerumb zuge⸗ 
ſtellet worden / was vnſer Volck jhnen moͤchte genommen haben. 
Vnſer volck iſt zwar etwas vnwillig worden / in betrachtung / ſie 


ons ſolche Gnad nit wurden erzeigt haben / wann wir in jre haͤnd 


gerathen weren. i 


Denz. Augſtmonats find wir mit 10. ſchiffen von der Ar⸗ 


mada geſeglet. Die vbrigen 15. ſchiff ſind bey einander geblieben / 
dann ſie nicht ſo ſtreng als wir geſeglet. | 

Den d. dito abends / als wir nicht weit von Engelland was 

ren / haben wir die tieffe gemeſſen / 160. Klaffter gefunden / vnd die 

hoͤhe der Sonnẽ acht vnd viertzig vnd ein halbẽ grad bey Norden. 

Den 9. haben wir widerumb geſenckelt / fanden 90. Klaff⸗ 

ter / deß abends 7 o. Klaffter / den 10. dito morgens So. Klaffter. 

Nachmittag ſahen wir Engelland. Vnd find mit z. N 
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ſampt dem 5 Steinbach / in Porto Falmeur in Engel⸗ 
landt eyngeloffen. Vnnd dieweil der Windt contrari war / ver⸗ 
blieben wir / biß wir guten Windt bekamen. Sind alſo end⸗ 
lichen mit Gott / glücklichen in Holland widerumb ankommen. 
dare die Admiralitet ons alle mit gutem Danck e 
let hat. 


Sage Welche an der Zahl die 


eee iſt: In der Ordnung aber die 


eg er dritte ſeyn ſoll. 


J Ach dem ich Anno 1616. vor Oſtern / von der 

> andern Reyß widerumb zu Amſterdam ankom⸗ 
men mit dem ſchiff / mit welchem ich auß Hol⸗ 
8 land gefahren / welches auch in einem Streit / 
wie in der andern Reyß vermeldet / an Capo Lo⸗ 
po e der Inſul S. Thomas gewaltig beſchaͤdiget 
worden: Hatten mich etliche Schiff Patronen / welche mich 
wolgekandt / ſonderlich einer von Roterdam / Henrich Wilhelm⸗ 


ſon Puis genandt / angeredt: Ob ich mit jhme auff feinem 


Schiff / der Oranienbaum genandt / naher Portugall / Ly⸗ 
ſabona / vnnd von dannen nach Italien / Conſtantinopel / 
vnnd andern Orthen / da er moͤchte Ladung bekommen / rey⸗ 
ſen wolte / vnnd dieweil ich ſonſten guten Luſt gehabt / dieſe 


Lander auch zu beſichtigen: Hab ich mich alſo bald mit jhme 


ver glichen. 


Alſo fuhren wir im Junio vorgemeltes Jahrs / von Am⸗ 
ſterdam naher dem Teſſel / vnd auß Holland mit einer zimlichen 
Flotta auff das Meer. Da wir dañ von einem gewaltigẽ wind in 
Engeland zu der Inſul Wicht ſind getrieben wordẽ. Daſelbſten 
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92 Portugaliſche 
lagen wir vber die 1o. Tag. Damahlen ein klein Raubſchifflein 

in dem Hafen / die Kuͤh genandt / kommen war. Alß bald wir ſol⸗ 
ches vernommen / ſind zween Orlogsſchiffs Haͤuptleuth / nemb⸗ 
lich Ellard Thomas; fon von Amſterdam / vnd Jan Tis⸗ ſon 
von Horn / auff ſelbiges Raubſchiff zugefahren. Da nun die 
Raͤuber es gemerckt / haben ſie ſich auff das Land begeben. Vn⸗ 
ſere zween Capitain aber haben das Schifflein durchſuchet / vnd 
daſſelbige / weil es klein / ſo nur 4 ſtuͤck Geſchuͤtz auff hatte / dem 

Gubernator ſelbiger Inſul vnd Hafens verehret. 

5 Vnſer Schiff / der Oranienbaum genandt / hatte 240. 
et Laſt / 24. groſſe ſtuͤcklein / 12. Steinſtůck oder Maurenbrecher / 
| vnd nicht mehr als 60. Mann. Dann die Kauffleuth offter⸗ 
mahls groſſe ſchiff haben / welche mit Geſchuͤtz wol gezieret / aber 
mit Volck vbel verſehen ſind / weil ſie den groſſen Vnkoſten ſche⸗ 
wen / dadurch jhre Schiff offtermahls bey den Piraten oder 
Meerꝛaͤubern in groſſe Gefahr kommen Doch haben die Kauff 
leutſchiff etwan beſſer Volck / als aber auff den Kriegs ſchiffen. 
Dann ſie viel lieber einem erfahrnen mehr Beſoldung geben / als 
einem vnerfahrnen. Aber auff den Kriegs ſchiffen / achtet man es 
nicht ſehr / wann nur jhr Zahl gantz iſt. Vnd ich hab offt ſelbſt 
erfahren / daß 60. Mann auff einem Kauffmansſchiff im ſtrei⸗ 
ten ſich beſſer gehalten haben / dann 100. oder mehr auff Kriegs⸗ 
ſchiffen. NE ATEM 
Da wir aber guten Wind bekommen / find wir auff S. 
Singt ich . Johannis Tag auß Engelland gluͤcklich abgefahren / biß wir 
kad. das Königreich Portugall geſehen / vnd jnnerhalb s Tagen vs 
ber die 300. Meil geſeglet. Da wir aber das Landt haben geſe⸗ 
hen gegen dem Abend / iſt ons der Wind gantz contrari oder zu 


wider geloffen / nemblich Sudweſt / vnd mit hin ſtrenger Wetter 
worden / alſo daß vnſer Schiff Patron vnd Steurmann ſich be⸗ 
ſorgten / es moͤchte etwan fehlen. Derohalben ſie es vermeindten 
vom Land abzulehren / weil die Nacht verhanden. Aber es war 

— vnmuͤg⸗ 


\ \ U \ \ 
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105 Schiffahrt. 5 585 
vnmuͤglich. Dann der Wind je laͤnger je mehr anfing su ſtuͤr⸗ 
men alſo daß der Patron / ſampt dem Steurman / bezwungen 
worden / 2. Ancker fallen zulaſſen / auff daß wir nicht etwan zu 


tnahe an daß Land kaͤmen. Damahlen war der Lufft ſehr dun⸗ 


ckel / vonwegen deß Sturmwinds / daß keiner den andern fehen 


noch hoͤren kondte / vnd ſind die Barꝛen oder Waͤllen vber das 


ſchiff geflogen daß wir alle auff dem ſchiff / biß in Mitternacht 


genug auß zuſchoͤpffen hatten. Der eine Ancker iſt zerbrochen / 


der ander hat nicht mehr halten koͤnnen / dann es Sandboden o⸗ 
der Grund war. Alſo warff der Steurman das tieffe Looth / 


welches ein groſſer bleyener ſtock iſt / vnden hol · vnd mit Vnſch⸗ 


lit außgefuͤllet / dadurch fi: die Tieffe vnd den Grund lehrnen er⸗ 
kennen. Dann der Grund ſich an das Vnſchlit anhencket / bey 
welchem Grund ſie wiſſen mögen / in welchem Land ſie ſeyen. 
Alſo befand es ſich noch 30. Klaffter tieff. Derohalben der 
Steuerman befahl / noch einen Ancker fallen zu laſſen / damit 
wir nicht alle zu Grund giengen; dann der ſturmwind nicht 
nachgelaſſen. War deß wegen ein groſſer jammer im fchiff: das 
Ancker ſo wir fallen lieſſen / wolte nicht halten. Dann das Ga⸗ 
bel oder Anckerſeyl / 4. mannszoll dick / reiß entzwey / welches die 
Gefahr vnd Angſt vermehrte. Wir hatten noch ein gar kleinen 
Segel. Endlich ließ der Steurman / ſampt dem Hochboots⸗ 


man / das letzte Ancker fallen. Aber es war alles vergebens Hann 


E der Wind je laͤnger je ſtaͤrcker war / vnd trieb das ſchiff mit gewalt 
auff das Land. Welches ſolchen ſchrecken im ſchiff machte / daß 
einer den anderen vermahnete / ſich Gott zubefehlen. Vnd hat der 


Steurmann bezeugt / daß er fein Lebtag fo ſtreng Wetter nicht 


geſehen: vnd vns gerathen / wer fein Leben begehrte zu ſalvieren / 
der moͤchte es thun: er als ein alter Mann woͤlle da bleiben / vnd 


ſich Gott befehlen. Dieſes jammers vnd angſt Vorbott iſt ohn 

mzweyffel geweſen das winß len der Ratten / ſo in vnſerm ſchiff wie Vorbote de⸗ 
unge Katzen waren / welche ohngefche d ſtund / ehe das kei Saitternge, 
. ij auff 
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| Dortugalifche - DE 
auff den Grund ſtieſſe / ſich auß dem ſchiff begeben. Darauf 
dann der Steurmann geſagt: Er wiſſe gewiß / daß das ſchiff 
muͤſte zu grundt gehen. Derohalben befahl er / man ſolte das 
Boot auß dem ſchiff thun / damit das Volck auff demſelbigen 
zu Land fahren koͤndte. Er aber wolte nicht dareyn biß jhn end⸗ 
lich der Patron vberꝛedt. Alſo fuhren wir alle im Boot etwan 4. 
Schiffs Laͤnge vom ſchiff. Da kam ein ſolche groſſe Barꝛen / 
daß das Boot auch voll Waſſer ward. Etliche begaben ſich 
darvon / in Hoffnung / ſich mit ſchwimmen an das Land zu ſal- 
vieren. Dadurch das Boot leichter worden. Die auff dem Few⸗ 
erthurn hatten ein groß Fewer gemacht. Wu aber waren 
mehr als 2. ſtunden im Waſſer / biß wir endlich an das Land kom⸗ 
men. Vnnd da wir die Stuͤrtzen oder Waͤllen (fofickotfih 
ſchwingen / vnd im herabfallen ſich widerumb hinauff ſtuͤrtzen 
geſehen hatten anlauffen / wiche ein jeder vom Boot dem land zou. 


Mir aber were es vnmuͤglich geweſen / an das land zukom⸗ 
men / wann mir vnſer Hen Gott nicht ſonderlich feine Huͤlff er 


wieſen hette. Dann als mich das Meer auff das land warff / vnd 


ich ſtehen wolte / zohe es mich widerumb zu ruͤck. Doch kamzu 


letzt ein groß ſtuͤck Holtz vom Segelbaum / welches ich ergriffen 


hab / vnd mit Gottes huͤlff auff demſelbigen / an das Land kom⸗ 


Caſt⸗Calles. 


men bin / mit ſo groſſer betruͤbnuß / daß es niemand bald glauben 
wird / er habe dann deßgleichen ſelbs erfahren. | 
Nachdem nun Gott mich errettet / vnd in das ſehoͤne vnnd 
warme Land Portugall gebracht / kam ich auff ein Hoͤhe zu ei⸗ 
nem Fewrthurn vnd Caſtell / Caſt⸗Calles genand. Allda lag ie 
biß morgen allein / vnnd wuſte nicht / in welchem Land ich were. 
Da nun der Tag angebrochen / kamen etliche Soldaten auß der 
Feſtung / ſampt etlichen Weibern / zu beſehen / ob ſie etwas moͤch⸗ 
ten ſehen auff dem Meer. Dann es gar hoch war / das man gar 
weit in das Meer ſehen kond. Vnd weil ſie nahe zu mir kamen / be⸗ 
ſorgte ich / ſie moͤchten mir etwas leids zufügen / beſonders / ” 
| i 
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meld / ein Spaniſche Fraw / Moladin genand. 
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ich allein war / vnd niemand von vnſerm Volck geſehen hatte: 
deß wegen wolte ich jhnen etwas entweichen. Aber vor grofler 
Schwachheit war es mir vnmuͤglich. 
ſie zu mir kamen. Vnd ſie mich geſehen / fragten ſie mich: ob ich 
ein Chriſt were? (dann offtermahlen die Tuͤrcken auch allda 

zu Land kommen.) Ich antwortet in groſſer Schwachheit auff 
Spaniſche Spraach / ſo ich in Angola erlehrnet hatte: 


Lage deß halben ſtill / biß 


Ja. 

Sie fragten mich / wie es mir ergangen ſeye / weil ich allein were? 

Bey ihnen war damahlen neben andern Weibern / wie droben gez Moradin an 
Dann fiewar Sr, 

gelb / deren Vatter ein Spanier / vnnd die Mutter ein Schwar⸗ dem Author 

tzin war. Dieſelbige Moladi fragte mich auch: ob ich ein viel guts. 

Chriſt weree Vnd als ich jhren / wie zuvor / geantwortet begehr⸗ 

te ſie an mich / ich ſolte mit jhro heim gehen in jhr Hauß. Ich war 

ſehr willig / vnd doch ſchwach: dann ich hatte noch viel Waſ⸗ 


ſers in mir. Sie that mir viel guts / als wann ich jhr eygen 
Kind were / gab mir Baumoͤl zu trincken / damit das Waſſer 


von mir kaͤme. Sie behielte mich viel Tag / biß mein Schiff⸗ 
Patron kam / vnnd nach mir fragte: ob ich etwas Gelts hette? 
Ich ſagte / Gott ſoll ich dancken / daß er mir das Leben gefriſtet. 


Dagegen fragte ich jhn / ob das Volck alles an das Land kom⸗ 


men were e Er zeigte an / daß noch 16. Mann mangleten / welche 


er nicht kondte finden: Etliche ſeyen ſchon naher Lyſabona mit 


einer Barcka gefahren: Vnd wann ich begehrte / ſolte ich mit 
jhme. Aber es war mir vnmuͤglich zu wandlen. Alſo blieb ich 


bey meiner Spaniſchen Frawen Moladin z. Wochen / biß es beſ⸗ 


ſer mit mir worden. 3 
Morgendes tags war es fein Wetter. Derohalben die Fi⸗ 


ſcher an das Schiff fuhren / vnd holten darauß / was muͤglich 


war dann das Schiff noch gantz / vnnd das Meer klein war. 
Sie bekamen auch mein Balbierkiſten / welche ſie mir nicht ge⸗ 
ben wolten / ich gebe jhnen dann 2. Real von achten die un ich 
N ; | ihnen 
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96 Peoortugaliſche | ER 
ihnen nicht geben. Doch ward ſie mir zu letzt / durch die Kauff⸗ 
leuth zugeſtelt. | 
Da es nun anfieng mit mir beſſer zu werden / fuͤhrete mich 
die Moladin mit einer Barcka naher Lyſabona in die Teutſche 
Capell. Daſelbſten haben die Niderlaͤnder / Itallaner / Frantzo⸗ 
ange, ſen / vnd Engellaͤnder einen Prieſter / ſampt einem Caplan: wel⸗ 
cher die jenigen / fo einen Schiffbruch erlitten / ehrlich pflegt zu 
empfangen. Derſelbige Prieſter Pater Peter ein Niderlaͤnder 
hat mir / weil ich noch etwas kranck war / einen zugegeben / wel 
cher mich zu einem Wundartzt / Johan Amman von Wien in 
Oeſterꝛeich buͤrtig / gefuͤhret / welchem er / auß der Capellen Eyn⸗ 
kommen / für mich zubezahlen verſprochen: ohnangeſehen ich 
dem Prieſter auff ſein Fragen bekennet / ich were von Baſel auß 
dem Seh weitzerland buͤrtig. | TERN BB 
Dieſer Wundartzt iſt auch auff ſolche weiß ankommen / 
welchen die Teutſche Kauffleut dahin befuͤrdert. Dann es ſonſt 
zu Lyſabona keine Teutſche Wundaͤrtzt hat. Derſelbige hat 
mir auch viel guts erzeigt / vnd mich J. Monat lang beherbergt: 
welches jhm Gott vergelten woͤlle. | | 
Im Fuͤrgang muß ich dieſes vermelden / daß es daſelbſten 
dieſen wunderlichen Gebrauch hat: Wann ein ſchiff durch vn 
glück an das Land kompt / alßdann der Eigner / oder der Herꝛ deß 
Schiffs / kein Anſprach mehr daran hat; es werde jhme dann 
auß Gunſt vnd vmbs Gelt widerumb zu kauffen gegeben. Vn⸗ 
ſer Schiff / darauff wir einen ſchiffbruch erlitten / hat von an⸗ 
fangs 30000. Hollaͤndiſcher Guͤlden gekoſtet / ohne das Ge⸗ 
ſchuͤtz vnd Munition / ꝛc. | Re 
Damahlen waren auch zu Lyſabona 4. Hollandifche 
ſchiff / z. von Roterodam / vnd eines von Enkuyſen / eines von A⸗ 
ckerſchlot. Diefetbigen hatten eine groſſe ſumma Gelts. Dann 
es darff niemands kein Gelt auß deß Spaniers Land fuͤhren / 
außgenommen diejenigen / welche Korn oder ee in 
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n) 
Spanien fuͤhren. Die andern Kauffmanſchiff muͤſſen jhre 
Wahren vertauſchen vmb andere Wahren. Dann welcher 
Schiffer ergriffen wird / daß er Gelt im ſchiff auß dem land fuͤh⸗ 
ret / derſelbige wird auff die Galleen geſchlagen / vnd iſt das ſchiff 

dem Koͤnig verfallen. Doch dergeſtalt: wer das ſchiff verzeigt / 

ſoll den dritten theil davon haben. N 
Nun hatten gemeldte 4. ſchiff eine groſſe ſumma Gelts / 
vnd machten ſich 3. darvon. Aber das vierdte von Roterodam / 
in welchem 24 ο Realen von achten / vnd Edelgeſtein waren 
vber 1000. Ducaten werth / hat deß Patronen Cornelius f 

Hoppon eines dapfferen Manns Schreiber verꝛathen / weiler Tribe 
von jhme begehrt 500. Realen / welche er aber nit erlangen kond⸗ | 

te. Dann er nicht anzeigen wolte warumb er dieſelbigen forder⸗ 

te. Alſo fuhren die Spanier mit 4. Gallen naher dieſem ſchiff / 

vnd ſuchten das Gelt. So bald der Patron ſolches ſahe machte 
er ſich hinweg. Vnd haben die Spanier das ſchiff gepluͤndert. 

Aber die Spanier haben den Verꝛaͤther nicht gehalten / was fie 

jhme verſpꝛochen. Daſſelbige ſchiff iſt hernach etlichen Teut⸗ 

ſehen Kauffleuthen zu kauffen gegeben / onnd meinem Schiff 

Patron / als einem dapfferen vnd wol erfahrnen Schiffmann / 

Bugeſtellet worden. Zu derſelbigen zeit / kamen z. groſſe ſchiff / 

Portugaliſch / Karackes genennet / auß Oſt⸗Indien / welche et⸗ 
wan 9 oo. Laſt groß ſind / vnd gemeinlich 1000. Menſchen auff 
haben / wann ſie auß Portugal fahren. Als nun dieſelbige ſchiff 
zu Lyſabona ankommen / hat man zum froͤlichen willkommen 
alle Glocken zu gyſabona geleutet / vnd dapffer geſchoſſen. Vier 
tag nach dieſem kam auch ein Karack / welche wol 2000. Meil 
Wegs gefahren. Hat aber deß Curß verfehlet / vnd alſo lehr heim 
kommen. Demſelbigen ſchiff / hat man kein Ehr erzeigt. 
Den 6. Octobr. kam auch an zu Lyſabona die reiche Sil⸗ 
ber Flotta / auß Weſt⸗ Indien / nemlich 40. ſchiff / klein vnd groß / 
welche Flotta vber die ooo. Mann auffbare Dieſe ſchiff wa⸗ 
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98 Portugaliſche 
| ren alle gar reich geladen / außgenommen 6. Koͤnigliche Span ⸗ 
ll ſche Galleonen / welche die Flotta confoyirt haben. Es iſt zwar 
nicht jhr will geweſen allda eynzuhaffnen. Dann der Wind vnd 
die Fortun ſie dahin getrieben hat. Vnd ſind von 20. gewaltigen 
Tuͤrckiſchen Meerꝛaͤubern beſprungen worden / haben aber wei⸗ 
chen muͤſſen / die Tuͤrcken weren ſonſt Meiſter worden. Auff der⸗ 
E ſelbigen ſilber Flotta aber war groß Gut. Dann etliche haben 
E fuͤr jhr Nachtloſament bezahlt einen ſpaniſchen Real. Ihr Ge⸗ 
1 ſchirꝛ / welches ſie taͤglich brauchten / war mehrtheils von ſilber. 
Sie muͤſſen dem König J. pro cento geben / außgenommen / was 
ſie zu jhrem Leib brauchen / als Knoͤpff / Meſſer / Loͤffel / Teller / 
Haͤfen / Kandten / welches ſie in Weſt⸗Indien gar grob vnd toͤl⸗ 
piſch machen laſſen / vnd keinen Zoll davon geben. f 
Als nun mein Patron Ladung bekommen / nemblich 11% 
e kiſten Zucker / vnd o. Fardo Zimmer: Fragt er mich / ob ich mit 
jhme gen Venedig fahren wolte? Ich aber hatte kein Luſt;- ſon⸗ 
dern verbliebe zu Lyſabona biß Weyhnacht. Damalen kam noch 

ein ſchiff auß Holland / der guͤlden Falck genand / war ein gantz 

new ſchiff / hatte aber keinen Wundartzt. Der Patron bekam bald 

Ladung nemblich 1200. Kiſten Zucker / vnd so, Fardo Zimmer, 

Derſelbige fragte mich nun / ob ich mit jme fahren wolte / ſo wol⸗ 

te er mir eine gute Beſoldung geben / vnd keinen mangel laſſen an 

frifchen Medicamenten. Ich war zwar nit gar luſtig jedoch hats 

te ich mich zu jm verſprochen / weil er mir viel guts zugeſagt / vnd 
monatlich 9. Realen von achten geben wolte: beneben auch er 
laubte fuͤr mich ſelbs zu handlen / wie ich dann mit 2 monatſold / 
ſo er mir gleich auff die Fauſt gegeben / gethan hab. Sonſt ſind 
Hl noch 4. ſchiff in vnſer Companey geſtanden / 2. Portugaleſer / 
1 welche naher Angola fahren wolten / vnd reich geladen waren / 
| vnd auff 6000. Ducaten geſchaͤtzt. Die andern zmeywarnns 

gellaͤnder / wolten in die Barbarey fahren. Alſo ſind wir dens. 
| N Janua. 617. mit gutem wind auß Lyſabona hinweg fee 1 
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Den 9. dito Montags fruͤh / als die Wacht geendet / ſtieg ein ⸗ N = 
Mann auff den Maſtbaum / zuſehen ob kein ſchiff ſich erzeigtes DE 
Da ruffte er / vnd ſagte: Er ſehe 5.groffe ſchiff / welches war zwi⸗ DE 
ſchen Spanien vnd Portugal / nemlich ande Capo Santa Ma⸗- 85 


riagenand. Da vermeinten wir / es weren ſpauier. Sie laufften 


ſtreng auff vns. Derohalben der Admiralein ſtuͤck loß geſchoſſen. 5 8 
Auff welches vnſere ſchiff ſich zuſam̃en verfuͤgt: vnd fragte vnſer - DE 
Admiral was wir geſinnet wer. ne Da ſagte dieꝛ. ſpanier / vnd. 1: 

Engellaͤnder / ſo bey ons waren / wie auch vnſer atron:ſie wolten = 
halten / was ſie in der Admiralſchafft verſprochen. Machten uns 15: 
alſo hierauff fertig. Dieſelbigen z. ſchiff nun kamen zu vns / nd 12: 

ſchoß der Tuͤrckiſche Admiral ein ſtuͤck loß. Da ſahen wir an den 1 25 

Fahnen / daß es Tuͤrcken waren / wiewol ſie allerley volck hatten. Sf 
Sie ſiengen nun an zu ruffen vnd zu fragen / woher wir weren? | 5 
Vnſer Admiral ſagte es. Sie fragten weiters / war wir geladen | 2 
hattene Inen ward geantwortet: Korn hetten wir geladen / damit — = 
wir möchten darvon kom̃en. Aber es halff nichts. Dañ wir hat⸗ 5 
tenꝛ· ſchöne ſchiff / welchejnen gar wol gefallen. Sagten deßwe⸗ | 8 


gen zu vns: wir ſolten vns one ſtreit ergeben / ſo wolten ſie vns gen 
Algier fuͤhren / vnd dem ſchiffer dz ſchiff bezahlen. Aber vnſer Ad⸗ 
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28 
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miralfagfe: Es were jme nit gegeben worden zuverkauffen / ſon DE 
dern zuerhalten / ſo lang es muͤglich were: muͤſte auch noch man⸗ 2 
chen blutigen kopff koſten / eheer es verkauffen wolte. Diſer Tuͤr⸗ 1595 
ckiſcher Admiral hatte auff ſeinem Schiff (welches das kleineſte Sy 
war vnder den fuͤnffen) 24. ſtuͤck geſchuͤtz vnd ꝛoo. Mann / fieng DE 
derohalben an mit groſſen Stuͤcken zu ſchieſſen. Die andern 2. 

zwey hatten jedes 28. Stuͤck / vnd zo. Mann. Die zwey groͤ⸗ 85 
ſten hatten jedes 36. Stück vnnd 300. Mann auff. Wir 6. DE 
alle aber hatten nur 225. Mann / vnnd gar wenig Geſchuͤtz. DE 
Da nun der ſtreit etwas hart angieng / wichen die Portug ale⸗ 5 
fer ſampt den zween Engellaͤndern hinden auß / der meynung / ige uns = 
ſich zu ſalvieren. Aber es war vnſer groß glück / daß dieſe vier yoga. 55 
3 3 
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Portugaliſche | 
Schiff von vns wichen. Dann ihnen 3. Raubſchiff nachgefolgt 
von morgen / biß die Sonn Suͤd⸗Weſt worden / welches vmb 
die 3. vhr war: Da ſie dann die 4. ſchiff nach langem ſtreit bekom⸗ 
men. Hierauff ſie ſich widerumb auff vns gewendet / wichen wir 
allgemach etwas beyſeits / weil der wind ſich ons gar wolfuͤgte. 
Vnſer Admiral / hat einem Räuber den vorderen Maſt abge⸗ 
ſchoſſen / alſo / daß er von vns muſte ablaſſen. Sonſten wann er N 
ons mit ſtreiten hette fo lang auffhalten koͤnnen / biß die andern 
zu jhme kommen weren / ſolte vnſers Gebeins nicht darvon kom⸗ 
men ſeyn: ſonderlich wann fie gewuſt hetten / daß vnſer ſchiff bey 
400000, Ducaten werth gehabt. Dann weil wir viel Couchei⸗ 


1 nil vnd etliche Saͤcklein mit Perlin hatten / wurden ſie lieber die 1 
| 4 ſchiff fahren laſſen / vnd vnſerm ſchiff nachgeſetzt haben. | 
1 | Da wir nun jhrer ledig worden / machten wir vnſere ſaͤgel 
„ a widerumb auff / vnd fuhren naher Calles Malles in Hiſpanien. 
„ Dahin wir den andern Tag kommen ſind. Allda fanden wir die 
„ brug Phil Spaniſche Armada / welche vnſere ſchiff viſitiert. Vnd als ſie 
E get, ſahen / daß wir im ſtreit mit den Tuͤrcken geweſt / auch etliche ver⸗ 
. ii wundten / ſchickte vns der Spanifche General Prince Philper 
E to von Saphoy etliche Faͤßlein mit Wein / wie auch Pomran 
TE Ben vnnd Citronen fuͤr die Verwundten: Mit dem anerbieten / 
30 daß / wann wir die Räuber begehrten zu ſuchen / er vns etliche 
„ Schiff⸗Hauptleuth / ſampt etlichen Galeen / geben wolte. Aber 
1 vnſer Admiral ſagte: Er habe deſſen keinen Befehl: Dann er 
„ müßte ſein Reyß befoͤrderen / wie er den Kauffleuthen geſchworen. 
E Dieß andern tags ſchickte er wiederumb an vns / vnd ließ vns ar⸗ 
x Ir ꝛeſtieren im Namen deß Koͤnigs auß Hiſpanien: Nam vns alle 
% Saͤgel auß dem ſchiff / vnd behielt vns 3. Wochen lang. Vnder 
Te N deſſen kamen die 2. Engellaͤnder / vnd klagten fich / wie die Tuͤr⸗ 
98 N | cken mit jhnen gehauſet / vnd das Volck auff den Portugaleſi⸗ 
50 | | ſchen Schiffen fo vbel geſchlagen hetten: Sonderlich klagten ſie / 
15 N wie jhnen drey ſchoͤne junge Knaben ſeyen geraubt worden. 
seh Gemeld te 
„ 0 
30 
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Gemeldte Armada begibt ſich endlich auff das Meer. Ehe ‚SE 

es aber nacht ward / hatten ſie ſchon ein groß ſeheiff verlohren / mit 5: 

5 40. Metallenſtuͤck. Dann fie auff einen ſpitzen Felſen de Por⸗ i DE 
FCcekus genandt / geſtoſſen ein ſchußwegs auſſer dem Hafen oder I 
Bien Deß anderen Tags hat man vns vnſere ſaͤgel widerumb DE 
zugeſtellet / mit der Entſchuͤldigung: Sie haben ſich beſorgt wir DE 
moͤchten ſie an einem Anſchlag Auff Algier verhindern. Aber es 55 
war nichts daran. Sie hatten erfahren daß deſſelbigenmahls ‚Br 
24. Schiff mit Soldaten ſolten naher Venedig gefuhrt werden. — I 
Derohalben ſie im ſinn hatten / den Paß zu verlegen. Welches a⸗ | 2 
bersfmengefähler. Del), 28 
2 Alſo fuhren wir den / Hornungs widerumb auß von Cal⸗ SE 
les mit gutem Wetter. Deß andern tags bekam vnſer volck noch 2 
ein groß Faß mit eyſenen Banden vomſchiff / welches zu grund = 
gangen war. Sie vermeinten / es were Wein oder Oel. Als ſie BE 

es aber in das Schiffauffgggogen hatten / ſahen ſie / daß es nur 5: 
ee war. Doch gab der Schiff Patron 4. Reaknfür e 2 

as Faß. e == 2 
Hierauff kamen wirondertemCapo Spart vnd Barba⸗ Capo Spatt, SE 

ria. Allda hatten wir contrari wind: vnd kamen etliche Verſpin DE 
Barcken oder Spaͤchſchifftein auß Gibraltar zuſehen / was = 

wir fuͤr ſchiffe hetten. Dieſelbigen vermeinten / wir ſeyen Hollaͤn⸗ Sr 
diſche Soldatenſchiff. Derohalben kam die gantze Armada auß SF 
dem Meer auff vns / hatten ein Engliſch ſchiff gezwungen mit 1 

zu fahren. Vnd da ſich der Patron deffelbigen gewidrig t / iſter 15 
auff dem Admiralſehiff gefangen gehalten worden: dargegen 51 
hat man ſein Schiff mit 15. Spaniern beſetzt. Alſo fuhren ſie DE 
nach mitternacht auff vns zu. Aber das Engliſche Schiff iſt 2 
nicht zu vns kommen / welches den Engliſchen ſi chiff Patronen 3 
bekümmert weil er beſorgte / fein Volck moͤchte etwan dieſe ſpa⸗ 5 55 
nier / in das Meer geworffen haben. Deß morgens früh kamen fie 2 
Ren: | 1 N jj zu vns / 19 
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102 Portugaliſche | 
zu vns / lieſſen die Trommeten dapffer gehen Aber ſo bald ſie ge⸗ 
fehen / daß wir feine Holländer waren / lieſſen ſie jhre Ancker bey 
vns fallen / vnd ſchickte der Admiraletlich volck zu vnſerm ſchiff / 
denen mehr erlaubt war zu holen dann zu bringen / wie der Krie⸗ 
geafchiffen brauch iſt. Mein Patron verehret ihnen etliche Hol⸗ 
jaͤndiſche Kap vnd Hammen. Sie wolten aber auch Zucker ha⸗ 
ben. Dann vnſere ſchiff mit Zucker beladen waren. Hierauff lief 
fen ſie vns dahin fahren. 
capo de P Doß andern tags fuhren wir in die Enge / vnd kamen vn⸗ 
Ins, der Capo de Pallas. In der Nacht kamen widerumb ꝛ. Tuͤrcki⸗ 
ſche Meerꝛaͤuber zu vns. Weil es aber finfter war / lieſſen ſie vns 
cao Pate, fahren. Wir kamen vnder Capo Paſer / welcher ligt o. Meilvon 
Malta. Vnſer Admiral hatte etliche Malteſer Ritter auff dem 
Mate Schiff welche er auff Malta bringen ſolte. Der wind aber war 
ihme entgegen. Wolte ſie deß halben naher Sicilien fuͤhren / nem 
lich gen Syracuſa. Aber es hat jhnen auch nicht gefallen. Dann 
wir ein klein ſchiff vnder dem Land ſahen / vnd fieng auch an ſtill 
werden: alſo daß der Admiral fie wolte mit dem Boot andas 
Land fuͤhren. Sie ſahen aber alß bald / daß 3. Furgata mit dem 
kleinen ſchiff einen ſtreit hatten: vnd darumb nicht an das Land 
begehrten. Dann als das kleine ſchiff ſich dapffer wehrete / ſa⸗ 
hen wir / daß es in voller Flammen ſtund / vnd verbrann. Bald 
hernach kamen dieſez. Furgata auff vns / hatten 4. ſchiff bey jh⸗ 
nen / welche wir nicht geſehen / biß ſie nahe zu ons kamen. Derſel⸗ 
bigen Capitain iſt geweſen Herr Warꝛ ein gebohrner Engellaͤn⸗ 
der ein gewaltiger Mann / begehrte an vns / wir ſolten vns erge⸗ 
ben. Wir ſagten / wir hetten Korn bey ons. Da lieſſen ſie vns ge⸗ 
hen. Dann ſelbiger zeit das Korn bey jhnen gar wolfeyl war. 
Deß andern tags aber wolten ſie / wir ſolten bey jhnen blei⸗ 
ben. Welchs aber vnſer Admiral nicht thun wolte / in beſorgung / 
Efmitsit es auff ein ſondern Liſt moͤchte angeſehen ſeyn. Alſo fuhren wir 
orcreihen. nit gutem Wind biß gen Venedig. Da wir auff Male 
658 N ankom⸗ 
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2 Schiffahrt. 103 
ankommen am Palmtag. Lagen allda biß Pfingſten. Zur ſelbi⸗ 
gen zeit kamen 2. ſchiff mit 7000, Soldaten auß Holland / wel⸗ 
che vnder Graff Johan von Naſſaw gehoͤrten: die ſagten / daß 
die Spanifche Armada jhnen niehtes habe abgewinnen koͤnnen. 
Vuſere ſchiff waren verarꝛeſtirt / vnd in Dienſt begehrt worden. 
Aber vnſer Patron ſagte: Dieſes were noch fein erſte Reyß / vnd 
er deß Kriegens vngewohnet / man koͤndte wol einen anderen ber 
kommen. Darauff er ledig worden. Vnſer Admiral / wie auch 
ſeonſten etliche fuͤrnehme Schiffpatronen vnnd Capitain / vnder 
welchen war Jacob Sturm von Amſterdam / ein ſehr erfahrner 
ſchiff Capitain / ſind angenommen worden. | | \ 
Zu letzt bekamen wir widerumb Ladung in Apuliam zu Ot⸗ fan war 
trunto / oder in Calabria zu Gallipoli. Fuhren alfomiderumb 
von Venedig auff den Pfingſtmontag auß dem Golfo zwiſchen 
Corfou vnd Apulia hin in Calabriam zu Gallipoli. Daſelbſten 
wir 10. Engliſche ſehiff angetroffẽ / welche mit vns ein Admiral⸗ 
ſchafft zu machẽ begert habẽ. Weil aber vnſer ſchiff wol muniert 
vnd beſaͤglet / wolt es mein ſchiffpatron nit annemẽ. Welchs jhne 
hernach vbel gerewen. Daſelbſten kondten wir ſchier kein Ladung 
bekom̃en. Muſten alſo widerum̃ in Apulia zu Ottrunto laden / Oelwald. 
nemlich 300. Porto mit baumoͤl. Dan daſelbſte gantze wald find 
von lauter oͤlbaͤumẽ / vñ ſonſtẽ ein vber die maſſen fruchtbar land. 
Dien ⁊c. Julij fuhren wir auß Apulia / vnnd kamen endlich 
auß dem Stretto di Gibraltar / vnder den Capo Spart. Da ſa⸗ 
hen wir u. ſchiff auff vns ankoſſten / vnd vermeinten / es weren die 
Engellaͤnder / welche bey vns zu Gallipoli geweſen. Haben aber / 
chez. ſtund füräber waren / wolgeſehen / daß fie Raͤuber geweſen. de nducher 
Dann ſie vns mit gantzer macht nachjagten. Derohalben wir sa DE 
vns anfiengen zur Flucht zu ruͤſten. Dañ ſie vns an Macht gar 5 N 
weit vberlegen waren. Vnd ſo fie ons in jhren gewalt würden ges SE 
bracht habẽ / hetten wir Sclaven mäffen bleiben vn ſer lebenlang. 5 Sr 
Deßhalbender Patron vnd alles Volck / Gott den Her En > 
| NAT | 
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104 Portugaliſche 1 
huͤlff augerufft. Ich fur mein e / ſon hab mich vbel beſorgt / daß /c 
wann ſie vns vberwaͤltiget hetten / ich als ein krancker Menſch D/ 
alſo bald were in das Meer gew orffen worden. Sie ſind vns den 
gantzen tag biß mitternacht nach gefahren / mit ſolchem geſehreyez: 
Arniel Amine berragan, das iſt ergebe dich / Hund. Wir aber 
ſchwigen fl / vnd rufften Gott fleiſſig an / daß er vns bewaren 
wolte. Sie fiengen an auff vns zu ſchieſſen / traffen zwar das 
Schiff / aber niemand von vns iſt beſchaͤdiget worden. Alſo 
folgten ſie vns / biß es aufieng tag zu werden. Da kam der wind 
auß Norden ſo ſchnell / daß ſie die ſaͤgel in jhren Schiffen mu⸗ 
ſten mindern / weil ſie gar leicht geladen hatten. Wir aber ver⸗ 
mehrten vnſere ſaͤgel / dann wir ſchwer geladen. Vnſer Patron 
fing an zu befehlen / daß der Coneſtable ſolte das hinder Geſchuͤ e 
fertig machen / vnd ſchen / wo er treffen koͤndte. Dann je mehr wir 4 
geſchoſſen / je mehr vnſer ſchiff forthgetrieben worden; hergegen 
je mehr die Räuber voruen auß / auff ons geſchoſſen / je mehr 
auch jhre Schiff zu rück gewichen. Solches ſchieſſen hat von 
morgen biß vmb den Mittag gewaͤhret / da die Sonnin Suden 
war. Alſo halff ons Gott der Herr ſehr wunderlich. Dafür 
wir jhne auch gelobt haben. Deß andern tags kam ein klein Fran⸗ 
085 Mer rꝛaͤuberlein / oder Raubſchifflein an vnſer ſchiff. Aber 
ſo bald ſie ſahen / daß wir vnſere Stuͤck zu den Porten oder 
Schutzloͤchern hinauß gerichtet / wichen ſie von vns. Alſo fuh⸗ 
ren wir mit zimblichem Wind vnd Wetter / biß zu deß Engel⸗ 
landes Ende / nemblich an dem Surles / welches ein kleine Inſul 
iſt / alſo ſtemechtig / daß / wann ein Schiff darauff ſtoſſet / vnnd 
der Wind ſtreng iſt / kan niemand darvon kommen Dann rings 
herumb viel fpigige Felſen find. Wir aber fuhren hart neben die⸗ 
fern Felſen hinan. Vnd als wir eines ſchuß Wegs gefahren / 
ſind wir wegen naͤblechten Wetters in ſolche Gefahr gerathen / 
daß ſchier niemands darvon kommen were. Es iſt aber ſo ſchnell 
glantz oder hell Wetter worden / daß wir vns ob Gottes Guͤte 
gegen 
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| | andy‘ ehe Excellent kaukizen hetkehe aben 
können. Wen aber unge rrrgen / deß Authoris dapfferkeit gegen 
dem Feind / Seiner idee. dor Nene dern ker / geniig⸗ 
cee Ale end mehrer Zeramufeneftanidhenerherenng, 

nnd dieweil auch diefe Paßporten in Niverländifchet Spraach alſo 
eſtellet / daß die Dolmerſchung wenſelbigen an der geſtalt vnd Anſehen 
eiwas hette benemmefmoͤgen: Hat man das Original nicht 
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Die Erſte Vrkondte. 


P den twaelfften Octobris 1613. voor my David Moſtard open. 


bare ende byden Hove van Holand naer voorgaende nominatie der 
Stede Amſteldamme / geadmitteerdte Netario ende na erbenoemde ge⸗ 
tuygen comparerende / de Erſamen Sr. Frans Steenhuyſen / Pieter 
van der Schelling / Lucas vande Venne / ende Hans Francks / alle Nee. 
ders op de Kuſten van Africa / ende Quartiren van Angola / hebben byde 
waereyd verklaert / dat Samuel Bruyn van Baſel henluden vp Haer⸗ 
Inder Schip / genaemt de Meermann / op de jongſte Reyſe deß voorß 
Schips van hier op Angola / ende wideromme hier ter Stede gedient 
heft voor Chirurgyn / ende dat hy op de zelve Reyſe / hem vromelyek ende 
deuchdelick gedragen / ende gequeteen heft / in oorconde der Waereyd / 
verſochten / ende conſente erden zin Comparanten dit door my Not alis 
ad notam genomen / ende den voorgenaemt Samuel Bruyn da er van 
gemaekt / ende gele vert te worden / een ofte meer oppenbare Inſtrumenten 
iu behooren forme om hem te ſterkken naer behooren Gedaen ten Cantoi⸗ 
re myns Notary preſent Lambert Jakobs / ende Willem van Borſelle 
getuygen hiertoe verzocht / ende gebeden. Ende was in Yrotocolle getoe⸗ 
kent Sr. Frantz Steenhuyß / Pieter vander Schelling / lucas vande 
Denne / ende Hans Francks. 


Oorkonde myne ſubſignature en obgedru⸗ 
8 ckte Segel | 
D. Moſtard Notar. Publ. 1613. 
Die zweyte Vrkondte. 
A SE Jacob Arentz Calantius Gouverneur ende Commandeur ge. 
nerael op het fort Naſſau tot More in Guinea van tregen den 
Hoochgebornen Forſt Mauritz Prince van Orangien / Grave von Naſe 
ſau / Catzenelnboghen / Vianden / Dietz / Moeurs / Lingen / Bueren / Leer⸗ 
dam: Marquis vander Vere / ende van Vlyſſinge: Baron von Breda / 
Grimberg / ꝛc. Heere vander Statt Grave / ende Lande Cuyck / Polanen / 
St. Martensdyck / ꝛc. Burchgrave van Antwerpen ende Beſancon: 
Gouverneur / Stadthouder / ende Capitain generael van Gelderland / 
Holland / Zeeland / Zutphen / Vtrecht / ende Overyſſel / ende Admiral ges 
neral vanden vereinichden Nederlanden: Doe condt certifi ene 
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geelick en by deß / Hoe dat Samuel Braun van Baſel / onder myn gebiedt 5 
4 voor Chirurgyn den tyt van ontrent drientertich maenden / welcken ghe⸗ Pf 
1 duerende hy hem in den Voorß zynen dienſt metten anclevem van dien⸗ DE 
} wel / ende trouwelick heeft gedraeghen / ende voort alles ins gequetten / ge⸗ DE 
llcgpck een godt ende trouw Chirurgyn toeſtadt / ende ſchuldig es te doen / fo DE 
dat men hem deß halfuen nit en heeft te ontdancken. Ende want deß tyts 205 
hhelegenheit ſich heft begheven / dat wy tegen woordich op onſen verſoeck DE 
van Eed ende dienſt zyn ontslaghen. Darvour hy my heft abgevordeckt ze)! 
h een. yry ende abſoluyte Paſport: So hebbe ick billick geacht / hem zelve te 5 
grunnen / ende gunne by deß. Verſoeckende aen allen Crychs O verſten / 2 
Souverneurs / Colonellen / Rittm̃rs / Capitains / ende Bevelhebberen 88 
mitſgaders aen allen Officieren / Magiſtraten / ende andre Overicheden / 585 
daat iy den voornoemden Samuel Braun overal ſo te Water als te lan⸗ Fr 
} devry ende onverhindertladten paſſeren ende repafferen. Hem daertoe 855 
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cken nae myn vermogen te erkennen / ende verſchuldighen. In Oorconde 2 
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certificirende een yegenlycken by deß / hoe dat Samuel Braun van Bas 
fel onder my op den voorß Oorlogſchipe in die vojage nahe Levanten hen 
ende weder heft gedient voor Chirurgyn / den tyt van thien maenden ende 
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15 voort alles ins geanideen / 1 als een cloeck ende troutd engen 
TE ende Chirurgyn toeſtadt / ende ſchuldig is te doen / ſo dat ick hem deß half u 
90 Fee hebbete ontdancken. Ende want des tyts ghelegenheit ſich 
6 heft bet e zen woordelick van Eden diene e entslagen 
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